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Dar Neueste vom Tage.
Dementi.

Berlin,  IS . Ja «. Von zuständiger Leite
wird mitgeteilt , daß die von de« ..Münchener
Neueste» Nachrichten« verbreitete Meldung.
!“ derlia werde eine vom Kronprinzenkomponierte Szene. - Operette ... _.ln d« der Kaiser das Textbuch»er.
ravt habe, völlig auf  Erfiudungberuht.

Kein deutsch-englisches Abkommen.
Berlin . 18. freut. Daily Telegraph brachte

die Meldung , daß ein b e u t f ch-e n g l t sche s
Abkommen über Mesopotamien
L Aussicht stehe. Hierzu wird an amtlicher
Stelle mttgeteilt , daß man bisher hier Meso¬
potamien geographisch und staatsrechtlich
noch immer als zur Türkei gehörig angesehenvaoe.

Der neue finnische Landtag
HelsingforS. 13. Jan . In den Fin

£nl $ ritt Landtag  wurden gewählt: 87
Sozialdemokraten . 12  Altsinnen . 28  Jung-
finnen , 26 Schweden. 16 Agrarier , 1 Ver¬
treter der Christlichen Arbeiterpartei.

^ Bereinsauflösung im Elsaß.
rgßburg  i . E., 18. Jan . Der Bezirks-

Präsident von Metz, Graf Zeppelin,  hat
de.» « ^ rtvereln Lorraiu Sportiv aufge-

^ ' F ^ in hatte troü des Polizeiver.
als ^ io abhalteu wollen und.als die Pollzcr «»agegen cmschritt. lär -
»er- «stalte? " ° bgeb  u n ge«  und Umzüge

Rcichstags -Kandidatnr.
. ' 8. Jan . Im Rcichstagswahl-
kreise Gießen - Nidda - Gedern  wirb
»er°? dnÄ «^ Fratte den Offenbacher Stadt-Rechtsanwalt Dr . Katz , als
^ .Esolger fur den verstorbenen Abgeord-M «» Kvhler-Langsdvrf als Kandidaten
für den Reichstag ausstellen.

Der französische Senat.
Jan . Der Senat  wählte den

d ^ üdenten D u b 0 st mit 228 von 247 abgegebenen stimmen wieder.
Gestrandeter Torpedobootszcrstörer.

st J "U. Bei einem heftigen Sturm
£ der Torpedobootszcrstörer „Fau-
an der Küste von L'Aber-Wrach

«eine ^age ist nicht beunruhigend.
.dsfaische Bergarbeiterausstaud.

»in- " ich . Jan . Gestern mittag fand
10 ° 6s ** * a Kundgebung von etwa
tern , aBergarbei-
lanfen *****^ tC  Kundgebung ist ruhig  ver-

Alfons in Marokko.
Mi^ st- " a. 13 Jan . König Alfons  und
d,' !" L ^ r°s'dent C a n a l e j a s. geleitet von

lngeborenenpolizei und Kavallerie, be-
i -L »d-Är H 'C

Rumäniens neues Kabinett.
18' I "" ' Der neue Minister-

prandent Carp  entwickelte das Regie¬
rung  s p r 0 g r a m m, das u. a die Ein-
L -ungd -r Alters - und Krankenversiöä-runqL -L'-ÄL °" ° Z--<°

Die Cholera in der Türkei.
i 8 Ja »- Nach derStatistik sind seit 13. September

«, . ,-Die amerikanische Tariffrage.
,-n EAashingto » , 13 . Jan . In der Sitzung der
Nationalen Z 0 l l - K 0 m m i ssi 0 n s
Vereinigung  wurde der Beschluß an-
genommen. der verlangt , daß noch in dieser
«eision des Kongresses die Schaffung einer
permanenten Zollkommission Gesetz'werde
Senator Beveridge empfahl die deutsche
Z 0 l l k0 m m i ss i 0 n als Muster . '

Die Befestignng des Panamakauals
T a? t" n V 0t U Jan . Präsidentulti l,el dem Kongrev eine Sondcrbot-

Liehen , ,n der die B e f e sti g « n qdes Panamakanals als dringend
notwendig  bezeichnet wird.

Ecnadors Präsident.
? ön' Emilio Estrada  wurde

^ . Präsidenten der Republik Ecuador ge¬
wählt. Er tritt tetn Amt am 1. September an.

Ungarns wirtschaftzlage.
Bis vor einigen Jahren sind die Ocstcr-

reichische und die Ungarische Goldrcnte an
der Börse annähernd gleich hoch bewertet
worben. Am 31. Dezember 1910 aber wurde
in Berlin die Ungarische Golbrente mit
94,80, die Oesterrelchische mit 99 notiert . Diese
niedrigere Bewertung der ungarischen
Staatsvaviere in den letzten Jahren hat
ihren Grund in der durch die t n n e r p 0 l i -
tische Lage Ungarns  und die endlosen
Partetkämpfe erzeugten Beunruhigung über
die wirtschaftlicheund politische Zukunft des
Landes gehabt. Die auf die Tr,nnung von
Oesterreich htnzielenden Bestrebungen der
Unabhängiakcitspartei . die in wirtschaftlicher
Beziehung namentlich in dem Verlangen
nach Auf lös» na  der bestehenden Bank-
gemetnschaft  und Gründung einer eige¬
nen Ungarischen Bank zum Ausdruck kamen,
riefen eine allgemeine Unsicherheit hervor,
die auf das wirtschaftliche Leben des Landes
ebenso lähmend wirkte, wie sie den Staats-
kreöit schädigte. Ihren Höhepunkt erreichten
die Kämpfe im Jahre 1909; seit dem Früh¬
ling litt das Land unter einer permanenten
Ministerkrise, bas Parlament war nicht ar¬
beitsfähig, und am 1. Januar 1910 trat ein
budgetloser Zustand mit allen den Unzuträg¬
lichkeiten, die notwendig mit ihm verbunden
sind, ein.

Im Jahre 1910 erfolgte aber ein völliger
Umschwung. Mit dem Grafen Khuen - Hc-
de r v a r y trat ein besonnener und zielbe¬
wußter Staatsmann an die Spitze der Re-
aierung , die Neuwahlen bekundeten den
ernsten Willen der Nation , zu geordneten
Zuständen zurückzukehren und die Gemein¬
schaft mit Oesterreich aufrechtzuerhalien, die
Unabhängigkeitspartei verlor alle Bcöcu-
tung, und die Bankfrage wurde in der Weise
geregelt, daß die Bankgemeinschaft zunächst
für die Dauer eines Septennats gesicheri
blieb. Die wiedergewonnene Sicherheit der
Verhältnisse belebte sofort die Unterneh-
mungstätigkeit , Handel und Wandel beweg¬
ten sich wieder in geordneten Verhältnissen,
und der mittlerweile bis auf 97,70 gesunkene
Kurs der Rente hat infolgedessen wieder eine
aufwärtsführende Bewegung eingcschlagcn.
Die Gewißheit, daß für eine längere Reihe
von Jahren nun mit stabilen Verhältnissen
gerechnet werden könne, und die feste Ueber-
zeugung, daß die neue Regierung allen na¬
tionalistischen Vellettäten abhold sei und
ihre vornehmste Ausgabe darin erblicke, der
Bevölkerung die Möglichkeit ungestörter Er-
werbsarbett wiederzugeben und zu erhalten,
hat die Ungarn mit einem mächtigen Froh
gcfühl erfüllt , das u. a. in den wirtschaft¬
lichen Rückblicken auf das abgelaufene Jahr
zu lebhaftem Ausdruck kommt.

Von allen Seiten wird festgestellt, daß im
Jahre 1910 ein großer Fortschritt in der
Konsolidierung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse  eingetreten sei,
und man blickt vertrauensvoll in die Zu¬
kunft. Auch den Staatsfinanzen ist der poli¬
tische Umschwung, der den wirtschaftlichen
nach sich zog, zustatten gekommen. Soeben
hat das Könial . Ungarische Finanzmini¬
sterium den Ausweis über die Bruttoein¬
nahmen der ungarischen Staatskassen in der
Zeit vom 1. Juli bis Ende September 1910
veröffentlicht. Darnach gestaltete sich das Er¬
gebnis um 48,7 Mill . Kr . günstiger als zu der
entsprechendenZeit des Vorjahres , da die
Einnahmen sich um 43,2 Millionen Kronen
erhöhten, die Ausqaben aber um 5,5 Mil¬
lionen Kronen kleiner als im dritten Quar¬
tal 1909 waren . Mit einem kräftigen Auf¬
schwung des gesamten Wirtschaftslebens in
den nächsten Jahren darf um so mehr gerech¬
net werden, als auch unter den ungünstigen
Verhältnissen der nunmehr beendeten Pe¬
riode der Unruhe und des Darnieöerliegcns
allen Unternehmungsgeistes der Fortschritt
in der wirtschaftlichen Entwicklung des Lan¬
des keineswegs zum Stillstand gekommen
war . So haben sich dem kürzlich erschienenen
neuesten Bande des Ungarischen Statisti¬
schen Jahrbuches zufolge die Betriebsein¬
nahmen der Ungarischen Eisenbahnen von
1902 bis 1908 von 283,5 auf 404,3 Mill Kr
gehoben, während im gleichen Zeitraum der
Gesamthandel des Landes an Menac von
99,5 Mill . auf 122,7 Mill . Meterzentner und
sein Wert von 2482 Mill . ans 3144 Mill Kr
stieg. Noch größer ist die Zunahme des Wer¬
tes der Bergbau - und Hüttenproduktion der
seit zwanzig Jahren mit wenigen Unter¬
brechungen konstant und qerade in den letz¬
ten Jahren in steigendem Maße zuacnom-
men hat. Er betrua 1891: 62,3 Mill 1901  -
106 Mill ., 1908: 145,5 Mill . Kr ' U1>

Das Regime des Grasen Khuen-Heder-
vary ist jetzt unter den denkbar günstig¬
sten  Aussichten In das neue Jahr eingetre¬
ten, und alle Wahrscheinlichkeitspricht dafür,
daß der Systemwechsel eine neue Periode
wirtschaftlicher und finanzieller Prosperität
für das Land eingelettet hat , die auch in
einer fortgesetzt steigenden Tendenz der Un¬
garischen Rente zu sichtbarem Ausdruck kom¬
men muß.

Rundschau.
Die Reichsverücherungsordnung.

Die Kommission des Reichstages für dieV o r
beratung der ReichSpersicherungs-
or dn u n g setzte am Mittwoch ihre Verhand¬
lungen über das zweite Buch, Krankenver-
stchsrung, in zweiter Lesung fort und erledigte
Sie 88 198 bis 211.

Reichswertzuwachsstener.
Gegen die Reichswertzuwachs-

iteuer,  die nach dem von der Reichsregie¬
rung eingebrachten Entwürfe von der Reichs¬
tagskommission bereits angenommen wurde,
geht von über 100H a u s- und G r u n 5b e-
Iltzervereinen,  denen sich eine Reihe
anderer interessierter Bereinigungen und
Einzelpersonen angeschlossen haben, noch eine
Kollektlveingabe  an den Reichstag
aus . Die Petenten ersuchen den Reichstag,
die geplante Steuer abzulehnen und minde-
Iteus im Plenum namentliche Abstimmungvorzunehmen.

Ans dem Hcrrenhause.
Erster Gegenstand der Tagesordnung der

letzten Sitzung ivaren geschäftliche Mitteilungen.
Seit der lebten Tagung sind 11 Mitglieder ver¬
storben, deren Andenken durch Erbeben von den
Sitzen geehrt wurde. Neu ins Haus berufen
sind 22 Mitglieder. Auf Vorschlag des Frhrn.
^ucius v. Ballhausen wurde die dem Hause zu-
gegangene Vorlage betr. Abänderung der
rheinischen Landgemeindeordnungder verstärk¬
ten Gemeindckommission überwiesen. Hierauf
erfolgte die Vereidigung der neu eingetretenen
Mitglieder General v. Prittwitz und Gaffron
und Oberbürgermeister Frbr . v. Heintze. Nach
Wiederwahl der Mitglieder der Matrikelkom-
mission war die Tagesordnung erledigt. Nächste
Sitzung unbestimmt.

Der Kolonial -Gcrichtshof.
Die Kommission des Reichstages zur Vor¬

beratung des Gesetzes betreffend die Errich¬
tung eines Kolonial - und Kon-
'ulargerichtshof es  nahm eine Reihe
Paragraphen unverändert an. Es wurde
^nn bestimmt, daß statt drei mindestens vier
Mitglieder bei jeder Entscheidung des neuen
Gerichtshofes Mitwirken müssen. Die Dis¬
kussion ging darauf zu Paragraph 2 über , der
als Sitz des Kolonial - und Konsu-
lar - Gerichts Hofes Berlin  bestimmt.
Es erhob sich eine lebhafte Diskussion , in der
Hamburg als Sitz des neuen Gerichtshofes
gewünscht wurde. Ein dahingehender Antrag
wurde von den Abgg. Dr . Semler (N.j und
Dr . Heckscher sFortschrittliche Vp.j vorgeleqt.
Der hanseatische Gesandte unterstützte diesen
Antrag, während der Staatssekretär des
Reichskolonialamts entschieden für die Vor¬
lage eintrat und die Wahl der Stadt Berlin
befürwortete. Zur Erledigung kam die
-vrage nicht: die Kommission vertagte diese
Sache auf heute.

Veränderungen in der Armee.
Wie aus Berlin gemeldet wird, gilt es als

wahrscheinlich, daß der neu ernannte General-
Feldmarschall von Bock und Pollach
nächstens von seinen, Posten als General-Jnsvek-
trur der 3. Armee-Inspektion zurücktritt und
durch den kommandierenden General des 3.
Armee-Korps, General der Infanterie o on
Bülow  ersetzt wird. General von Bülow ist
der dienstälteste kommandierende General und
befindet sich seit 1903 an der Spitze des 3. Arniec-
Korps. Als seinen Nachfolger nennt man den
Generalleutnant S t r a n tz, den Kommandanten
der großherzoglich-bessischen(25.) Division in
Darmstadt. Ein größeres militärisches Revire¬
ment soll »um Geburtstag des Kaisers, am 27Jaimar . bevorstehen.

Badische Anleihe.
-r- ^ Konsortium,  bestehend aus der
Deiitjchen Bank und der Direktion der Dis-
kontogeicllschaft in Berlin , den Bankhäusern
Lazard Speyer -Ell.i'sen und Jacob S . H.
«tern in Frankfurt a. M ., der Badischen
Bank, Rheinijchen Kreditbank und Süd¬
deut,chen Dlskontogesellschaft A.-G. in Mann¬

heim. den Bankhäusern Veit L. Hamburger
und Straus u. Ko. in Karlsruhe , hat mit
der Großherzogl. badischen Finanz¬
oer  w a l t u n g eine 4prozentige, bis zum
Aahre 1921 unkündbare Anleihe  in
. je von 29 Millionen Mark abgeschlossen,
welche demnächst zur össentlichen Subskrtp.
tion aufgelegt werden wird.

Das deutsch-russische Abkomme».
Die russische Regierung hält eS jetzt für

angezeigt, ihrerseits ebenfalls die Beröffent.
llchung englischer Blätter über die Details

^ russisch . deutschen Abkommens
n Persien  für einigermaßen fabulöS

zu erklären. Danach ist die Form des in
England erschienenen Textes des Abkommens
erfunden. Es wird aber zugegeben, daß die
Persönlichkeit, die ihn „erfand", mit de»
schwebenden Verhandlungen vertraut sein
mutzte. Es heißt, man äußere in Petersburg
allerlei Verdächtigungen, die aber noch nicht
zur Ermittelung des indiskreten Politikers
geführt haben. Wir glauben nicht, Laß der
endgültig aus den Verhandlungen heraus-
kommenöe Text wesentlich von den als Füh¬
ler zu betrachtenden englischen Elaboraten
abweichen wird, sind aber schon jetzt davon
überzeugt, daß es tatsächlich eine starke Be¬
einflussung des englischen Handels in Per¬
sien einleiten wird. Bestärkt werden wir in
dieser Ansicht durch eine Würdigung des
„Evening-Times"-Artikels im,.Temps ". Diese
Zeitung hält ohne viel Einschränkung die
Publikation ihrem Sinne nach für authentisch
und will diese Ansicht aufrechterhalten , ob¬
gleich, wie er ausdrücklich bemerkt, deutsche
Zeitungen der Wahrheit der Veröffentlichun¬
gen widersprechen.

Aus der französtkchen Kammer.
Der Ansturm der Malkontenten ist auch dies¬

mal nlißlnngen. Ueber den Ausgang der Prä¬
sidentenwahl, der man diesmal mit besonderer
Spannung entgegensab, weil sich zwei so bedeu¬
tende Kandidaten wie B r i s so n und Des-
cha ne l gegenüberstanden, wirb aus Paris be¬
richtet: Bei der Neuwahl des Kammerpräsidenten
erhielten Brisson 259, Deschanel 212, Jules
Guesde 46 Stimmen. Für Delcassö, .der nicht auf
der Kandidatenliste stand, wurden 9 Stimmen
abgegeben. In der Stichwahl wurde Bmsson
init 270 Stimmen zum Präsidenten der Kammer
gewählt. Deschanel erhielt 197 und Guesde
50 Stimmen.

Englische Sensationsmeldungen.
Dem Beispiele der »Daily Mail " folgend,

die einen besonderen Korrespondenten nach
Holland und Eaiden geschickt hat, um ihren
Lesern nur recht übertriebene Schauerge¬
rüchte von angeblichen gewaltigen Kriegs-
vorbereitungen Deutschlands an
der deutsch -holländischen Grenze
vorsetzen zu können hat nunmehr auch der
»Daily Expreß" eine« Sonderberichterstatter
mit dem gleichen Aufträge nach Dänemark
gesandt. Dieser veröffentlicht nun einen übri¬
gens undatierten ersten Aussatz aus Esbjerg,
der folgende sensationelle Ueberschrift trägt:
„Die gepanzerte Faust! Deutschlands Vor¬
dringen an der dänischen Grenze ! Weitrei¬
chende Pläne — die Folge des Besuches des
britischen Geschwaders!" In dem Artikel
wird ausgeführt, daß Deutschland gleich nach
dem Besuche der britischen Flotte in den däni¬
schen Gewässern im Jahre 1908 begonnen hat,
in S chl e s w i g - H o l ste i n weitreichende
Vorbereitungen für einen Krieg mit Groß¬
britannien zu treffen. Zunächst wurde die
zweispurige Eisenbahn an der Westküste von
Schleswig-Holstein fertiggestellt, die es
Deutschland ermöglicht, in weniger als zwölf
Stunden ein ganzes Armeekorps nach Jüt¬
land zu werfen. Esbjerg würde für die bri¬
tische Flotte bei einem Seekriege mit Deutsch¬
land von hoher Bedeutung sein, denn die
Deutschen könnten, wenn sie den Hafen recht¬
zeitig besetzen, Großbritannien einen bedeu¬
tenden Schaden zufügen, weil sie in der Lage
wären, die für die Ernährung Englands so
wichtige Lebensmittelzufuhr aus Dänemark,
die über Esbjerg geht, zu unterbinden . Fer¬
ner behauptet der Artikelschreiber, daß
Deutschland nunmehr im Begriffe stehe, sehr
große Verstärkungen der westlichen Garni¬
sonen in der Provinz Schleswig -Holstein
durch das Versetzn von Truppenteilen aus
dem Osten der Provinz nach dem Westenvvrzunehmen.

Streik in Portugal.
lieber den Ausbruch des Streik « de»

Eisenbahner und Han be lsange¬
stellten  in Portugal wird aus Lissabon
gemeldet: In der vorletzten Nacht ist ans
Grund der in zwei Versammlungen gefaßten
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Beschlüsse ein Dovvelstreik von ungeheurer Wich¬
tigkeit ausgebrochen. Die Handelsangestellten
haben die Arbeit eingestellt und di« Schließung
der Magazine herbeigeführt . Die Angestellten
der portugiesischen Eisenbahn haben ebenfalls
ihren Dienst unterbrochen. Der West-Ervreß
konnte gestern nickt abgelassen werden und mau
weiß noch nicht, ob er heute äbgehen kann. Die
Handels -Angestellten verlangen zweierlei, einmal
den wöchentlichen Ruhetag  und zweitens
eine Regelung der Arbeitszeit  auf 8 S t u u-
den  täglich . Die Regierung Kat gestern ein De¬
kret erlassen, welches wenigstens den wöchent¬
lichen Ruhetag einfuhrt . Dagegen glaubt die Re¬
gierung bezüglich der zweiten Forderung der An¬
gestellten einige Vorbehalte machen zu müssen.
Was die Eisenbahner anbetrifft , so verlangen
diese eine Erhöhung ihres Gehaltes , die z. B . bei
einer cinzigenGesellschasteine Jahresmehrausgabe
von 5 Millionen Francs ausuiachcn würde . Der
Eisenbahnerstreik wird allgemein als ein Protest
gegen das Regierungsdekret angesehen, das ver¬
langt . daß in allen öffentlichen Betrieben eine
Unterbrechung der Arbeit nicht stattfinden dürfe,
ohne daß dies 8 Tage vorher angekündigt ist.
Der Minister des Innern , so sagt man , befindet
sich nicht i« Uetzereinstimmung mit seinen Kolle¬
gen. Er hoffte, daß man den Eisenbahnangestell-
ten ihre Forderungen beivilligen würde. Der
Minister habe die Absicht gehabt, zu demissio¬
nieren , bade sich aber mit Rücksicht auf die kri¬
tische Lage bestimmen lasten, seine populäre Per¬
sönlichkeit dem Staate noch weiter zur Verfügung
zu stellen.

Russtschcr Intendantur -Skandal.
Der Haupt -Konserven-Lieferant des Kriegs¬

und Marineministerium in W l a d i w o st o k,
Balenti , hat sich beim Beginn der Revision der
Konservenlieferungen erhängt . Es wurde fest-
gestellt, daß die von Balenti gelieferten Kon¬
serven  seit langen Jahren verdorben
waren und zahlreiche Erkrankungen unter dem,
Militär hervorriesen . Die Revision wird aber¬
mals ein „Panama " aufdecken, bei dem wiederum
viele Beamte der beteiligten Ressorts schwer kom-
vromitiert stnd.

Deutscher Reichstag.
104. Sitzung vom 12. Januar.

Auf der Tagesordnung steht die 2. Lesung
zu der Novelle zum Strafgesetz-
b u ch. Berichterstatter ist der Abg. Dr.
Heckscher  lfr . Bp .s. Die sogenannte

kleine Strafgcsetrreform
ändert eine Reihe von Strafbestimmungen,
u . a. über Tierquälerei , Kinderschuh , Schutz
des Fernsprechgehcimnistes . geringfügige
Diebstähle usw.

Abg . von Dziembvwski (Poli ) be¬
gründet einen Antrag der polnischen Frak¬
tion . den Aufreizungs -Paragraphen zu än¬
dern dahin , daß Bestrafungen nur eintreten
sollen , wenn es sich um Aufreizungen han¬
delt , die Gewalttätigkeiten in naher Zukunft
befürchten lassen. Dieser Paragraph werde
immer nur gegen die Polen , nie gegen die
Hakatisten angewendct.

Staatssekretär Dr . Lisco  erklärt : Hier
sollten nur die schreiendsten Miststünde be¬
seitigt , aber alle Umstände ausgeschieden wer¬
den, die politische oder religiöse Gegensätze
auszulösen geeignet sind.

Abg . Dr . Stadthagen (Soz .) : Gibt es
denn einen schreienderen Miststand als die
unerhörte Rechtsprechung auf diesem Gebiet?

Abg. Dr . Wagner (Kons .) Wir haben
dringende Wünsche zurückgcstellt , um dieses
Notgesctz nicht mit einer so tief eingreifenden
Materie zu belasten . — Der polnische Antrag
wird gegen Polen und Sozialdemokraten ab¬
gelehnt . Man geht nunmehr zur Beratung
über die Bestimmungen betreffend

die Tierquälerei
über . Nach $ 1456 wird boshafte Quälerei
oder rohe Mißhandlung von Tieren mit Ge¬
fängnis bis zu 3 Monaten oder mit Haft
oder Geldstrafen bis 600 M bestraft . Die
Kommission hat im Anschlust daran die Be¬
seitigung des Schächtverbotes beschlossen.

Theater und Muillr.
Königliches Theater . Herr Kammersänger

Hensel  sang Mittwoch abend im „Tanu¬
tzü u s e r " die Titelpartie zum erstenmale.
Es bedeutet dies für den Künstler einen
Schritt weiter auf dem Gebiet des ausgespro¬
chen schweren Heldentenors . Der unbestrit¬
tene Erfolg gewinnt um so größere Bedeu¬
tung , als Herrn Hensel bereits in der letzten
Woche gelegentlich des Ringzyklus mit
„Loge" und den beiden „Siegfried " eine
schwierige Aufgabe zugefallen war , die er in
jeder Beziehung hervorragend löste. Nach
diesen vorangegangenen gewaltigen stimm¬
lichen Anstrengungen erheischt die gestrige
Leistung besondere Bewunderung . Die Ton¬
fülle und Klangschönheit des heldenhaften
Organs überraschte auf das Erfreulichste , die
Kraft des Ausdrucks , die strahlende Höhe
und die sonore Tiefe behaupteten sich in un-
geminderter Stärke , die dramatische Gestal¬
tung gab sich natürlich , wuchtig und ein¬
drucksvoll . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
bei der erstmaligen Verkörperung einer gro¬
ßen Partie mancherlei Umstünde mitsprechen,
die einen Künstler , namentlich einen gewis¬
senhaften Künstler , in der freien Entfaltung
aller seiner Mittel beeinträchtigen und daß
einzelne Nebensächlichkeiten bei den Wieder¬
holungen sich sozusagen von selbst machen.

Dem Tannhäuser des Herrn Hensel
merkte man die plastische Großzügigkeit auf
den ersten Blick an : aber trotzdem verlangte
seine Auffastung rege Aufmerksamkeit , ich
möchte sagen ein innerliches Miterleben sei¬
tens des Zuhörers , denn der Künstler bant .e
die Lösung des tragischen Konfliktes . ganz
auf dem Gefühl  auf . Er mußte dadurch
notgedrungen in dem Kampfe der verzeh¬
renden Sinneslust mit der abgeklärten , rei¬
nen Liebe, den idealisierenden Charakter sei¬
ner reproduktiven Tätigkeit in den Vorder¬
grund rücken und von dieser höheren sitt¬
lichen Warte aus freiwillig und cibsichtli»'
auf eine Menge effektvoller , bühnenwirk-

Abg. Gröber (Ztr .) : Eine Regelung von
Reichswegen ist notwendig . Es kann nicht
festgestellt werden , daß das Schächten inhu¬
man und grausam ist. Der Redner geht auf
die verschiedenen , einander widersprechenden
Gutachten über die Schächtfrage ein.

Abg. Gräf (w , Vgg .): Hier handelt es
sich um keine Frage der religiösen , sondern
der öffentlichen Moral . Nicht bloß die An¬
tisemiten , sondern sämtliche Tierschutz -Ver
eine sind für das Schächtverbot . Das
Schüchtverbot ist und bleibt eine Tierquä¬
lerei . Die Annahme des Kommissionsbe¬
schlusses würde eine Berfassungsverletzung
bedeuten.

Staatssekretär Lisco:  Es ist zweifellos,
daß

das Schächte»
als solches nicht unter die Strafvorschriften
fällt , denn es kann unmöglich als roh bezeich¬
net werden , wenn durch das Schächten eine
Befolgung von religiösen Vorschriften er¬
folge . Die verbündeten Regierungen werden
nicht bereit sein, der vorgeschlagenen Be¬
stimmung ihre Zustimmung zu erteilen.

Abg . Wagner (Kons .): Wir achten die
Ueberzeugung orthodoxer Juden , die am
Glauben der Väter festhalten , aber darum
handelt cs sich hier nicht.

Abg . Dr . Heintze (Natl .) : Ein Teil mei¬
ner Freunde wird für , ein anderer gegen
den Kommissionsbeschluß stimmen . Das
Schächten fällt subjektiv niemals unter den
Begriff Tierquälerei . Ich kann dem Kom¬
missionsbeschluß nicht beitreten.

Abg . Müller - Meiningen (fr . Bp .)
erklärt , daß seine Freunde für die Kom¬
missionsbeschlüsse stimmen werden.

Staatssekretär Lisco  erwidert auf eine
Anfrage des Vorredners : Bleibt der Kom¬
missionsbeschluß im Gesetz, dann ist die ganze
Vorlage unannehmbar . Sollte aber die ganze
Bestimmung über die Tierquälerei aus dem
Gesetz herauskommcn , so würde ich die
übrigen Bestimmungen der Novelle zur An¬
nahme empfehlen.

Abg. Frohme (Soz .): Zahlreiche Sach¬
verständige stehen auf dem Standpunkt , daß
das Schächten keine Tierquälerei ist. Das
Verbot des Schächtens würde eine ganze
Reihe unsere jüdischen Mitbürger in große
Verlegenheit bringen.

Abg . Werner (Rfp .) : Schächten ist auf
alle Fälle Tierquälerei.

Abg. Siebenbürger (Kons .) verliest
eine Erklärung namens

deutscher Ticrschutzvercine
die Einspruch erhebt gegen den Kommissions¬
beschluß wegen seines Eingreifens in die
bundesstaatlichen Hoheitsrcchte und vor al¬
lem im Interesse der Menschlichkcir.

Abg.  von Dziembvwski (Pole)
spricht für den Kommissionsbeschluß.

Die Abstimmung ergibt mit großer Mehr¬
heit die Annahme des Kommissionsbeschlus¬
ses . Auch die Bcleiüigungsbcstimmungen
werden angenommen , und zwar ohne De¬
batte . In der Kommission war in zweiter
Lesung ein Beschluß hierüber nicht zustande
gekommen . Im Plenum wird die Re¬
gierungs -Vorlage angenommen . Darnach
wird bei öffentlichen Beleidigungen eine
Höchststrafe von 10 000 Ji  oder 2 Jahre Ge¬
fängnis festgesetzt und , wo das öffentliche
Interesse nicht in Frage kommt , der Wahr¬
heitsbeweis nur mit Zustimmung des Belei¬
digten für zulässig erklärt.

Nächste Sitzung heute.

China und die
Nrsnp mzenfahrt.

Der ostasiatischen Völker hat sich angesichts
des Nahens des deutschen Kronprinzen eine starke
Erregung bemächtigt. Die großen Ehren , die
dem Sohne des Deutschen Kaisers in Indien be¬
wiesen sind, haben die lebhafte Phantasie aller
Bewohner des fernen Morgenlandes in Be¬
wegung gesetzt, und mit größter Spannung sieht

samer Nüancen verzichten , wie sie durch das
Herüberspielen des Stils der großen fran¬
zösischen Oper gerade bei Tannhäuscr vielfach
üblich sind. Von diesem Gesichtspunkte aus
bewegte sich die Darstellung im 2. Akte in
ruhigeren Bahnen . Während des Sänger¬
wettstreits dominierte nicht die wilde Glut
und feurige Leidenschaftlichkeit des Venns¬
berges : wie fernes Wetterleuchten zuckte an-
fäimüch die Erinnerung an die Wonnen , an
den Taumel der Lust auf , ihm folgte ein für
den Augenblick berauschendes sich ganz Ver¬
gessen mit dem in höchster Extase gesungenen
Venushymnus . Da hier keine zu grellen,
allzu natürlichen Lichter aufgesetzt waren,
wirkte die Zerknirschung Tannhäusers über¬
zeugend und erweckte in uns wahres Mit¬
leid mit seinem tragischen Geschick. Die große
Rom -Erzählung gelang mit überraschender
stimmlicher Kraft und seelischer Belebung:
sie bedeutete den dramatischen Höhepunkt
des Ganzen.

Herr Hensel wurde für seine ausgezeich¬
nete Leistung mit außergewöhnlich starkem
Beifall , unzähligen Hervorrufen und präch¬
tigem Lorbeerkranz geehrt . Auch Frau M ü l-
l e r - W e i st wurde für ihre gesanglich wie
darstellerisch Hervoragende „Elisabeth " enthu¬
siastisch gefeiert . Herr Braun  gab als
Landgraf der „Ansprache" durch Abnehmen
der Krone eine neue eigenartige Nüance:
seine Behandlung der Höhe, die unlängst als
König Marke schon nicht ganz einwandfrei
war , mußte diesmal bei einem so trefflich ge¬
schulten Sänger , wie Herr Braun ist, merk¬
lich befremden.

Der Spielleitung des Herrn Oberrcgis-
seurs M e b u s gebührt vollste Anerkennung,
namentlich der malerische und reich nttan-
cierte Einzug der Gäste bot ein weites und
dankbares Feld künstlerischer B >' tätia „ na.

vr . L. Urlaub.

Im Königlichen Theater wurde gestern
abend nach längerer Pause Halevy 's große
Oper „Die Jüdin"  gegeben . Bei der

man dem Erschein« ! des Thronfolgers des mäch¬
tigen Deutschen Reiches entgegen. Da schon die
Engländer , die doch bisher im asiatischen Welt¬
teile das höchste Ansehen genossen, prunkvolle
festliche Veranstaltungen zu Ehren des Kron¬
prinzen 'in Szene setzten, so rüstet man sich be¬
sonders in China , Vorbereitungen für den
Empfang des Repräsentanten des deutschen
Kaiserreiches zu treffen.

Wenn englische Stimmen augenblicklich auf
die beispiellosen Rüstungen Chinas zur Be¬
grüßung und zur Aufnahme des deutschen Kaiser¬
sohnes Hinweisen, so tun sie es mit einem ge¬
wissen Gefühl der Scheelsucht, doch die englische
Regierung steht erfreulicher Weise über jeder
kleinlichen Auffassung. Die leitenden Männer
Großbritanniens haben wohl erkannt , daß die
Stärkung des europäischen Einflusses in China
auch England zugute kommen wird , denn seit
der Schließung des russisch-javanischen Abkom¬
mens über die Mandschurei und seit der „fried¬
lichen Durchdringung " Chinas durch die Ameri¬
kaner macht man an der Themse die Wahr¬
nehmung, daß Englands Wort im „Himmlischen
Reiche" nicht mehr das gleiche Gewicht hat wie
in früheren Zeiten . Die englisch-chinesischen Ge¬
gensätze in Tibet haben dazu beigetrageu, die
entstandene Kluft zu erweitern . Und so erwartet
England nicht mit Unrecht, daß die Wirkung
des Aufenthalts des deutschen Kronprinzen in
China , dessen Freundschaft zu Großbritannien
schon bei den indischen Festen in ein Helles Licht
gesetzt ist, die im Zuge befindliche deutsch-englische
Annäherung fördern wird.

In jüngsten Tagen wurde eine Meldung aus
Peking, daß das chinesische Auswärtige Amt einen
hohen Beamten in besonderem Aufträge nach
Deutschland senden werde, um hier die Riesen-
auleihe zustande zu bringen , deren Unterbringung
in Amerika gescheitert sei, viel erörtert . Seit
der Vornahme der großen Finanzoperationen mit
Ungarn und mit der Türkei bat das Auseben der
deutschen Kavitalmacht überall eine bedeutende
Vergrößerung erfahren , doch ans politischen
Gründen ivird man es in Deutschland vermeiden,
sich gegenüber China in den finanziellen Vorder¬
grund zu stellen. Wir fordern dort nur , wie
in Persien , die wirtschaftliche Gleichberechtigung.

Das Reutersche Bureau meldet neuesteiis er¬
freulicherweise auS Peking, daß dort die Ver¬
handlungen über die internationale An¬
leihe  wieder ausgenommen sind. Dieselbe
dürfte verf-ekk werden , weil auf die Ernennung
eines Ratgebers bei der chinesischen Regierung
und damit aus die Ueberwachung der Kosten und
deö Ertrages der Anleihe verzichtet wird . Eine
Einigung der Geldmächte mit China bürste be¬
reits erfolgt sein, wenn 'der deutsche Kronprinz
die chinesische Hauptstadt betritt.

Die günstigen Ergebnisse, die mir von der gast¬
lichen Ausnahme des Thronfolgers in China er¬
warten , liegen ganz auf wirtschaftlichem Gebiete.
Das gute Einvernehmen mit der chinesischen Re¬
gierung und dem Volke soll unsere Stellung in
Kiautschou dauernd befestigen. Gegen 150 Millio¬
nen Mark bat Deutschland für sein Schutzgebiet
in China ausgegeben, und wir hoffen, daß sie
reiche Zinsen tragen . Als Herold des Friedens
erscheint der deutsche Kronprinz ln den Landen
der ausgehenden Sonne , und die höchste Genug¬
tuung für die völkerverbindenden Bestrebungen
des deutschen Volkes ist die Tatsache, daß man
den hohen Sendboten des Deutschen Kaisers als
einen Friedensfürsten mit allem Glanze des
Orients bewillkommnet.

Ver?ien§ Notschrei.
Die Anrufung des Deutschen Kaisers um Be¬

freiung des Perserreiches vou den russischen und
englischen Eindringlingen ist ergebnislos ver¬
hallt . Die große Pcrserversammlung in Kon-
stantinopel , die im vorigen Herbste den Appell an
Kaiser Wilhelm richtete, in die Wirren des
persischen Landes einrugreifen und die Unter¬
jochung desselben zu verhindern , konnte sich selbst
sehr wohl sagen, daß Deutschland nicht in dies
Wespennest fasten dürfe . Ein Weltbrand iväre
unvermeidlich, wenn das Deutsche Reich die Rolle
des Büttels übernehmen und in Persien Ordnung
und Recht schaffen wollte. Jetzt ertönt e i n
neuer Notschre  i . Alle Nationen werde»

augenblicklich an unserer Hofbühne herrschen¬
den Tenornot waren zwei auswärtige Te-
nöre nötig , die Ausführung zu ermöglichen.
Da in letzter Zeit häufig fremde Gäste als
Helöentenore kamen , unter ihnen befand sich
als einer der besten bereits auch Herr Kam¬
mersänger Franz C o st a ans Frankfurt , so
wäre es sehr zu begrüßen , wenn dieser aus¬
gezeichnete Künstler einen ruhigen und siche¬
ren Pol in den mannigfachen Erscheinnungen
Flucht bilden würde . Seine gestrige hervor¬
ragende Leistung legt diesen Wunsch nahe.
Ihre große künstlerische Bedeutung ist um so
überzeugender , als Herr Costa wie eine Art
Voreingenommenheit den in Gesang und'
Darstellung geradezu klassischen „Elcazar"
des Herrn Kammersänger Kalisch gegen sich
hatte und sich trotz dieses nicht zu unter¬
schätzenden Rivalen mit hohen Ehren behaup¬
tete . Manches in dem ergreifenden , wir¬
kungsvollen Spiel erinnerte sogar teilweise
an seinen großen Vorgänger , manches wieder
wie die mimische Belebung des langen Vor¬
spiels zur Arie „Als Gott dich Recha mir zur
Tochter einst gegeben " zeigte viel interessante
Eigenart . Die Rolle des Elcazar trug durch¬
weg ein Gepräge der Echtheit und Wahrheit,
der fanatische Glaubenserser , der wilde Hätz
und die zärtliche Liebe zu Recha erfuhren eine
großzügige Darstellung , die gesangliche Aus¬
arbeitung war sorgfältig und durchdacht und
hatte in ihrer heroischen Wiedergabe starken
Erfolg . Wenn auch im vierten Akte Into-
nationsschwanlnngen vorkamen , so konnte
doch dadurch der vortreffliche Gesamteindruck
nicht beeinträchtigt werben.

Ihm stand als erstklassige Partnerin eine
stimmlich glänzende Recha zur Seite . Frau
L e f f l e r - B u r cka r ö sang die Jüdin mit
hinreißendem Schwung und hob die eminente
Leistung durch eine fesselnde edle Darstellung.
Allgemeine Bewunderung erregte der stimm¬
gewaltige Kardinal des Herrn Schwegler,
Frl . Fried seid  brachte die schwierigen
Koloraturen klangschön und sauber zu Gehör.
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von der persischen Regierung aufgefordert , Pev
fien gegen die englisch-russische Invasion z»
schützen. Die Kundgebung ist . wie der Drah
aus Newvork meldete, von dem dortigen persische!
Konsul veröffentlicht, und das Schriftstück trag
die Unterschrift des persischen Ministerpräsidenten

Wenn der Aufruf nach Befreiung Persien:
auch in der Republik der Vereinigten Staate!
einen lebhaften Widersall finden mag, so wir»
die Regierung sich schwerlich in die Angelegeuhel
inischen können, denn es würden die notwendige!
Machtmittel fehlen, einem Machtworte Geltun»
zu verschaffen. Indes wäre es nicht unmöglich
daß von Amerika aus die Berufung eines
Schiedsgerichts  angeregt würde, um di)
persische Frage zu regeln . Augenblicklich stehe»
die Verhandlungen über einen englisch-amerika
Nischen Schiedsvertrwg im Vordergrund « bei
politischen Interesses , und Präsident Taft  ge
denkt einen tüchtigen Schritt vorwärts zur Ver
wirklichuug des Weltfriedens zu tun . Auf da»
Gelingen darf man um so mehr gespannt sein
weil das Verhältnis zwischen England und de»
Bereinigten Staaten bezüglich Kanadas und Ja
vans schweren Konfliktstoff in sich birgt . Dock
schon die Bekräftigung der friedlichen Absicht?»
zweier so gewaltiger Weltmächte ist von Nutze»
und wird von allen Freunden ruhiger End
Wickelung mit Befriedigung ausgenommen.

Daß die persische Sache vor ein internationalel
Schiedsgericht gehört, ist nicht zu bestreiten, den»
alle handeltreibenden Völker sind an den» per
fische» Lande stark interessiert . Neben Deutsch
laud haben auch besonders die Bereinigte«
Staaten von Amerika berechtigten Anteil an de»
wirtschaftlichen Erschließung des PerserreicheS
Noch ist es nicht ganz heraus , wie Rußland unl
Deutschland sich über die asiatischen Fragen vcr
stäiidigt haben, und vor allen Dingen wissen wri
nicht, ivie England sich zu den Potsdamer Ab
machunaen. die in London und Paris so groß«
Erregung verursachen, stellen wird . Deutschland
würde gewiß in keinem Falle abgeneigt sein, sick
an einem Schiedsgericht über Persiens Geschick
zu beteiligen. Es fragt sich aber , ob den Persern
die sich durch ihren Unfrieden selbst verzehren
überhaupt zu helfen ist. Die erste Bedingung füi
eine Befreiung Persiens bleibt die Selbsthilfe.

Neuer au§ aller Welt.
Der Mörder Krosigks ? Bei der Verneh-

»nung des Bahnarbeitcrs Fischer,  der sich
selbst bezichtigte , während seiner Dienstzeit
bei den 11. Dragonern in Gumbinnen den
M a j o r K r o s i g k e r s cho s s e u zu haben,
widerrief  er seine Angaben mit der Be-
gründung , die Selbstbezichtigung im Delst
rium gemacht zu haben : er wird aber vor¬
läufig noch in Haft behalten und vom Amts'
gericht zu Rodenberg sind bereits die nötigen
Anfragen nach Gumbinnen gerichtet worden.

In einen Abgrund gesprungen . Der Mil¬
lionär Sidney Josef aus Cincinatti in Ohio,
der sich seit längerer Zeit in einem Sana¬
torium in Blankenburg  aufhält,
sprang  gestern von einer steilen Fels¬
wand in einen Abgrund , »vo er tot lie¬
gen blieb.  Josef hatte die Tat in einem
Anfall von Irrsinn begangen.

Explosionsirnglück . Nach einer Depesche
aus B u e n v s Aires  ist in einer im Be¬
triebe befindlichen Feuerwerks -Fabrik ein«
gewaltige Explosion  entstanden . Das
Fabrikgebäude wurde durch den entstandeneü
Brand vollständig eingeäschert und 8 Nach¬
barhäuser arg beschädigt . 35 italienische Ar¬
beiter blieben unter den Trümmern liegen.
9 »vurden als verkohlte Leichen  her¬
vorgezogen . Die übrigen noch nicht ausge¬
fundenen hat sicher das gleiche Schicksal er¬
eilt.

Unterschlagungen . Direktor König von
den Bismarck -Fahrradwerken in Bergerhof
bei Elberfeld  ist unter dem Verdacht , in
den letzten Jahren 8 0 00 0 Mark unter¬
schlagen  zu haben , verhaftet wor-
d e n . Er wurde ins Amtsgerichtsgefängnis
in Elberfeld cingeliefert.

Herr Hacker vom Großherzogl . Hoftheater
in Darmstadt erwies sich als gewandter und
geschmackvoller Sänger . Das Ballett machte
der Kunst des Frl . Ripamonti  und der
Damen Kling  und S a l z m a n n alle Ehre.
Die musikalische Leitung des Herrn Pros.
Mannstaedt und die Spielleitung des Herrn
Oberregisseurs Mebus verdient volle Aner¬
kennung . Das Publikum spendete nach den
Aktschlüssen stürmischen Beifall.Dr. L. Urlaub.

* * *

Volks -Theater . Ein zahlreiches Publikum,
Freunde und Verehrer Max Ludwigs,
hatten sich gestern abend im Bürgerlichen
Schauspielhaus zu seinem Benefiz eingefu .i-
den . Max Ludwig hatte dazu das Lustspiel
von Adolf l ' Arrvnge „Wohltätige
Frauen"  gewühlt . Die harmlose gut¬
mütige Verspottung der konventionellen
gesellschaftlichen „Wohltätigkeit ", die unter
dieser Maske in B̂azaren , Bällen u . dgl . viel¬
fach nur das eigene Vergnügen sucht, ist ja
ein dankbarer Stoff an sich: dazu die Fülle
vou komischen Personen , Situationen und
Situatiönchen , die einem so routinierten Lust¬
spielfabrikanten — pardvn — -dichtex. zu Ge¬
bote stehen , wie l 'Arrongc , sind Gewähr ge¬
nug für den Erfolg des Stückes . Im übri¬
gen sorgte die wie immer gute Darstelluyg
für die beste Wirkung . Das Hauptinteresse
und der meiste Beifall konzentrierte sich na¬
türlich auf Max Ludwig  in der Rolle
des Faktotums Hubert — eine besonders in
der Kleinarbeit schön ausgeführtc Leistung.
Weiter sei noch genannt der wie immer vor¬
zügliche Direktor W i l h e l m y als Fabri¬
kant Möpsel : sodann Fi na Walter und
Ottilie Gr »inert,  sowie Hans Jo-
h e n n y.

Die reichen Spenden allerlei Art und der
lebhafte Applaus durften Max Ludwig ebenso
eine Anerkennung für seine Leistung wie
ein Zeichen dafür sein , welcher Beliebtheit
er sich im allgemeinen erfreut.

Dr. Mätzold.
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Lokales.
Wiesbaden . 13. Januar.

Klitzboten der Polt.
Wie wir kürzlich schon mitteilten , soll auch

in Wiesbaden ein Ortsschnell-
dientt der Po  st eingerichtet werden. Man
hört jetzt näheres über diese vostalische Neu¬
heit. die wohl nur ins Leben gerusen wird,
um den Wettbewerb der Messengerboy-Ge-
sellichaften zu bekämvsen. Er soll durch ju¬
gendliche Telegrammboten ausgeführt wer¬
den. und zwar in der Zeit von früh 0 bis
abends 10 Uhr. Der Dienst soll Sendungen
in Brief - und Kartenform im Gewicht bis zu
250 Gramm umfassen, und zwar auch solche,
die nicht den strengen Vorschriften der Post¬
ordnung entsprechen, sondern nach dem all-
aemcinen Sprachgebrauch als Briefe anzu-
jeben sind. Die Zahl der Sendungen an ein
und denselben Empfänger ist unbegrenzt, da¬
gegen darf der Bote nicht Sendungen an
mehr als zwei verschiedene Empfänger von
einem Auftraggeber annehmen. Es sind fol¬
gende Gebühren in Aussicht genommen:

1. für die Eilabholung und Eilbestellung
einer Sendung a> in Orten mit Ein¬
heitstarif 50 4. 6) in Orten mit Zonen¬
tarif bei einem Gange innerhalb der
Zone I 50 4.  von oder nach der Zone II
75 4> von oder nach der Zone III 100 4>
von oder nach der Zone IV 125 4,

2. für die gleichzeitige Eilabholung und
Eilbestellung mehrerer Sendungen des¬
selben Absenders an denselben Empfän¬
ger die Gebühr zu 1., für eine SenöuriV
und eine Zuschlagsgebühr von 10 4 für
jede weitere Sendung,'

3. für die gleichzeitige Eilabholung von
Sendungen desselben Absenders, die an
zwei verschiedene Empfänger zu bestel¬
len sind, für eine Sendung an den zwei¬
ten Empfänger die Gebühr zu 1., abzüg¬
lich ‘20 4;

4. für eine vom Boten zurückzubrinoende
Antwort des Empfängers a) in Orten
mit Einheitstarif 25 4. b>bei Orten mit
Zonentarif bei einem Gange innerhalb
der Zone I 25 4,  von oder nach der
Zone II 40 4, von oder nach der Zone
III 50 4. von oder nach der Zone IV
65 4:

5. bei Zurückziehung eines Auftrages vor
dem Beginn der Eilbestellung, sofern
der Bote den Weg zum Auftraggeber
bereits angetreten hat. 25 4-

Berlin wird für diesen Ortsbestelldienst in
vier Zonen eingeteilt , und wenn auch für
Wiesbaden  noch keine Bestimmung ge¬
troffen ist. so mutz man doch annehmen, datz
hier eine Unterscheidung von zwei Zonen
eingeführt wird.

Diese Angaben können nur den Eindruck
bestätigen, datz die grvtze Allgemeinheit von
dieser neuen Einrichtung der Post nicht mehr
allzuviel Nutzen haben wird und datz diese
vielmehr als eine fiskalische Mahregel gegen
die privaten Eilboteninstitute anzusehen ist.
Einmal sind die von der Post in Aussicht ge¬
nommenen Gebühren ziemlich hoch, und die
Zoncneinteilung kann leicht zu Gärten füh¬
ren . Auch die einschränkenden Bestimmun¬
gen hinsichtlich der Art der Sendungen sind
kaum dazu angetan , zur Benutzung der Ein¬
richtung zu ermuntern . Wenn die Post dabei
auch nicht die strengeren postalischen Bestim¬
mungen anwenden will, so ist es doch nicht
ganz klar , was sie unter „Briefen im ge¬
wöhnlichen Sprachgebrauch" versteht. Wie
steht es beispielsweise, wenn man mit einem
Brief gleichzeitig einen Strauß befördern
l7^en will, eine Möglichkeit, die sehr häufig
eintritt ? Fällt dann auch der Strantz unter
den Begriff des Briefes ? Auch für den Fall,
daß man einen Gegenstand, der schwerer als
ein halbes Pfund ist, mit dem Brief schicken
will, versagt der postalische Ortsschnelldienst,
wahrend man h.ei dem privaten Eilbvten-
oicnst derartige Beschränkungen nicht kennt.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Baron von Haugwitz - Kratze-
burg (Viktoria-Hotel) — Graf von Limburg-
S t i r u m - Amsterdam (Prinz Nikolas) — Rit-

wurde. In Wiesbaden war er am Postamt 1, I es wurde beschlossen. die Wanderung wie folgt auSia*
dann an dem neu eingerichteten Postamt 5 und Mh-en. Wsahrt vom Hanptbahnhof«As iwm rtauns «a
zuletzt an dem Postamt 2 in der SchützenhofstratzcI Sonntagsfahrtarie mach Sodeni. X. Hier umftaioao m*
tätig. Zunächst bezog er 2.75 Ji  DiälM » zuletztI v« Höchst nach Königstein weiter, autiutfi daselbst6.22.
einschließlich Wobnnngsgeld3900 Ji. Om seine | herrlichen Waldwegen wird nach dem FuchÄrm, ge.

tergutsbesitzer L ü ü i cke - Polleben (Schwarzer
Bock) — Baron von L y ckl a ma - Arnheim
(Pension Viktoria Luis«) — Landrat Scheel
Kasiel (Metropoleu. Monopol) — Baronin von
Teich mann - Logischen - Lisiabon (Kuran¬
stalt Dr. Abend) — Profeflor Dr. Ehrlich
Frankfurt a. M. (Hotel Nassauu. Cecilic).

Hobe Gäste. Prinz Alexander von
Oldenburg,  Kaiserlich russischer General und
Ehrenbürger von St . Petersburg, ist in 3k
gleitung von zwei Adjutanten aus Paris hier
eingetrofsen. Er ßat im „Hotel Nassauu. Cecilie
Wohnung genommen.

Wiesbadens Einwohnerzahl betrug nach den
Ermittelungen des städtischen Statistischen Amtes
am 1. Januar  d . Js . 108871. Die Bevöl¬
kerungsabnahme belief sich im Monat Dezember
1910 auf 105 Köpfe (gegen eine Abnahme von 12
im gleichen Monat 1909). Todesfälle sind 141
(150) und Geburten 175 (174) zu verzeichnen,
autzerdem noch6 Totgeburten. Zugezogen sind
1182 (1382) und fortgezogeii sind 1382 (1418)
Personen.

Jmmobiiicnoersteigerung. Bei der vor den,
Königs. Amtsgerichte hier stattgebabtcii Ber
steigerung des Hauses Dotzbeimerstraße Nr. 124
legte der Kaufmann Philipp Ferdinand Wag¬
ner  hier mit 201 700 M das Höchstgebot ein
Der Zuschlag wurde noch nicht erteilt.

Triebwagen in den Nbcingau. Von den
neuen Akkuinulatoren-Doppelwagen bat der Eilen-
babndirektionsbezirk Mainz nur einen erhalten,
der indessen bisher den Betrieb noch nicht über
geben worden ist. weil er neben der dritten auch
ein Abteil vierter Klasse enthält. Der Wagen
soll von Mainz über Wiesbaden in den
R be i n ga u und zurück laufen. Der Eisen
bahnminister ist aber der Ansicht, bah aus dieser
Hauptstrecke Triebwagen mit vierter Klasse nicht
eingefllürt werde» sollen, daß vielmebr die Rei¬
senden vierter Klasse genügend Fahrgelegenheit
mit Personenzügen baben. Da aber der Wagen
bereits ei» Abteil vierter Klasse enthält, so wird
gegenwärtig darüber verhandelt, ob die vierte
Klasse einfach als dritte benutzt oder ob der
Wagen umgebaut werden soll. Die Entscheidung
des Ministeriums steht noch aus.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist ab
16. Januar unbeschränkt zugelassen P r a esto
aus Seeland. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengesvräch beträgt 3 JI.

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Schuhmacher^
Meister Heinrich Schäfer  und Johann««« gcb.
Hamelmann. Neugasse 14 hier, feiern an, 20. d.
Mts. das Fest der goldenen Hochzeit.

Aus dem Schwurgericht. In der gestrigen
Sitzung des Schwurgerichts hatte den Vorsitz
Landgerichtsrat Loersbrock. — Zur Verband
lung standen2 Fälle: 1. gegen den 37mal wegen
Zubälteret, Körperverletzung. Bedrohung. Be¬
trugs. Landstreicherei etc. vorbestraften 41 Jahre
alten verheirateten Zimmermann Se
ba st i a n K. von Frankfurt  wegen r ä u b c
rischer Erpressung und Zuhälterei,
2. gegen den Ober - Postassistenteu Pe¬
ter Karl  K. von H ö ch st, zuletzt an dem Post¬
amt an der Schützenbofstratzein Wiesbaden
tätig, wegen Unterschlagung amtlich
empfangener Gelder und Fälschung
von öffentlichen Registern. — Die K.
vorgeworfenen Straftaten bestehen darin, daß er
am 80. Mai im Nieder-Wäldckien die Putz
f r a u Wi l be l m i n c V. aus Frankfurt,
mit der er auf Raub ausgezogen war, an den
Taglöhner Wilhelm  W . verkuppelte und,
während dieser bei der B. stand, ihn durch Be¬
drohung mit Gewalt zur Hergabe seines Porte
monnaies genötigt habe. Die Oeffentlichkeit
wurde für die Dauer dieser Verbandluna aus¬
geschlossen. 6 Zeugen sind in der Sache geladen.
Unter Freisprechung von der Anklage der
räuberischen Erpressung wurde K. wegen Zu
b ä l t e r e i zu einen , Jahr und zwei
Monate » Gefängnis  verurteilt . Von der
Strafe gelten sechs Monate als durch die er¬
littene Untersuchungshaft verbüßt. Außerdem
wurde auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte  auf die Dauer von fünf
Jahre»  erkannt. — Der 51 Jahre alte Ober-
v osta ss i ste » t Peter Karl  K . aus Hö ch st
war. bevor er zur Postkarriere übertrat, Unter¬
offizier in Mainz, dann während zweier Jahre
Gendarm. Seine erste Stelle als Postbeamter
erhielt er in Eltville, .von wo er im Jahre 1906
auf seinen Antrag nach Wiesbaden versetzt

. ..^ 8. Zyklus -Konzert im Kurhausführte die Musikfreunde nach einer kurz ge¬
haltenen Fermate im Konzertleben, hervvr-
»erufen durch die Fciertagspanse und die
Vereinsfestlichkelten, hinein in die nun an-
sturmenöe Hochflut. Wenn man auch ah¬
nungsvoll das Anziehen des musikalischen
Maximums kennt, so schien man doch auch
gestern abend zu wissen, datz ein Kulmina¬
tionspunkt bevorstehe. Daher das aus-
verkaufte Häusl Man fühlte, datz eine „Scn-
iation zu erwarten sei, wenn Felix
Derngartner,  der Viclumstrittene , nach-ärresbaden kommt und uns als besondere
Uebcrraschung seine Symphonie Nr . 3 E-Dur
zur ersten Aufführung in Deutschland mit-
»rlngt . Und man war überzeugt, datz ein
hoher künstlerischer Genuß bevorstand, wenn
me gefeierte Wiener Sängerin Lucillc
Parcel  Lieder von Weingartner singt. Die
Kalkulatron stimmte — nicht ganz!

Felix Weingartner  hatte mit seiner
Symphonie Nr . 3 gestern abend einen recht
schweren Stand . Nur allmählich wußte sich
vie eigenartige Komposition das Zutrauen
und die Anerkennung des Publikums zu
erobern. Der Verlauf der Dinge zeigte wie¬
der einmal , daß das Auditorium und die
„vom Bau " tn einer gewissen Gegensätzlich¬
keit standen. Während bei letzteren die beiden
eriten Sätze wohl am lebhaftesten interessier¬
ten und am intensivsten die Charakteristik der
Tondichtung zur Debatte stellten, die sich bis
zur Leidenschaftlichkeitsteigern konnte, vcr-
bielt sich das Gros der Hörer noch abwar¬
tend, kühl. wenig enthusiasmiert . So ganz
kcnsetts von kühler Ablehnun .q und begeister-
ter Zustimmung ! Dann aber, als im letzten
Satze das Interesse der musikalischen Fein¬
schmecker abflaute und man längst den kom-
vositorischen wunderbaren Glanzpunkt über¬
schritten wähnte, da ging frenetischer Beifall
?Hkch die Reihen . Schließlich bleibt cs ja ver-
«n t, .. ' menn solche Konzessionen an das
-l-ubnkum cinschlagen und zünden, ob aber

der Komponist dadurch auch Wert und Ge¬
halt seines Werkes steigert, mutz Weingart¬
ner ja wissen. Aber schließlich bleiben die
angedeuteten Gegensätze ja im Rahmen der
in der Symphonie zum Ausdruck kommen¬
den hohen Extreme. Und außerdem bedingt
ja auch die Anerkennung der einen nicht das
Mißfallen der anderen , was auch nicht gesagt
sein sollte. Weingartner selbst hat diese Zwie¬
spältigkeit in die Dichtung getragen , wenn
er in ihr ein ästhetisches Problem , eine aka¬
demische Studie bot und zugleich die Aus-
drucksfähigkeit der Musik in allen reichen
Nuancen und Klangfarben auf die Probe
stellte.

Datz diese Probe gestern abend zum Guten
ausficl , dankt er lediglich der Versiertheit des
Wiesbadener Kurorchesters, das fürwahr
keine leichte Zlufgabe zu bewältigen hatte.
Des Komponisten Dank am Schluß an das
Orchester war ein wohlverdienter ! Blieb
doch das Orchester auch dann noch bewun¬
derungswürdig , wenn die formalistischen
Freiheiten bis zur formalen Degeneration
hinübergeführt wurden und wenn die Aus-
drucksplastik der Grenze der Möglichkeit nahe
rückte. Daß man aber auch dann immer noch
das Gefühl hatte, daß etwas einzig Gearte¬
tes sich gab, datz eine streng durchgeführte
Charakteristik zum Hörer sprach, die auch in
den bizarrsten Formen noch der Methode
treu blieb und alle Kennzeichen einer ge¬
wissenhaft durchgesührten Studie trug , das
waren die großen Vorzüge des gewaltigen
Werkes. Das Publikum ehrte Komponist
und Orchester durch wiederholten Hervorrufund reichen Beifall.

Lucille Marcel  begeisterte das Publi¬
kum mit ihrem prächtigen Sopran . Sie ist
eine Künstlerin , die ihresgleichen selten fin¬
det. Kein Wunder , wenn sich das Publikum
des Beifalls kaum genua tun konnte und
immer und immer wieder nach Zugaben ver¬
langte. die gerne gewährt wurden.

0. A. Autor.

Kaution stellen zu können, mußte er eine Lebens¬
versicherung nehmen. Dadurch wurde sein an
fänglich an sich schon schmales Einkommen noch
weiter reduziert, und weil er neben seiner Frau
nebst vier Kindern auch noch seine Mutter zu
-unterhalten batte, reichten seine Bezüge zur
Deckung der 3kdürsnisse bald nicht mehr aus.
Viele Krankheiten sowie der Umstand, daß er
ein« Schuld, für die er einem anderen gutgesagt
batte, selbst bezahlen mußte, nötigten ihn, Schul¬
den in Höbe von 6000 bis 8000 Ji  zu machen, und
als seine Gläubiger auf Befriedigung ihrer An
svrüche zu drängen begannen, vergriff er sich an
fremdem Gute. Zunächst hielt er eine Einzahlung
zurück, trug sie vorläufig nicht in die Einnahme
Register ein. und es begann dann eine Kette von
Verschiebungen, die sich mit geringer Unter
brechung bis in den Oktober hinein fortsetzten.
Am 10. d. Mts., als eine Zahlung reklamiert
wurde, kam man hinter seine Schliche. Es fand
in seiner Wohnung eine Durchsuchung statt, und
dabei wurden Postanweisungenre. vorgesunden.
welche den Nachweis dafür erbrachten, baß sich
damals seine Unterschlagungenauf 2002.22 JI
beliefe». Er wurde daher von seinem Dienste
suspendiert. Vor dem Schwurgericht legte er
ein umfassendes Geständnis ab und wurde, unter
Zubilligung von mildernden Umständen, zu einer
Gefängnisstrafe von acht Monaten
verurteilt.

Ei» Kamiltbraud brach heute vormittag im
Hause Kirchgassc 17 aus. Die Feuerwehr löschte
nach^ stllndiger Tätigkeit den Brand.

Geisteskrank. Wie noch erinnerlich, entstand
im letzten Jahre bei einem KurbausmaSkcnballe
im Restaurant des Kurhauses ein Riesemkandal,
in dem ein Kellner und der Justizrat R. aus
Frankfurt a. M. die Hauvtrollen spielten. Die
Polizei stellte schließlich die Rübe wieder her.
Justizrat R., dem damals ein Wiesbadener
Kollege beigesvrungen war, ist seit jener Zeit
ständig nervöser geworden und mußte kürzlich in
einer Irrenanstalt untergebracht werden

Der Postscheckoerkehr im Jahre 1910. Der
Post-Ueberweisungs- und Scheckverkehr der
Reichspost hat im abgelausenen Jahre 1910.
dem zweiten seines Bestehens, einen Umsatz
von nahezu I8V2 Milliarden Mark erreicht
Es ist dies fast das Doppelte des ersten
res 1909. Damals hatte der Umsatz 9821 Mil
lionen, im letzten Jahre dagegen fast 18 460
Millionen betragen . Bon dem Umsatz entfällt
immer noch mehr als die Hälfte auf Barzah¬
lungen. Bar ein- und ausgezahlt wurden
1910 etwas über 9998V?>, Millionen . Gegen
über der Postanweisung hat der Scheckverkehr
hier wenigstens im allgemeinen erreicht, datz
nur eine Zahlung statt deren zwei stattfan¬
den. Eingezahlt mit Hilfe von Zählkarten
wurden über 4704(4 Millionen . Die Scheck¬
ämter zahlten über 2566 Millionen , die Post¬
ämter 2728 Millionen Mark aus . Durch bloße
Buchung wurden bei den Schcckämtern 9218
Millionen zur Last geschrieben, während 3974
Millionen gutgeschrieben wurden . Die
Summe aller Gutschriften beträgt 9240(4
Millionen , die der Lastschriften 9213 Millio
nen, Ilm Schlüsse des Jahres hatten die
Konto-Inhaber ein Guthaben von etwas über
94 Millionen . Das durchschnittlicheGesamt¬
guthaben der Konto-Inhaber stieg dagegen im
Dezember auf mehr als 103 Millionen . Wäh¬
rend zu Anfang des Jahres das größte
Scheckamt Berlin mit 6995 Konten war , ist es
jetzt Köln mit 10151 Konten . Dann folgen
Berlin mit 9443, Leipzig mit 8971, Frank¬
furt mit Wiesbaden  4712 , Hamburg
4120, Breslau 4063, Karlsruhe 3435, Han
nover 3393 und Danzig 1565. Die Gesamtzahl
der Konten stieg im Laufe des Jahres von
36 427 auf 49 853,

Einen Bruch des rechten Oberschenkels erlitt
gestern vormittag um Hör der auf dem
Lagervlatz von Schäfer und Sohn, Nachf., am
Giiterbahnhof-West beschäftigte 46 Jahre alte
Glaser Kasvar Kern  ans . Mainz, Heimach
straße 2 daselbst wohnhaft, durch Umfallen einer
Kiste. Die Sanitätswache brachte den Verletzten
nach Anlegung eines Notverbandcs in das städt.
Krankenhaus.

Mutz man sich von einem Polizeihnnd bc-
schwüsfeln lassen? Aus eine Beschwerde wegen
Verwendung des Polizeihundes erging in
einer benachbarten Großstadt folgende gm*,
scheidung: Die Verwendung des Polizei¬
hundes ist g e s e tzl i ch zulässig  und es
wird allgemein angenommen , daß dessen Ver¬
halten an und für sich noch nicht genügt , Ver¬
dacht gegen jemand zu begründen . Ein Be
schiverderecht eines solchen, der von dem
Hund in irgend welcher Weise bezeichnet
erscheint, kann daher nicht anerkannt werden,
und es kann nicht gesagt werden , datz durch
die Verwendung des Hundes die Ehre der
Familie aufs Spiel gesetzt werde

wandert , der noch N/,ftündtger Wanderung um 10 Uhr
erreicht wird . Dann wird «am SeteteflgiMW , 880 Mel « ,
oufaeftiegen . Ankunft ili/ 4 Uhr . Turmbesteigang unk
Rast in den drei Feldberggasthäusern vis 12 .40 Uhr.
Iceff &unrt <rm Felddergturm . Abmarsch »ufantnwn mit
Mitgliedern trcä Hamburger TaurmSklitdS NM 1 Uhr nach
dem Sandplackeif , 870 Nieter . an der kanowenstvahe . Mil
Wwlschast and Schutzhülle. Ankunft 1,40 Uhr . Rast biS
2.28 Uhr. Dann führt der Weg die Wanderer tn 11/4<
ständiger Wanderung na » dem Herzköpf . Endziel de,
Wanderung Homburg v . d. H„ das etwa 6y Uhr er,
reicht wird , GememschastijcheS Mittagessen im Hot«!
Echützonhos. Rückfahrt 8 .30 Uhr . Ankunft ttt Wies¬
baden 10.55 Uhr.

Ter Herein pensionierter Deutscher Reichs, und « tnutS-
beamien hält am Fruitag. 13. d. abends 7 Uhr,
tn der Wartburg seine Mnnatsversammlung  ab,

Der Gasiwirte-Beretn schert sem 25. SttstungSfeft,
bestehend in Abendunterhaltun« und Ball , am DteirStag,
den 17. Januar , in den Räumen des Turndeveia », Hell-
mundstuabe 25.

fiamualäfeft des stitnigt. SingchoeeS. Am 4. Februar
findet das beliebte Karnevalsfest des Königs . SingchvreS
in den Räumen der WallnMa statt . Von Jahr zu Jahr
bat sich der Besuch vieles Festes gesteigert und , da dt«
Veranstaltung zum Siesten der P - nsianz - und Sterbekosse
des Deutschen Chvrsänger -DevbandeS ftottfiniwt , ist zu
wünschen, daß auch ln diesem Jahve di« Beleillgtmg ein«
rege wird , damit Sie Mitglieder in -der angenehmen Cage
sind, recht grobe iDelrägc an di« genannten Kasstn a»°
senden zu können. Autzer dem sehr gewählten Programm,
auf dem di« Ütomen vieler unserer ersten Künstlerinnen
und Künstlet zu lesen sind, findet auch eins große Tom - ,
bola statt.

Der Sieiiiigraphen.Berein GadelSberger WieSdade»
eröffnet heute abend 8i /, Uhr In der Mittelschule , Luismi-
straße 28, wieder einen AnsängerkurS in der bewährten
GabeiSbergerfchen Kurgschrifi . Nähere Angaben hierüber
findet man In den Anzeigen.

Ter Krieger- und Miliiar -Berein feiert« dieser Tag«
im groben Saale des « efellenhauses In der Dotzheimer«
ftaafce fein Weihnacht Sf e st , zu dem sich Rertret«
hoher Behörden , IS Offiziere und über 800 Gestgäfte ein-
gefunden hatten . Fräulein E -! ch st S d t eröffnet « mit
einem von Hermann Möning gedichteten Fest grub
di« VortragSordnung . Die Leitung des Feste « hatte für
den verhinderten 1. Bovsitzenden, -Herrn Leutnant d. R.
Klein, Herr Leutnant Böning übernommen: seine
Festr-ede schlotz mit einem Kaiserhoch . Der Borsitzend«
-deS Regierungs -,Begirsz-BerbandeS , Herr Oberstleutnant
a . D , von D e t t e i, . dankte iint «tonten der Gäste für
di« Einladung . Sein Hoch galt dem Baterland . Den
mustkalischen. gesanglichen und deNamatovischen Teil de-,
stritten die Damen Merten,  Kcmzertsängerin Frieda

auer, Fräulein Mumme . Herr Helbtg,  Herr
Schwarz  und der Wiesbadener Musikverein
mit bestem Erfolg . Der lustige Schwank „In Zivi  l"
von Gustav Kadewurg . vortrefstich gespieit van Fräulein
Schlosser  und den Herren Wie » , Schlosser,
Plaiim  und Apitzsch,  leitet « zum fröWchen Teil deS
Abends über . Eine Verlosung , ein Reigenfahren des
Radfahrvereins 1904 und ein gut geleiteter Feswall
reihten sich an und brachten die wohlgelungene Feier in
den Morgenstunden zum Abschluß.

Die Kur für Ungehellte. Am Sonntag , nachmittag«
4>/z Uhr. wird auf Veranlassung des hiesigen Kneipp-
verems .Herr Kurarzt Dr . med. Mader au § Nieder -Lindan-
wiese im Saale des kath. Lesevereins . Luisenstratze 27,
einen Bortrag über eine hierorts weniger bekannte Heil¬
weis«, „Die Schrotkur ", sprechen.

Handelsgerichtlichr Eintragungen.
Neu-Eintragung . In das Handelsregister wurde bei

der Ostenen Handelsgesellschast in -Firma „Nicolai
und Rosse  l ", mit dem Sitz in Wiesbaden , ciinge-
iragen , -datz dieselbe auf : 1. die Witwe des Ziegelei»
besitzers Jakob Nicolai , Sophie geborene Arnold zu
Wiesbaden , 2. di« Witwe des Megeleiihesitzers Heinrich
Adolf Rossel, Elisabeth geborene Schmidt zu WieMad -en
als die Leibzüchterin an dem Nachlaß ihres Mannes nach
Nassauischem Recht über-gegaugsn ist. — In das Handels¬
register ist eine Gefellschast mit beischränktor Haftung
„W iesbadener Gesellschaft für Grabmal-
kunst"  mit dem Sitz in Wie »h« h« r eingetragen worden.

Gegenstand des Unternehmens ist der Vertrieb künst¬
lerischer Entwürfe zu Grabdenkmälern zum Zwecke der
Verbreitung imd EinNhrung -des künstlerischen Grabdenk¬
mals aus unseren Friedhöfen . Geschäftsführer ist der Dr.
med. Wilhelm sWillh ) von Grolmann zu WieA -aden . —
Ferner wurde bei der Firma : „Deutsche Marmolithwerke.
Gesellschafi mit besckwünller Haftung " mit dem Sitze zu
Wiesbaden , eingetragen : Der seitherige Liauidator Karl
Schwab ist verstorben und an seine Stelle ist der Bücher¬
revisor Johann Schmitz zu Wiesbaden ernannt worden.

*

Wiesbadener BereinSwesen.
Mhri». und Taumis-Klu». Der Reigen der dies¬

jährigen 10 Hauptwanderungen wird wieder am 15. Ja¬
nuar durch eine Feldderg Wanderung  eröffnet:

Theater , Konzerte . Vorträge.
Im Hostheater findet Sonntag , den 16. Januar , nach¬

mittags 2>/, Uhr, eine Ausführung von Wildenbruch 's
Trauevspiel „D i e K a r o l i n g e r " zu folgenden Preisen
statt : Amphitheater 0.25 M,  3 . Ranggalerie 2 . Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 0.35 M,  3 . Ranggalerie 1. Reihe und
2. Reihe Mitte 0.53 M, 2. Ranggalerie 2. bis 5 . Reihe
Seche 0.50 M , 2.  Ranggalerie 2. Reihe und 3 ., 4. und
5. Reihe Mitte 0.75 -ss, 2. Ranggälevie 1. Reihe 1 .50 M,
Parterre 0.78 M,  Parkett 1.50 M,  1 . Ranggalerie 2 .— JI.
Vorbestellungen ans Plätze zu 1.50 M und höher nimmt
die Theaterkasse entgegen.

Königliche Schauspiele. Heut« geht SchvntHan-Äadel-
-burgs Lustspiel „Goldfische"  tn der bereits mitge-
teilten Besetzung neu cinftuhiect in Szene (Ab . SD.) .
Morgen gelangt Thomas Oper „M i g n o n " mit Frl.
Engel!  in der Titelrolle zur Aufführung (Ab . C .) ;
als „Wilhelm Meister " gastiert Herr Robert Philipp von
der Königlichen Oper in Berlin.

Reiidenztheater. Dem Fasching zuliebe wird aal
Samstag der tolle Schwank „Theodor«  u . ® « e„ der
bei Beginn der Spielzeit so kolossalen Lacher,folg hatte,
aufs neue dem Spielplan elnverleibt in der alten Be¬
setzung. — Aus vielfachen Wunsch gelangt am Somita,
äbend nochmals der mit großem Erfolg Mlfgenommene
neue Schwank „I , Klasse" von Thoma (dem Getonnten
Verfasser von „Moral ", „Die Medaille ", „Die Lokal,
bahn " etc .) , zur Aufführung . Dem lustigen Stück vorauf
geht die istinsomische Satire „Die Silberfischchen ", und d«
Schluß des Abends bildet der amüsante Schwank „English
spoken". Sonntag nachmittag wird das intereffaiü « Schau¬
spiel „Lieberwalzer " zu halben Preisen gegeben.

Sonaten , und Lieder-Adend. Im Saale de« Beethoven -
KvitfervalorlMms veranstalteten die Lehr -crinnen des . In¬
stituts , Frl . Arndt, Schneider und -Griedel,
einen Kammerimisikadend, der von schönstem Gelingen ge¬
krönt war . Frl . Avndt (Violine ) und Frl . Schneider '
(» Hier) spielten in einem zu voller künstlerischer Reise
gediehenen Enfembl« die widenschastlich bewegte Canoll
Sonate von Beethoven und di« melodiöse A-dur von
Brwhms mkt tiefem Ersiasfm des mnsikÄischen GehalleS
und in tadelloser technischer Ausführung . Frl . Griebel
sang in recht einnehmender Weise Lieder vom Brahms,
Fvan,; , Cornelius und Imsen , Die strebsamen Künst¬
ler !nucn erntetm seitms des zahlreich erschienenm und
sichtlich befriedigten PubtikumS lebhaften Beifall,

lieber das Trema -de» Trennungszeichent« der K»rz.
fcheift hielt Herr Lehrer H. Paul in der Stenographie-
Schule (Gewerbeschule) einen Vortrag . Redner ging von
dem Gebrauche des Tremas in der Kurrentschrift aus.
Hier dient es dazu , mehrere aufeinanderfolgende Pokal«
als gesondert nuszuspr,echend« Laute zu bezeichnen . An
zahlreichen Beispielen zeigte der Vortragende , wie In der
Kurzschrift bei vielen Systemen auch ein Trema auftrltk.
das als totes Zeichen des Lautwertes entbehrt und de»,
wendet wird , wenn Schristzttg« mit schwieriger Ber-
blndungSfähIgkeit aufeinanderfolgen . oder um die etwaige
schwer« WiederleSbarkeit zu verringern . Andere Systeme
helfen sich in diesen Fällen , indem sie bei den betreffenden
Worttoisen ahsetzen, oder die Zeichen durchkreuzen . So¬
dann ging Redner näher aus diese Materie bei dem System
Stolze -Schrey ein.

Im Skala-Theater findet heute eine emtnaUae Auf- ,
führung der tollen Pofse „Frau StaatSvnwalt " ,
statt.
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Zur gefl. Beacht«rg.
DM " Die Abonnenten des Wiesbadener

General - Anzeigers sind gemäß der vom
Kaiserlichen Aussichtsamt für Privatversicherung
genehmigten Bedingungen kostenlos bei der
Nürnberger Versicherungsbank gegen Unfall
mit Todesfolge oder sofern dieselben Abonnenten
der Ausgabe B sind, auch gegen Ganzinoalidität
versichert und zwar mit500 Mark auf AusgabeA

1000 Mark auf AusgabeB
2000 Mark (beide Ehegatten)

Wer sich gegen die wirtschaftlichen Folgen
eines unvorhergesehenen Unfalles schützen will,
abonniere sofort auf den Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger,  Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden, welcher infolge seines gediegenen,
reichhaltigen Lesestoffes allen Ansprüchen einer
modernen Tageszeitung vollauf gerecht wird.

Konzert W. Renner und L. ». Zwcyberg . Am 10.
Januar , oSsadS 8 Uhr , findet im Kasino ein Konzert des
Frankfurter Pianisten Willy Renner und des finn-
ländischen Cello-Virtuosen Lennart v. Awehlierg statt . Tie
beiden Künstler fanden in allen 'gröberen Städten des
In - und Auslandes begeisterte Ausnahme und sind in der
gesamten Press« geradezu glänzend rezensiert . Der Kar¬
tenborderlauf hat bereits in der Hofmusikälienhandlung von
Heinrich Wolff , Wilhelmstratz « 1(5, begonnen.

Bolksvorträge . Heute Freitag abend 8^/z Uhr
wird Herr Prqs . Mack « in der Aula des Städt . Reform-
Rsalgynmafiums mi der Oranienstratze das Dhema be¬
handeln : Der 18, Januar 1701 und 1871 . Der Eintritt
ist frei.

Lutherfestspicl . T«r müsikäliischeTeil der bevorstehenden
Lntherfeftsptele wird abwechselnd vom hiesigen Bachverein
(Leiter : Herr Hans Georg Gerhard ) , dem Kirchcngesang-
verein (Leiter : Herr Hofheinz ) und dem Rtngkirchenchor
(Leiter : Herr CIcms) ausgefüllt . Di« Musik (Fanfaren-
bläfer rrsw.) stellt die Kapelle des hiesigen Füsilier -Regi¬
ments . Das Harmoniumspiel haben di« Organisten der
hiesigen Kirchen und einige Lehrer sreundlichst über-
uoinmon . Die Einübung des im letzten Akte wirkenden
Quartetts besorgt der Direktor des Bcethoven -Konser-
hatriums , Herr Hans Georg Gerhard.

Kundenwerbung , eine Lebensfrage sür Handwerker
and Grschäftslcntc . Kommenden Sonntag , 1b. Januar
1011 , abends 81/2  Uhr , spricht in der Aula der Gew« ,be¬
schule Herr Paul Heuzeroth über dieses Thema . Der
Einwitt ist srai . Der Vortrag wird durch Vorführung
von Lichtbildern und eine Ausstellung von Drucksachen
Mtd Zeitungsanzeigen erläutert.

*

Tagcsanzeiaer füt* Freitag.
»gl . Schauspiel « : 7 Uhr : „Goldfische ".
Residenzt heater:  7 Uhr :' „Kas'örnenluft ".
B 0 l I s t h e a t e r : 8.18 Uhr : „Freiheit ".
SBa I ha Ilatheat er,: ,' 8 ,: Uhr : ' „Die grosse Revue " .
S ka la t h e a ter:  8 .15 Uhr : „Frau Staatsanwalt ".
Kurhaus:  4 Uhr : Abonncm 'sntskonzert . 5 Uhr : Tee-

konzert im Weinsaale . 8 Uhr : Abonnementskonzert.
Biophon - Thcater,  Wilhelmfw . 8, täglich geöjsnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Schwalbacherstratze 57

Wochentags geöffnet von 4 Uhr , Sonntags von 2 Uhr ^ö.
The Royal Bto - Theater - Äinematorgaph.

Rheinstrabs 47, täglich Vorstellung.
Volkslesehalle,  Hellmundsw . 45, f : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr,' an den Sonn - und Feier-
tagen von 10—12 und 2.30— S Ubr.

Konzerte täglich abcndS:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — Kai fersaal . — Cafe
Habsburg . — Restaurant Friedrichshof.

Krokodil , Luisen st ratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert.

Das Nassauer Land.
vis üahnkanaliiierung.

Unter dem Vorsitz des Herrn General¬
direktors Kaiser -Wetzlar  fand in Lim¬
burg  vor kurzem eine ordentliche
Hauptversammlung des Lahn-
Kana  l - V e r e i n s e. V. statt , der auch als
Vertreter des Provinzialörrektors Dr . Nsin¬
ge  r -Gießcn Herr Regierungsrat Merk,
Vertreter der Handelskammern an der Lahn
und in Coblenz , der Vorstand des Wasserban¬
amtes Diez Herr Baurat Richter,  als Ver¬
treter des Herrn Lanörats Büchting Herr
Bürgermeister a. D . K a u t e r und Herr
Landteigsabgeordneter Amtsgerichtsrat L i c-
b e r - W i e s b a d en anwohnten . Herr Direk¬
tor B a n s a - L i m b u r g erstattete ein
Referat über das von ihm ausgearbcitetc
Projekt einer Lahnkanalisie¬
rung für 210 Tonnen - Schiffe.

Das Regierungs - Projekt eines
3 0 0 T 0 n n e n - S chi f f e s sei für die Lahn
nicht brauchbar , da sonst der Lahnkanal sich
nicht rentiere . Wenn daher die Beratungen
zwischen Regierung und Interessenten am
4. Juni 1910 in Gießen ergeben hätten , daß
sich der Transport auf der Lahn teurer stellte,
als auf der Eisenbahn , so liege das nur
daran , daß man die Wasserstraße unter enor¬
men Kosten nach dem Fahrzeug und nicht das
Fahrzeug nach der Natur des Flusses
bauen wollte . Für die schmale Lahn brauche
man ein schmales  Schiff von ungefähr 5,3
Meter Breite , das auch die vorhandenen
Schleusenanlagen benutzen könne . Da die
Lahn keine große Tiefe besitze dürfe das
Schiss bei einer Fahrrinne von 1,8 Meter 1,5
Meter Tiefgang  haben . Um bei der ver¬
hältnismäßig geringen Breite und Tiefe eine
wirtschaftliche Tragfähigkeit herauszubekom¬
men , müsse das Schiff eine Länge  von ea.
15 Metern besitzen. Wegen der scharfen Krüm¬
mungen der Lahn müsse es ferner leicht
beweglich  sein . Dies werde am geeignet¬
sten durch eigenen Antrieb durch einen
Rohölmvtor erreicht , der wenig Raum und
Nutzlast des Schiffes beanspruche und pro
Pserdekraft und Stunde nur für etwa 3 4
Brennstoff -Kosten verlange . Da die Lahn
unbedingt abhängig von der Wasserstraße des
Rheines ist, müsse das Schiff st a r k gebaut

ein . Man müsse also als Baumaterial Stahl
wählen und dem Schiffe die für den Rhein
ausreichende Kraft von 40 Pferdekräften , ent¬
sprechend 7 Kilometer durchschnittlicher Ge-
chwindigkeit in der Stunde , in stillem Wasser

geben . Die Mvtore wiegen nur rund je 2
Tonnen.

Nach Abzug öes Gewichts von Motoren,
Hebezeugen und sonstiger Ausrüstung wird
das Schiff eine Tragfähigkeit von mindestens
210 Tonnen haben , d. h. das Fassungsver¬
mögen von 14 Eisenbahnwagen zu 300 Zent¬
nern . Was die Kanalisierung der Lahn an¬
lange , so müssen neue Wehren eingebaut
werden , damit aus der schrägen Wasserebene,
die zwischen den ebenen Stellen der Lahn
vorhanden ist, 2 horizontale Wasserbecken
hinter - und übereinander entstehen . Der
Platz für neue Stauanlagen müsse nach
dem Regicrungsprojekt gewählt werden . Die
vorhandenen Schleusen müssen von 32,6 Me¬
tern auf 45 Meter verlängert , die neuen
brauchen nur in dieser Länge hergestellt zu
werden . Da das Schiss schmal werden soll,
könne auch die Fahrrinne statt 20 Meter des
Regierungsprojektes nur 13 Meter breit ge¬
baut werden . Der Schiffahrtstunnel in Weil-
burg und die niedrige Eisenbahnbrücke in
Wetzlar brauchen nicht im geringsten geän¬
dert zu werden . Lediglich das Schiss müsse in
seinen festen Teilen so niedrig wie möglich
gebaut werden , da der Abstand zwischen dem
mittleren Wasserspiegel und der Brücke nur
2.80 Meter beträgt.

Was die B a u s u m m e für das 210
Ton neu - Projekt  anbelangt , so dürfte
sich diese für Preußen auf 10,5 und für Hes-
'en auf 0,6 Millionen Mark , zusammen auf
etwa 11 Millionen Mark erstrecken. Wenn
also der Staat auf der Lahn eine Abgabe von
36 Ji  T .-Km. für die höchste Güterklasse er¬
hält , dürfte er zufriedengestellt sein , wenn sich
andö vielleicht in den ersten Jahren ein rech¬
nerisches Minus von einigen 10 000 JI  er¬
geben sollte , das der spätere Berkehrsauf-
chwung mehr wie einbringen dürfte . Eine

hohe Anfangsabgabe würde den Verkehr
schwer schädigen. Die Schiffahrtselbst¬
kosten  stellen sich ans 0,745 4 pro Kl in. für
die Lahn , einschließlich 3 Lade- und Lvsch-
tage bei dem mittleren Transportweg von
92 Kilometer , und auf 0,432 4 pro Kilometer
Zusatzfracht auf dem Rhein , ohne jeden Lade-
und Löschtag bei einem wahrscheinlichen
Transportweg von 200 Kilometer . Nach Fest¬
stellung der Abgaben und der Schiffah .rts-
selbstkosten brauche nur noch die Summe
beider mit der Entfernung ans dem Wasser¬
wege multipliziert zu werden , um die G e -
samtkosten des Wassertranspor-
t e s zu ermitteln . Diese stellen sich so gering,
daß selbst die niedrigsten Ausnahmetarife,
der sog. Notstandstarif und der Brennstoff¬
tarif unterboten würben . Noch größer sei je¬
doch die Spannung ans den Rohstofftarif und
den Spezialtarif III . Der Eisenbahngüter¬
verkehr werde unter der Eröffnung des
Lahnkanals nicht leiden : im Gegenteil , mit
der Eröffnung des Wasserweges werde , wie
überall , ein erneuter Aufschwung der Eisen¬
bahn Hand in Hand gehen.

An der anschließenden Diskussion beteilig¬
ten sich die Herren Banrat Ortloff -Diez
Reichs - und Landtagsabgeordneter Jnstizrat
Dr . Dahle  m, Landtagsabgeordncter Kom¬
merzienrat Cahenslp.  Landtaasabgeord-
neter Amtsgcrichtsrat Lieber -Wiesbaden
und Regierungsrat M e r k. Zum Schlüsse der
Versammlung bewilligte diese 7000 Ji  für
Umarbeitung des Projektes und 5400 ,Ä zum
Preisausschreiben für das Fahrzeug und
nahm sodann einstimmig folgende R c s 0 l u -
t i 0 n an:

„Tie Versammlung nimmt mit Befrie¬
digung davon Kenntnis , daß vernicht wer¬
den soll, die Lahn in das Schiffahrtsabaa-
benaesetz aufzunchmen und bittet den Huben
Reichstag , diesen Versuch zu verwirklichen
und dawit den Mimischen der gesamten
Lahnbevölkerung zu entsprechen ."

cf Biebrich. 13. Jan . Herr Lehrer G a l l e r
ist mit dem 1. April er. nach Frankfurt a. M.
versetzt.

r . Schicrstcin, 13. Jan . Ter hiesige M ä n -
11 e r g e sa n g v e r e i n hielt vor kurzem seine
diesjährige Generalversammlung .ab.
Ans dem Bericht des Vorstandes ging hervor,
daß die Jabresrcchiiung mit einem Ueberschuß
von 355 Ji 'abschließt . Der bisherige stellver¬
tretende Dirigent Musikdirektor W ester l>0 r g-
Frankfurt wird , dessen Einverständnis vorausge¬
setzt, gegen ein Jahresgehalt von 600 M fest
engagiert . Die Vorstandswahl , die eine durch¬
weg neue Besetzung zeitigte, batte folgendes Er¬
gebnis : 1. Vors. Ludiv. Schäfer,  2 . Vers. Aug.
Lohn,  1 . Schriftf . A. Schneider, 2. Schriftf.
G. Becker, Kass. H. Manlbardt , Beis. E. Bördner,
G. Lamvrecht, G. Rieth, H. Laut, Requisiteure
Burkardt und Bollessen. — Die Eheleute Ge-
meindeverovdneter L. Cbr. Schmidt  und Ge¬
mahlin feierten dieser Tage das Fest der sil¬
bernen Hochzeit. — Da auch in diesem
Winter die Aussichten für eine umfangreichere
E i s g e w i n n u n g sebr gering sind und der
Hafen schon wieder eisfrei ist, bat man be¬
gonnen, das km lieberschwemmunasgebiet unter¬
halb des Orts noch vorhandene Eis , das eine
Stärke von 4 bis 5 Zentimeter hat, in die Keller
zu schaffen.

u. Bierstadt , 13. Jan . Fm „Saalbau zuni
Adler " ließ der biesiae Gew erbeverein
durch Herrn L e n s ch- W i e s b a d e n zwei Licht¬
bildervorträge halten . Nachmittags wurde für
die Kinder eine Vorstellung gegeben, welche sehr
gut besucht war . Am Abend wurde in Bild und
Wort das Nassauer Land vorgefiibrt . Der kunst¬
sinnige Vortrag stammt aus der Feder des Herrn
Dr . Erwin  H e n s I e r - W i e s b a d e 11.

i. Eltville . 13. Jan . Die Weinguts-
h e s i tze r hier hielten gestern im Rathause eine
Besprechung über Bekämpfung der Rcb-
schädlinge  ab . Die Interessenten waren alle
darin einig, daß es besonders der Heu- und
Sauerwurm ist, welcher ein ivstematisches, ein¬
heitliches Bekämpfen erforderlich mache. Es
wurde beschlosicn, die Weinberge in Absuchungs-
distrikte einzuteilen . Zur Flugzeit der Motte des
Saucrwurmes sollen dann alle Distrikte auf ein¬
mal gründlich abgesucht werden. Da man auf
einen Morgen 3 Personen zum Abfangen rechnet.

und Eltville 600 Morgen Weinberge  hat.
so wäre eine Arbeitskraft von 1800 Personen
nötig, was natürlich große Auslagen verursacht.
Man rechnet daher , da die finanzielle Lage der
Winzer zurzeit eine sehr mißliche ist, auf Unter¬
stützung des Staates.

ss. Eltville , 18. Jan . Der hiesige Magistrat
hat bekanntlich wegen der Winzernot die Ver¬
anstaltung von Lustbarkeiten  im hie¬
sigen Kreise verboten.  Der hiesige Bür¬
gerverein richtete nun dieser Tage an den
Magistrat ein Gesuch um mildere Handha¬
bung dieser Verordnung , da die Einschrän¬
kung nichts nütze , denn die jungen Leute gin¬
gen dann nach auswärts , wodurch die hie¬
sigen Geschäftsleute schwer geschädigt wür¬
den . Eine Antwort des Magistrats ist noch
nicht etngetroffen.

h. Winkel , 13. Jan . Der hiesige Ge¬
rn e i n d e r a t beschloß in seiner letzten
Sitzung , den Kriegs - Veteranen  von
1870/71 einen einmaligen Ehrcnsold  von
je 20 Ji zu bewilligen und ferner denjenigen
Veteranen , die ein Einkommen vvn 1500 Ji
und weniger haben , vom 1. April ds . Js . ab
die Gemeindeeinkommensteuer zu erlassen.
Zurzeit leben liier noch 23 Veteranen.

S . Aßmaunshausen , 13. Jan . Unterhalb vom
Binger Loch erlitt der bergwärts sabrende
Schleppkahn „c 0 n A m 0 r e" einen Schaden
am Ruder.  Das Schiff konnte noch hinter den
„Lochbänken" vor Anker geben, wo das Ruder
wieder hergestellt wurde . Nach kurzer Zeit er¬
folgte die Weiterfabrt.

= Wallau , Kreis Biedenkopf. 13. Jan . Der
Geschäftsreisende Ort des Banmaterialieiige-
schäfts Cbr. B a 1z e r unternahm vorgestern
vormittag mit einem E i n s v ä n ne r s cbl i t -
t c n eine Geschäftstvur.  bei deren Rückkehr
gegen abend daS Fuhrwerk das nabe gelegene
Breidenstei  ti passierte: hier gab eine
Künstlertruppe Vorstellungen und begleitete sic
mit den üblichen muikalischen Dar¬
bietungen,  wodurch das Pferd plötzlich wild
wurde und mit dem Schlitten durchging. Der
Reisende sowie der Knecht wurden herausge-
schleudert und später besinnungslos aufgefunden.
Während der erstere nach einiger Zeit wieder
zum Bewußtsein kam, starb am andern morgen
der Knecht A d a m Gläser  auf dem Transport
zur Klinik ohne zum Bewußtsein ««kommen zu
sein. Er binterläßt Frau und vier Kinder.

= Unterliederbach. 13. Jan . Gestern abend
fand im Saale des Gasthauses „zur Krone" die
stark besuchte A b s chi e d s f c i e r zu Ehren des
Herrn Pfarrers G r ü s statt.

G Höchst a. M.. 13. Jan . Die Wahl des
Herrn Bürgermeisters Dr . Janke  in Treptow
a. d. Rega zu-m Bürgermeister der Stabt Höckiit
a . M. bat die Bestätigung gesunden. — 50
Jahre vollenden sich am nächsten Sonntag . . seit¬
dem die B a r m herzige n Schwestern  liier
ihre Niederlassung gegründet haben. — Seit dem
2. Januar wird der Unteroffizier Moll
voni hiesigen Bezirkskommando vermißt.
Mit Moll sind auch 2500 Mark  aus der ihm
auvertrauten M e n a g e ka s s e v c r f chmu n -
d e n. Es wirb apgenonimen, daß Moll, von dein

4 «de Spur fehlt, mit dem Gelde ins Ausland ge¬
flüchtet ist. Das Kommando hatte die Menagc-
küchc erst am 1. Dezember v. Js . eingerichtet.
Bis dahin mußte sich das Personal selbst ver¬
köstigen.

K Cronberg , 13. Jan . Am Dienstag fand
in der bissigen katboüscheii Kirche die Trau¬
ung  der Frei in Marie Therese v. Kettel er
mit dem Grafen Josef zn Stolberg-
Stolberg  statt . — Ein junger Mann von
bier . der gestern früh am Amtsgericht König-
steiii als Referendar  vereidigt wurde und
daselbst eiiitreten sollte, bat sich gestern nach¬
mittag , wobt infolge nervöser Ileberrcirung,
erschossen.

u l Königsteiu. 13. Jan . Der seit August an-
gestellte zweite Polizcisergeant Schmitz ist mit
Hiiiterlassung einer reckt ausebiilicheii Zahl Leid¬
tragender verschwunden.  Er batte am 2.
Januar einen Urlaub 'genommen, um in seine
Heimat bei Trier zu fahren , iedock mußte er
eine Ahnung von dem Verhängnis , das über ihm
schwebte, gehabt haben, denn er meldete dem Chef
der Polizeiverwaltung , daß er nickt mehr zuriick-
kcbre. Schmitz batte 1300 Ji Jabresgebalt.
Ohne sich zu vergewisier», ob er auch zahlen
könne, batten ihm die Geschäftsleute flott geliefert.

|| Idstein , 13. Jan . Am Sonntag , 15. ds.
Mts ., nachmittags um 5 Uhr, findet auf Veran¬
lassung des Polksbildungsvereins in der neuen
Turnhalle ein Unterhalt  u n 9 s a b e it d statt.
Außer dem Vortrag : „Die Heimat in Leben und
Dichtung" gelangen nach einige Biolinvorträge,
Lieder und Duette zur Aufführung.

(-?) Oberlalinstein , 13. Jan , In der vor¬
gestern abend stattgebabten Vorstandssitzung der
hiesigen Ortskrankenkasse  wurde Herr
Schneidermeister H erbe  r als V 0 r s i tze 11 -
d e v wie der ge wählt und Herr Buchhalter
Scheid zum Schriftführer bestimmt.

= Ems , 13. Jan . Die Stadtverordneten be¬
schlossen auf Antrag des Magistrats , es bei der
G « b a I t s 11 a chz a b i u u g a 11 f ü u f O b er¬
leb r e r auf eine Klage  ankommen zu lassen.
Die Oberlehrer beziehen sich in ihrer Klage
darauf , daß es im März 1907 in den Stellen-
ausschreibungeii geheißen habe: „Gehalt, wie an
Staatsanstalten ". Die nachgeforderte Summe be¬
läuft sich auf 7582 Mark.

i Lauscuselden , 13. Jan . Die Kgl . Regie¬
rung hat das Haus des Schmiedemeisters
Gabel  hier als Dienstwohnung für den
Wachtmeister ans 10 Jahre gemietet.

Laufenselden. 18. Jan . Durch eine Ver¬
fügung des Regierungspräsidenten Dr . von
Meister in Wiesbaden  ist die Benutzung
der für den Verkehr mit K r a f t f a h r z c n g e n
g e s v e r r t e n S che i d e r t a I st r a h e und des
Babnbofsweges nach Lanfcnseldeii den A e r z -
t c n in Ausübung ihrer Praxis g c st a t t c t
lvoröeit. lim sich gegen eventuell erstattete An¬
zeigen wegen Beiiutzuiig geiperrtcr Straßen und
Wege zu schützen, hat der Arzt von Fall zu Fall
sich eine Bescheinigung von dem ilm Herbeiholen-
dcn ausstelleii zu lassen, die zwei Monate auf-
znbewahren ist. Ist der Arzt im Mietsauto ge¬
fahren , so hat er außerdem selbst die Fahrt dem
Eigentümer zn bescheinigen.

1. | Dörnberg bei Diez , 13 . Jan . Am
Mittwoch abend st ii 1 z t e beim Rodeln
die 19 Jahre alte T 0 cht c r d e s Bürger-
m e i st e r s H e i d e r s d 0 r f derart schwer, daß

.sie in die Klinik nach Gießen geschafft werden

mußte. Dort ist das Mädchen gestern morgen
ge st 0 r b c n.

ff. Hadamar , 13. Jan . In Lahr  wurde der
seitherige Bürgermeister Job . Daun  3r . wieber-
gewählt und bestätigt, ebenso in Hausen der bis¬
herige Bürgermeister Cbr. Ruckes.

ff. Maricnderg . 13. Jan . Hier st a r b dieser
Tage der alte .Veteran Karl Wengenroth,
der noch bei Eck̂ nförde und 1848 in Baden mit»
gekämpft hatte.

Ku§ den Nachbarländern.
(*) Worms . 13. Jan . Auf der nach Wein-

hcim slihrenden L̂andstraße wurde gestern früh
die Leiche eines etwa 39jährige'N, aut gekleide¬
ten Mannes an e i n eni Baume aufgc-
hä 119t vorgesunden . Alle Um st ä 11 de las¬
sen auf Mord schließen,  so schwere Ver¬
letzungen mit einem stumpfen Gegenstand so¬
wie eine Stichwitnde unter dem Auge. Weiter
wurde aus Blutlachen und anderen Beweisen
festgestellt, daß die Leiche erst an einem anderen
Baum aufgehängt war und der Strick anschei¬
nend riß , woraus der oder die Täter sie noch¬
mals aufhängteii . Aus verschiedenen Zeichen,
wie Teilen eines seidenen Regenschirms, ist zu
schließen, daß der Tat ein harter Kampf vorans-
gegangeii ist. In den Taschen des Toten fand
man noch 191 Mark , sodaß wohl die Annahme
berechtigt ist, daß der Mörder gestört wurde.
Alle Papiere des Toten fehlen, sodaß seine Per¬
sönlichkeit noch nickt festgestellt werden konnte.
Auch die Täter sind noch nicht ermittelt . Die
Polizei fahndet eifrig nach ihnen,

TT] Marburg , 13. Ja ». Oberbürgermeister
a. D. Schüler  ist anläßlich seines 75. Geburts¬
tages zum E l>r e » b u r g c r Marburgs ernannt
worden. _

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Widerstand gegen die Staatsgewalt.
H. Der 20 Jahre alte Fuhrmann Phi¬

lipp O. aus F r a u e 11 st ein,  zurzeit Mus¬
ketier bei den 88ern in Mainz , und ^der 24
Jahre alte Fuhrmann Josef  H . ans
B i e b r i ch sind angeklagt , am 2. Oktober 1910
dem Schutzmann I . aus Biebrich,  der den
O. wegen einer an die Staatskasse zu zahlenden
Schuld sestnehmen wollte. Widerstand geleistet
resp. H. den O. aus den Händen des Schutz¬
mannes befreit zu haben. Die Anklage gegen H.
lautet also auf Ge f an g e ne n be frei un  g.
Der Schutzniaiin mußte schließlich einen Wacht¬
meister zu Hilfe rufen , um den wie wild um
sich schlagende» O. fesseln und den H. von ihm
ablialten zu können. Das Urteil lautet « gegen
beide auf je 1 Woche Gefängnis.

Ein Vogelfänger.
W. Der T ü n che r Kar I R . von D 0 tz-

be i in , der wegen Vogelfangs bereits vorbe¬
straft ist, wurde ani 25. März auf der Kalten¬
bornwiese in der Gemarkung Frauenstein dabei
betroffen, als er mit mehreren anderen jungen
Leuten dein Vogelfang oblag. Das Schöffenge¬
richt verurteilte ihn deshalb zn 3 Wochen
Haft  und die Berufungsinstanz bestätigte dieses
Urteil . _

2 Cm;i. nachC. fl Barometer heute 757,50 mm
„ gestern 751,10 mm

Voraussichtliche Witterung für 14 . Jauuar
Vorübergehende Anfhcitcrung. Meist trocken, noch
etwas kalter.

Nieserschlagshötze seit gerteru : Wcüburg 4,
Fcldbcrg 2, Ncukirch4, Ntarburg 4, Wltzcn-
hauscn 2, Schwaxzcnborn3, Kassel3, Neuwied 3

Wasser - Rheinpegcl Caub gestern2.23 heute 2.29
stand : LahnpcgclWcilbnrg geltem 174 heute 1. (2

Schneehöhe : Fcldberg 85 cm , Westerwald 27 cm
Sonnenausgang

14. Jan . Sonnenuntergang
8.0H Mvndaufgang
4 10  Manduntergang

3.13
8.16

Schrift - und Geschästsleitung : K. Leybol».
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mätzold;
sür den lolalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : C. A. Antor : für Sport - und
Gerichtsnachrichten : I . Habcrmehl ; für den Inseratenteil:
HanS Buschmann . — Druck und Derlag : Wiesbadener
General -Anrciger Konrad Leybold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Berlag , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich ru adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt cingesandter Manuslripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Luschriste«

wandern cn den Papierkor ».

H 19

undwasser
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Zu vermieten.
Wohnungen.

5 Zim mer.

» «I Penst-Zweck. 8. om.(26944
~3 Zimmer.

'hliitfictplflö 5 Bdh. 1 l., schöne
o^Qsggö̂ It. P* fof* P*1P̂ *
j£Vm $ aö das. Hth. vart . r . o.

Scharnhorststr .6,2l.b.Zwe^ Äk
-Itr. 18,Bdh. p. r ., ^kZfEO-,

Statt für 6Pferde groß. Futter-fewiff All vermieten . (26937
D^tzbeimerftr. 98. Vdd.. f®önca 3im , Küche. Keller for. zu

1 Stock l. 27007
fvrfmtrörfccftr. 3, H.. 1Ä- 3-^ tm-
e gm Part , links . 27211
Mrchgafe 17, frdl . Tachmmtz

4 ii . K. zu verm. _ 26944
Oranienftr . 34 3 Zimmer und

Küche mit Fla -fchenblerkeller
od.,L erkst crm. 2Uo

Philivvsbcrgftr . 49, Billa Anna-
3-Z -W. 1. Et .. Parterre 3
Z z. verm. Erfrag . 2. ©t.yi.

Rauentbalerttr . 5 fch. 3-A -W.a, 1.,Aori,lL .,verm ._ 27282
Römerberg 3 3-Z.-W.. Htb. 1-

St ., z. verm. _ 27281
redanftr . 5, Hth. 1. St ., 3 Z. u.

K. auf gl. od. fvat . zu vm.  27255
rckwalbäckerftraße 79 schöne

3-Zimmer-Wobnung. 1. St .,>̂»s 1 Avril zu verm. r>784
Wobn. 3 3im . und Kucke mit

Wafferlett.. Abfchl., Manf , u.
Keller, v. Febr . od. fvater in
neuem Haufe auf dem Lande
lBahnst.l.Nähe desWaldeslOff.
Ss . 101. Erv . d. Bl . 27317

2 Zimmer.
Aarftr . 23. 2-Z.-W. z. vm^ I27313
Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.

schöne2 3im .. Küche, K. sof.z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 27007
Eckernfördeftr. 3. H., fch. 2-Zim.-

Wobn. Näb. Part , links . 27111
Faulbrunnenstr .7. 1. Et .ZLZim .,

1 K„ 2 Mf. v.1. Apr .z.N. i.H. v.
b.G.Gottwald .Goldschmicd.«161

Friedrickstraße 37 2-Zimmer-
Wobnung zu verm.  26944

Sermannftr . 4. 1. r . 2-Z.-W.
auf 1. März oder 1. Avril
zu vermieten ._ 278

Kirckgaffe 72, H.. 2 Zim . u. K..
Borderü . 2 Zim . u. K. u. 4
Zim. u. K._5728

Webergaffe 38, Bdh.. fch. 2-Z.-W
m. Mans.ev. m.Stall f.2 Pferde
ver 1. April a. c. z. vm. 26944

Jorkstr . 19, Hochpart., 2 Zim .,
Kücke. Bad . m. od. o. Manf.
zu verm ieten ._ 240

Sonncnberg.
Kavellenftr. 17 2-Zim .-Wobn.

zu vermieten. 5814
1 Zimmer.

Hochftätten str. 9. 1-1 .-W. 6635
Faulbrunnenstr . 7,2Manf . z.vm.

Näh. im Haufe b. Gustav Gott¬
wald, Goldschmied. _160

Geisbergstr. 11. Mtb .. Dach-
woün.. 2 Zim .. Küche u. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7,1.  r . 7 605
Nettelbcckstr. 2l7Ffp . n. K. 27212
Stcingaffc 28. Bdb .. Dachl.

Stube , Kam., K. z. v. 27068
Sckwalbacherftr. 79 2 schöne

belle Dach-Wob. 1 u. 2 Zim.
im Abfchl. zu oerm._ 5783

Walramftraße 13 zwei Man¬
sarden auf gleich zu ver-
mieten._ 291

I Leere Zimmer.
Gneifcnaustr. 16, Manfd .-Zim.

mtl. 6 Ji. z. v. lNitzfche) 26381

I ^ öo!. Zimmer. I
Adölfttr. 10. Htb. 3. sreundl.

möbl. Zim. Z. verm._ 5799
Dotzbeimerstr. 94. vt. x.  möbl.

Z . m. 2 Bett . a. anit . 1. H.
od. Dame z. verm 5822

Goelhestr . 17 , f ^ e
einf.möbl. Zim. zu vm. 305

Hcllmundftr . 2, Bdb. vt. klein
möbliertes Zimmer zu ver-

_mieten, _ 296
Kellrrstr . 15, 3. möbl. Zim ..

fev. Eins ., ru verm._ 5780
Luifenftr . 5, Gartenbaus vt. r.

sch, möbl. Zim. z. verm.
Oranienftr . 22 vt. l. fch. möbl.

Zimmer , fev.. z. verm. 5810
Sckwalbacherftr. 8. 4. l., 2 m.

Zim. ni. 1 u. 2 Bett , z. v. 198
Sckwalbackerstraßc 43. Mtb. i.

möbliertes Zimmer an fol.
Arbeiter zu vermieten. 269

Sckwalbackerftraße 71. Laden,
möbliertes Parterre -Zimmer
zu vermieten._290

Sckulberg 15, Gartenb . 1. I.
möbliertes Zimmer zu ver¬
miet en._ 297

Weftcndftr. 30, 1. l. m. Z. z. vm.
5852

Wörtüttr . 9. 1.. a. d. Rbeinftr.
Z. in. 1—2 Bett . m. od. ob.
Pension._5825

2 schöne möblierte Zimmer nach
Wahl zu vermieten. Näheres
Karlstrabe 24, P. _303

Läden.
Ncroftr . 20, Laden, geeig. für

Karnevalsart . sof. s. vreisw.
z. vm. Näb. Bleichftr. 9,1 . r ..
Ecke Hel enenstrabe._ 287

Norkftr. 19 Laden mit Ein¬
richtung. L"denzimmer. Mo¬
nat 30 M zu . verm. 239

8 Werkstätten etc. 8
Büro u. sehr gr . Lagerräume

mit Gas u. elektr. Lickt z. ver¬
mieten Bismarckring 3._ 60
Römerberg 3 Werkstatt. 40

H nvtr.. z. verm. _ 27284
Sccrobenftr . 33 Werkst, o. Lau

Wcbcrgafse 38, 1 Werkstatt evtl
m. Wobn. z. verm.  26944

Ruhiges Ehepaar m. t Kind
sucht zum 1. Avril geräumige
2-Zim.-W. lnickt über 320 Ji)
am liebsten int Westendviertcl.
Offert , uni . Sv . 99 a. d. Erved.
d. Bl . 5855
Lee-cs Zimmer zu mieten gef.

Kirchgaffe 49, Stickerei. 5859

Ste8|e rv firi den.
Männliche.

Lehrling
für Bauburcau gesucht.

W . Mck . I . Architekt,
5840 S eerobenstr. 30.

Weibliche.

HlmdgickkNII
sofort oder später gesucht.

Stellung dauernd. 5834
Gottsehalk,

_Kirchgass c 25.
Frifier -Biodell

gesucht. Große Burgstrabe 8.
Krisen rgeschät. _ 5842

Tucke sofort eine ältere
unabhängige Person zum
Kartoffelfckälen. Kost u. Logis
im Haufe. 5853

Wiesbadener Hof.

2..„ sschn» v-» ' Gutschein.Aussch beiden!

... .Zeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
^ "ickreibcgebühr von 1s Pfennig in unserer Hauptgeschäfts-
Itelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
ltcllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
entsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - „Mictaesuche " - „ zu ver¬
kaufen " - „ Kaufgesuche " - „ Stellen finden " - „ Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
,ann selbstverständlich Vieser Gutschein auch für größere Anzeigen
m den voraufg -fuhrteu Rubriken vcrivcndct werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
uirter vorstehende Rubrikc « fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden, w

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.

Kochfräulein o. gegenseit. o.
kleine Vergütung sei. Rbein-
itraße 94, Pension._ 5850

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches aut bürgerlich kochen
kann. ges. Friedrichstr . 3111.

Junges Mädchen f.Hausarbeit
tagsüb . ges. Steing . 18,1 . 293

Lehrmädchen u. ang. Büglerin
gesucht Steinaasse 18,1 . 294

Orb . Mädchen, das bllraerl.
kochen kann u. Hausarb . verst..
»um 1. oder 15. Januar gesucht
~I. Kirchgaste 2. 1. links . 78

te Alleinmädchen
baS gut bürgerl . kochenk.. in kl.
vausb . gegen gut . Lob» gesucht.
Wllhelmttr . 38 vt . l. 4922

Lehrmädchen > Weißnäh. u.
Flicken gestickt. Wcitcndktr. 15.
Stk . 1. _ 127?
Tüchtige Kostüm- Mit®finarbeiterinncnt. KSbler. Kl. Lang-
gafie 1. _ 4879

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirchgaiie 17, 2.

iküäufßtm
sofort oder zum1. 2lpril

gesucht . Ü835
Susisv Äottschsik,
Besatzartstel, Kirchgassc 2c>.

Stellen suchen.
Männliche.

Junger Kaufmann kuckt Be-
ickäftig.. eo. Bertraiiensft .. da
Kaution in jeder Höbe. Ost. u.
P N 5. Posta,n» 1. 1513

Gel. Schlosser, Ende 30. sucht
irgcndw . Besckäst. Off. u. Tr .j88
an die Exp, d. Bl._ 5t95

Langiähr . Heizer übern , nock

Tüchtig, jung. Mann
(. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Bertrauensvost . Kautionsiäü.
ks. Poitlaaerkarte 65. 1512

Durckauszuverl . fleiß.Gärtner
m. best. Emvtehl. sucht noch einige
Tage i. d.W.Bescküst., gleich welch.
Art.A.Maier .Bleickstr.29,1l.4456

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Hth. 4 D. r.
_ 2583

Tücht.zuverl .Küferm .g.Zeugn.,
verh.,28J .,s. d.Besch.,n. a.St . als
Haus - oo. Laufb. an . Näh. Her-

' ^ 4283mannstr . 3, 1 l.
Hansbursche iuckt Aushilfe

übern , a. Gartenarb . Willi. Oliln
.Sonnenberg , Pla tter Str . 42. <6

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westenditr. 1.
Sckubm.-Lad.. b. Schmidt. 4iss
m Tücht. Tapezierer f. Stell , in
dens .. Hotel od. Geschäft. Tov-
heimerstr . 123. b. Bill . 4160

ft«, verb. Mann f. dauernde
stell , a. Hansbursche ob. dergl.
Bllickerstraße 6. Htb. 2. 4446

Bitte ! Wer gibt usrveul .Manii
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. 8. nach Marktstr . 13, 2. «4278

f Fleiß,sol.Mannm.lang!,g.eugn. s. Stelle a. Ausläufer o.
ack. f. dauernd o. a. aushilfs¬

weise. Schwalbacherstr. 25, 2. r.
4810

Jg . Mann sucht Bertrauens-
vosteu gl. m. Art . Kaut . k. g. w.
Ost, ü. H. 19. hauvtvostl.  2818

Jg . Mann m. gut . Zeugn. fitdit
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nieiistr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , militärfr ., s. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Gclck.
Zu ?rfr . Hjrfckgr. 4 v. r . 817

Weibliche.
Näherin empfiehlt fidi i. alle»

vorkommendcn Arbeiten
205_Nerostraße 9. 2.
Perf. Kdc>in,9,eI,3;>e| u§6-
Oranienftr . 8, 3. Stock r . ' 85

Perfekte IchNeidellN
sucht Kunden in und außer¬
dem Hause Hellmunüstraße 29.
Parterre ._ 5782

Mädchen sucht Monatsstellel
vormittags
289^_ Röherstr .,41 . 3._

Eine Frau s. 1—2 Kunden
zum Waickeu und Putzen
286 Sedanstr . 11. H. 1 l.

Gebild . jg. Mädchen sucht Auf¬
nahme in England in f. Familie
lwom. deutsch.» zur Unterst, d.
Dame od. Hauses m. Gelegenh. z.
Austausch v. Sprachen u. Fam .-
Anschl. Kl. Gehalt od. Tasckeng.
Offert, an Frau B ., Wiirzburg.
Scheffeluraße 7. 1._27315

Geb. j«. Mädck. 21 ft., im Koch..
Haus -, Han darv . u. Näh. bew.. f.
Stellg . als beff. Stütze od. Fräul.
bei Fam .-Auschl.. wo Mädch. geh.
Off. mit tzlebaltsang . zu send, au
Frl.Paula Elaasen, Witteuberg.
Bz.Halle a.S ..Lutlierstr .36.,27  316

Fräulein ges. Alt . s. Besch.,
gl. w. Br .. Laden bevorz., k. los.
eintr . Oss. u. R . H. hauvtvostl.
_ _ 4757

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Htb. 1.  453s

T. Süiueideriit emvt. sich i,
u. auß . d. Hause zur Ans. von
Damen - u . Kindcrkl ., Jacketts.
Äuabenanz .. Ueberz.. g. Emos,
zur Seite . Frau Tbierselder.
Dotztzeimerstr. 94, vt. r . 5823

Hausbält ., ges. Alt., m. langst
Z., verf. in K. u. Haush ., st St.
b. alt. b. H. Off. an Frl. Burg-
baröt . Sonnenbergerstr . 4, »w.
4 u. 5 Ubr._4154

Jg . saub. Frau s. Monatsst.
Näh. Schesselstr. 8. Stb . 8.

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstraße 10, Gtb. 3. 4768

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Sckicrfteinerstr . 26. M. v.

Jungeunabhäng . Frau f.Aus-
Hilfsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3, Hth.  vart . 4471

Acltere Perlon
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrickftr . 30. 3. 3221

Junge unabh. fleiß. Frau s.
n. Kunden lWafcken u. Putzen).
Helenenftr. 30. Zu erfragen im
Kaffee-Gefchäft._ 1669

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. Ber-
tramftraße 15. 1. l. 4266

Tückt. Mädchen f. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Doöb.-
Straße 124. Mtb. 1. r . 4268

Emvf. Fr . u sucht Wasch- u.
Putzbefch. für nackm. 2754
_ ftabnstc. 20, Htb.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß. dem Haufe.
Gneifenauftr . 23, v. r . 4549

Frifeuke 1176
n. n. Damen an. Blückerstr. 35.
2. r„ srüber Walramstr . 21.

Perk. zuverl .. g. emof. Herr»
schastsköck.. umstckt. u. aew.. l.

Stell , od. Ausb. Nerostr . 8.
Laden._ _ 670

Mädchen, w. bürg, kocht., st
Stell ., wo es Gelegenheit h.. fick
weit, auszubild . Näb. Dodbei-
merftr. 74, Frifeurgefch. 3526

Frau , welche viele Jaüre in
einem Hotel tätig ist. und im
Weißzeugnäken, sowie Ausbeff.
u. Handstovfen der Wäsche gut
bewandert, wünscht noch einige
Tage zu besetzen. Näheres
Eastellstr. 6. 1. Stock rechts. 182

Brav , reinl . Mädchen f. St.
f. nachm, z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Befch. Niederwaldstr . 6.
Laden._ 1355

Junge Frau
sucht morg. Nlonatsstelle, 2—3St
Älettelbcckftr. 16. Mtb. 2 r . 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d. H. Röderftr . 33. 1705

Perf . Schneiderin, akad. Vor¬
bild, u. iabrel. i. erst. Gefch.. s.
Arbeit in u. außer d. Haufe.
Öloetbestraße 23. 1. 4325

Frau sucht Kunden im Aus-
beifern von Wäsche. Bismarck-
riug 7. Stb . vt. r._ 3029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Sckwalbackerftr. 23, S . r . ist

Beff. älteres Mädchen,
w. in Krankenvfl.. Naben und
Neifebealeitung erfahren ist. st
Stellung . Näheres Friedrick-
ftrnfie 28. _ 909

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vuüen.
Röderftr . 33. Hth. 1. r . 4171

Frau fuckt Monatsst ., Gnei-
fenauftr. 83, Hth. 3 Tr . l. 2554

Beff. tücht. Mädchen, erst in
Kinder- u. Krankenvfl.. s. St.
ver sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erfr . b. Eid. Kaifer-
Friedrich-Rina 21. 2940

Junge saubere Frau stickt
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kenftraße 4. Stb . 1._4329

Geprüfte Kindervflegcrfn f.
Stelle. 887
_Näh . Friedrickftr . 28.

Unabhängige Frau f. Arbeit
für den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Römerberg 1, vt. l. 186

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzbeimcrftr. 24, 3. St.
Gebild. 81t. Dame w. halbe

Tage od. ftundenw. Befckäftg.
b. leid. Dame o. Herrn . Olf. u.
B 50 voltl. S ckützcnboiftk. ><81

Emvf. Frau f. Monatsftelle
o. Waich- u. Putzbefckft. Fr.
Seiler . Jahiistr . 20. Hth. 1094

Geübte Jrifeufe nimmt noch
Damen an zu ermäß . Preisen.
Westcndftr. 15, Htb. 1. 1199

Anständige iungr Frau fuckt
Monatsst. f. morg. Näb. Feld-
ftraße 25. Bdb. 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , iuckt
Stelle als Krankenpflegerin
888_ Näb. Frledrickstr . 28.

Perfekte Friseuse
fuckt noch Damen. Jabuftr . 38.
Part , links. 2533

Eine verfekte Büglerin sucht
Beschäftigung.
4445» Seerobenstr. 4,  H.  1.

Erstkl. KöÄin f. St . i. Sanat.
od. Peilst, g. a. a. Ausb . Nero-
straße 39.  3 .. Manf ._ 4098

Kräftiges Mädchen f. Wafch-
und Putzbefchäftigung.
4450 Drudenftr . 8, Stb . 1.

Näherin sucht Befchäft. im Aus-
besfernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert. von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.auß.d.Haufe.Gr .Burgstr .16.4.
_ 262

Junge saubere Frau sucht
Monatsftelle. Hcllmundftr . 49,
Hinterhaus 2. St. _3150

Frau fuckt Wasch- und Putz¬
befchäftigung. Näb. Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2.  1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfahrstubl st fr. Goetbe-
ftraßc 27. vt. 1568

Jg . trrau sucht Monatsftelle
von 8—2. Best. Walramstr . 0.
Seitcub . 1. S t. 4384

Junge Frau , in Krankeupffege
bewandert, sucht nackm. zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Nab. Kleist,tr. 6. Stb . 1. 4219

Aufmerkst u. steiß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb .Sartingstr .8,4.14309
^ Junges Fräulein , gew. inStenogravbie u. Schreibmafck.
st Stelle u. befch. Anfvr. Ofst
u. Bs . 690 Erveb .d. Bst 2686

Ein älteres Mädchen, welch.
Im Ausbeff. d. Wäsche u. Klei¬
der bewand., bat noch Tage sr.
N. Oranienftr . 16. D. l. Kren.
_ _ 3543

Frau
fuckt Monatsstelle 257

Schachtftr. 20. 1. St.  I.
, Ja . Witwe, kinderlos, st ver
sof- „. Stell , a. Hotelr.-Mädck.od. Alleinmäbch., d. koch. k.. b.
g. Lohn n. guter Bebdlg. Ofst
Goetbestr. 3, 1.  5852

Herrickatts -Köchin. sehr gute
Zeugn ., s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9, Frtsp . 4044

Geübte Friseuse n. n. Damen
an . Westendstr. 15. G. 1. r. 3403

Perf . Schneiderin sucht noch
Kundsch. in u. auß. d. Hause
Herrn aunstr . 23. 3. _2715

I . st Frau sucht Laden zu
vutzen. 1045

Mädchen st Monatsst . vorm.
v. 8—10 Ubr od. abds. Büro
z. vu" Scharnborststr . 6. vt. l.

4097
Büglerin sucht noch Privat¬

kunden außer dem Hause. Dod-
beimerstr . 122. Bdb. 1 1157

Eine tückt. Waschfrau nimmt
noch Kunden an . Nah. bei Fr.
Bender . Sermannftr . 8, 1. 1814

Jg .Frau .i.all.Arbeit. erst.st Mo¬
natsftelle . 2—3 Stb . tägl . Dotzh-
Straße 85. Stb . vart . r . 4513

Jg . unabh . Frau f. halbe oder
g. Tage Stell ., vd. in frauenl.
Saushalt . Sellmundstr . 29, Stlr.
Fr . Schneider . 4275

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. ö. Haufe
Blefckftraße 45. 3611

Beff. Mädchen, verf. t. Kochen.
in all . Zweig, d. Saush ., sow. in
engl. Svr .. st Stelle in ki. Haush.
ver sofort . Off. u. L. 416 vostl.
Bismarckring . 9209

Gur empf.W'» u.Putzfrau stein.
Tage Befchäft. Näh. Rauentaler-
straße 11. 4387

Perf . Köchin sucht Stellung,
a. s. Penf . Off. u. L. G. 11
vostl. Schlltzenbofstr. 2965
Jg .Frl ..verf .a.d.Schreibm „u.fch.
Hdfwr .st.z.w.Ausb.Stelle a.Büro
geg.kl.Berqüt . Off.u.B. 120 vostl.Bismarckring erb. 4144

Jg . Frau sucht W.- u. Pug-
Beschäftigung. 2859

Frankenftrane 17. Stb . 3.
Geübte WeißreugiiSberin

übern , n. Arb . Dotzbeiiner-
ftraße 28. Mtb . 3. l. 4037

Tücht. Näherin tm Schneid.
und Weiß», erst, hat Tage frei.
Schnlberg 27 pt.. Ecke Sckwal-
bacherftr. 8060

Schneiderin , verf . i. Beränd .,
Ausb . u. Auf. einst Gard . b. n.
Tg. fr . lTg . 2.20.) Langg. 54. 2.

4476

lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.mit.
Gs. 880 a. d. Exv. d. Bl. 4047

17jäbr . kath. Mädchen s. Stelle
ver sofort. Näheres Seerobcu-
7tr. 7, Hth. 3 Tr . r. 4045

Slelt. Mädchen, tückt., sauber,
treu . w. Stell , z. ein». Herrn o.
ruh . Fam . Lang!. Zeugniffe.
Friedrichstr . 8. Htb. 4. r. 8155

Einfaches Fräulein.
im Haushalt u. Krankenvfleae
erst, st Stelle in beff. Haufe ver
fof. Off. unt . M. 306 Schützen-
bofvofb_ 1661

Monatsftelle oder Putzbefch.
u. kl. Wäsche wird äugen. Rö-
merberg 1. Stb . 2. St . itztv

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit , a. Aushilfsstelle . Bleich-
straße 35. Dach._ 4274

Schneiderin f. Arb. Svez.:
Knabenanz .. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße 7, vt.  4029

Tücht. Näherin n. Kundfchatt
an im Ansbeffern . 4431

Körnerstr . 2. H. 2 l.
Junge Frau

sucht Monatsftelle . Wellritz-
ftraße 48. Slb . 3_ 3030

Fräulein hat Tage frei im
Nähen . Ansbeffern , Kindcrkl.
Seerobenstr . 8 vt̂ _ 907

Zu verkaufen.
Diverse.

In einem Vororte Wiesbadens
lSaltestelle der Straßenbahn , ist
eine kleine

Wirtschaft
Faiiiilienverhülttiiffe halber zu
verkaufen . Offerten mit. Chiffre
So . 98 an die Epp. d. Bl . 5841

Kanarien -Häbile bill. z. reif ..
tausche a. a. Stallbast o. Hübner
M. Musckek. Schwalbacher-
straße 71 2. _288

Raffer . Spitz -Rüde, wachsam,
bill. zu »erf . Pension für Tiere
Dotzbeime oftr ._\ T.  Gtb ._ 252

Hochträchtiges Schwein, wel¬
ches am 9. bis 10. Februar
wirft , preiswert zu verkaufen.
Pbilivv Schmidt . Milchküudlcr.
Fraucnsteiu , Untergafse 12. 203

Patent umstäudeh. f. 200 Mk.
Massenartikel abzug. Postlager
karte Patent.  Bismar ckpost. 306

Schwarz . Jäckett-A»z.. neu.
billig zu vcrk., starke Figur.
Briei . Sckueiderm . Karlilr.

298
Fast neues fchw. Damcncavc

u. Paletot sehr billig zu verk.
Seerobenstr . 26. 2. r . 5802

Ballkstf. j.Mädch,Tüll a.grür,
Satin f. 12M.,fch.Sammetrock 1(,
versch.Herren-u.Damenkletd .biks
Kaiser Friedr .-Rin g 66, P . 301

2—3 HP. Benzinmotor bill’
' ' 5841;zu verkaufen

Sedanstraße 9.

Amerikaner Ofen^
gut erhalten , billig abzugeber,

Eine große Partie Irische i,
Amerik.Dauerbr .-Oefen.neu.bilst
abzug.Hochftättenstr. 2. _ 5851
’ Groß , aut erhalt . Herd bill.
z. vcrk. Walramstr . 35, vt . ^ 90

Damvfkeffel.
stehend, 10 Quadrat »!., 5 Atm.,
wie neu. 600 Mk. 27204

Horn, Mainzerstr . 66.
Vollbadewannen 15 M.  Gas¬

koch., Gasl ., Glübk. usw. enorm
bill. Hr. Kraufe . Wellritzstr . 10.

Ein Handkarren , Pateut-
Achfe. billig zu verk. Nieder-
waldftraße 6, Laden. 292

Fast neuer Svort -Licgewagen
billig zu verkaufen Herder-
straße 1, vt. l. 301

Kinderwagen
fast neu zu verkaufen 28y

Blückerstr. 46. Hth. 2. x.
1 zwctfchl. Bett , Klefderfchrank,

5lüÄenfchr.,Deckb„ Wafchkomm..
Tischu.Stühle bill. Bleichftr . 39.
Hth. 1. 282

Bersch. Möbel bill. z. verk.
vollst. Betten. 1 Kom.. Sviegel.
Sofa , ov. Tisch. Stühle , Kücheu-
einricht, Heleneitstr.̂ lst vt. 2vg

Alte Schränke und Scffel zu
verkaufen. 302

Grabenftr . 30, Laden.
^,G . erb. Bettstellen. Schränke.Wafchkonfolenu. Nachtfckränke
billig zu verkaufen Häsner-
gaue 10. 5851

mmmsBsm
1 Wiesb. Adreßbuch v. 1910

antiau ., zu kauf. gef. Off . u.
Sn . 97 a. d. Erv . d. Bl . 5845

Sielt. Federbetten , Kiffen, sow.
alte Roßhaarmatrazen kauft
Hermanustr. 8. vt. Tel . 3959.304
^ Ausgekämmte Haare kauft
H. Rufa . Frist , Schiersteiner --
straße 18. Mtb. 3. Sk . 1. 274

■HOB
Diskrete Darlehen,

keine Vermittlung — auch ohne
Bürgschaft , 5°j0 Zins ., gewährt
Kaiser , Berlin 30, Markgrafen¬
strasse 73 . Rückporto . (H IS

Schwedische
Gymnastik
für Gesunde!
Kurzen tägl . Uewegnngn-

4*yiiinastik - Unterrieht
t . Herren jed . Alters vor
Beginn der Berufsarbeit erteilt

Df . MÖÜer ’S Nachfolger
Gymnastikdirektov J.
tiemzell , Wilhelmstr . 38, II.

Anfang 16. Januar , vorm . 8 */s
präcise . — Preis monatl . 30 M.
Anmeld . tägl . 3—4. D . 5

„ Gehäkelter grünicid . Beutel
Inhalt Portern , mit 21.50 Ji
it. goldenes Kollier . Sonntag
abend verloren . Finderloün
der Geldbetrag, weil Kollier-
teures Andenken. Abzugeben
Schulberg 9. 1. 5843

BBB
Kegelbahn frei Donnerstags

und Freiltags. Vater Rhein.
Bleichstraße 5. 230

Alle Strickarbeiten werd . bill.
u. vromvt bei. Maschinenstrick.
Adlerstraße 45. 3. 276

Porilor Hirni„Brief
z. Pflegen. Erhaltung öernatürl
Haarfarbe , vorzeitig . Ergrauen
vorzubeugen a 75 Pfg . Z. 1

Artrika -Haaröl
geg. Schinn. Ausfall , Spalte
a 50 Psg. Kneipp- u. Reform¬
haus „Jungborn ", Rbeinftr . 71.

Herren - und
Damen - Wäsche

sow. ganze Ausstattungen liefert
erftklaff. Wäschefabrik auf Ziel.
Fabrikpreise. Off. u. Ps . 57 au
die Erved. d. Bl . 5682
JR Bei Frauenkrankheiten jedArt wende man sich ver-

■ trauensvoll an Franziska
Wagner. Kirchgaffe 13. 1. [5660

Svreckstd. 10- 12, 3- 6 Uhr.

Phrenologin
Schachtftr 23,1 . Fr . Harz . 5694

Knabe, nicht unter 3 Jahre.
findet liebevolle Pstege. Off. u.
Sr . IW a. d. Exv. d. Bl . 308

Der MM Adreffen?
Oifertvil u. Sl . 96 a. 6. Erved.
d. Bl._5844

[rtolEr linsenU 15  Pf. 1
Erbsen. Bohne», Pfd . v.12 Pf . an

10 Scringc 45 Pf.
Franz , gem. Obst Psd . 35 Pf.

Eocosbutter Pfd . 55 Ps.
Altstabikonsum, Metzgergaffe 31.
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(Nachdruck verboten.)<30. Fortsetzung.)
Stieilid ) lag das nicht an ihm . aber er ge¬

stand sich doch in seiner ehrlichen Weise daß
bas Verbot des Arztes ihn diesmal lange
nickt so schmerzlich getroffen , als sonst, wo
bie Mutter sein alles war . Freundin und
o-omerad .' wo er im innigsten Zusammensein
mit ibr jede dienstfreie Minute verbrachte.
Nun erfüllte die braunlockige Elfe alle seine
Gedanken, und so mochte es jetzt ein . leises
Gefühl der Beschämung sein, das ihn letzt so
stürmisch die Trepve emvortrieb . „Die Frau
Mama ist recht wohl ", begrüßte ihn die
Anne -Lies freudig . „Sie ist aufgestanden
und wartet auf Sie , Herr Werner ." — Die¬
sem entfährt ein Jubeüaut.

Ohne sich Zeit zu nehmen , Säbel und
Tschako abzulegen , öffnet er ungestüm die
Tür „O Mütterchen, " tönt es iauchzend aus
der 'Mannesbrust und im nächsten Augen¬
blick kniet er neben dem Lehnsesicl. in dem
die zarte Gestalt der Kranken ruht . Er hält
ihr die Rosen hin : „Siehst du , Liebes , als
hätte ich deine Genesung geahnt . Wie froh
bin ich!" — „Mein Werner, " flüstern die
bleichen Frauenlippen zärtlich , und die durch¬
sichtig zarte Hand streicht . dem Knieenden das
Haar aus der heißen Stirn , wo sie es dem
wilden Knaben so oft getan hat . wenn er an
der Mutter Krankenlager kam. einen seiner
unbesonnenen Streiche zu gestehen. „Mein
Werner , wie erhitzt du bist. Freust du inch
so sehr, deine alte Mutter zu sehen?" Der
Sohn nickte ihr zärtlich zu . dann holt er
einen Stuhl dicht heran , und die Arme um
die gebrechliche Gestalt legend , zieht er ihren
Kopf an seine Brust . Sie lächelt selig, indes
er heiter berichtet : „Ja , Mütterchen , unter¬
wegs packte mich plötzlich die Sehnsucht rie¬
senhaft , es mutz wohl die Ahnung gewesen
sein, datz du wieder gesund bist." — „Ge¬
sund ? !" — Ein trauriges Lächeln umspielte
den Mund der Dame , und sie birgt das Ge¬
sicht an der Schulter des Sohnes . — „Gesund,
natürlich Mütterchen !" wiederholt Werner
in froher Zuversicht , „wie ich mich freue !"

Frau von Buchwald richtet sich entschlossen
auf . „Ja , Werner , ich fühle mich recht wohl,

ordentlich stark." sagt sie heiter . „Der Doktor
meinte , er könne mir alle Torheiten erlau¬
ben . die ich begehen möchte, ich solle die schöne
Zeit noch genießen ." . _

Der Sohn sieht nicht das wehe Zucken in
dem geliebten Antlitz , er hört auch nicht das
Beben in der Mutter Stimme . Für sie hat
jedes Wort einen todestraurigen Ncbensinn,
aber der Sorglose denkt nur daran , datz das
geliebte Mütterchen nun seine Elfe sehen
kann , sobald als möglich , und datz er nun
endlich Gewißheit erlangen wird , Gewißheit!
Ach. eigentlich zweifelt er garnicht mehr an
der Möglichkeit , die Geliebte heimzuführcn.
Der Gedanke ist ihm längst so vertraut , daß
ihm ein mögliches Scheitern seiner Pläne
nicht in den Sinn will . Er wartet , weil sein
Ehrgefühl ihm gebietet , seine Werbung auf
Grund positiver Verhältnisse anzubringen,
denn sobald er Elfes Wort erhalten , will er
vor die Mutter treten . Bei seinem Besuch am
Nachmittage war ihm die Heimlichkeit ihres
Verkehrs doch schwer auf das Herz gefallen
und gerade , weil bas Mädchen ihm so unbe¬
fangen und harmlos vertraute , mutzte er
doppelt streng gegen sich sein . —

„Was sinnst du . Werner ?" fragt Frau von
Buchwald leise. — „O , Muttchen , ich habe so
viel mit ihr zu reden, " aber als er ihrem er¬
schrockenen Blick begegnet , fügt er beschwich¬
tigend hinzu : „Nicht heute . Liebes , sei unbe¬
sorgt : es ist auch nichts Schlimmes , wie du
zu fürchten scheinst, du törichtes Frauchen !"
— „O , ich dachte nur . du hättest etwas mit
Tante Therese , sie schreibt garnicht ." —
„Tante Therese, " wiederholt Werner ge¬
dehnt . „ach. sie ist doch immer schreibfaul.
Darum sorge dich nicht," sucht er die Mutter
zu beruhigen . Aber innerlich wird ihm klar,
Latz sein Geständnis sein krankes Mütterchen
doch recht erschrecken würde , da sie der ein¬
flußreichen Baronin Wunsch kannte und
teilte , um der für ihn so glänzenden Zu-
kunftshoffnungen willen . Ihren Widerstand,
wenn von einem solchen überhaupt die Rede
sein konnte , würde er zwar bald besiegt ha¬
ben , aber die Sache würde sie erregen , und
darum war Vorsicht geboten . — — —

„Nun sage, Mütterchen, " beginnt er hei¬
ter . „was für Torheiten wollen wir denn da
begehen ? Du siehst einen königlich sächsischen
Leutnant zu allem bereit ." — „Ach ja , Wer¬
ner , laß uns überlegen ! Ich fühle mich heute
wie neugeboren . Für morgen habe ich schon

ein Programm , aber was tun wir heute
Abend ?" — „Was hast du denn morgen vor.
Liebes ?" — fragt der Sohn , innerlich fest ent¬
schlossen, im Notfall selbst den geliebten
Kirchgang schwimmen zu lassen , falls sein
teures Mütterchen einen anderen Wunsch
hegt „Ich wollte dich bitten , mich in die
Kirche zu führen ." Werner preßt die Lippen
fest zusammen , um den Jubellaut zurückzu¬
halten , der ihm zu entschlüpfen droht . „Ich
war so lange nicht dort, " fährt Frau von
Buchwald fort und fügt wehmütig hinzu:
„Wer weiß , wie es nächsten Sonntag ist."

Der Leutnant verbirgt sein Gesicht auf
der Hand der Kranken , die er zärtlich küßt,
dann sagt er . und seine Stimme wird fast er¬
stickt von dem inneren Jubel : „O , herzlich
gern , Mamachen , vielleicht regnet cs nächsten
Sonntag ." — „Ja . vielleicht ." und wieder
macht die zarte Frau eine gewaltsame An¬
strengung , um die wehe Stimmung , welche
sie stets von neuem überfällt , zu verscheuchen,
um ihres lustigen Jungen willen . Der aber
merkt heute sowieso nichts davon . Er sitzt
an ihrer Seite und . malt sich die Begegnung
am nächsten Tage in leuchtenden Farben aus.
In plötzlich ausbreche ^ -m Jubel springt er
auf , nimmt die Mutter in seine starken
Arme und trägt sie zum Fenster . Dort hält
er die federleichte Gestalt wie ein Kind an
seiner Brust und auf den herrlichen Ab-
schicdsgruß der scheidenden Sonne deutend:
„Siehst du, Muttchen , so rosig , so selig ist es
mir zu Mute ! Daß du nun wieder wohl bist,
welch ein Glück ! O . du liebes , liebes Müt¬
terlein , wie schön ist doch das Leben !" —

Verklärten Auges ruht der Kranken Haupt
an der Schulter des Sohnes . Die welke
Menschenblüte , sie ist die Wurzel , aus der
dies kräftige Reis entsprungen : sie hat dem
Manne das Leben geschenkt, und nun hält
er sie in seinem Arm und lacht über die
zarte Last. — „Ja , das Leben ist schön." sagt
sie mit umflorterStimme , „und du , meinWer-
ner , du warst des meinigen Sonne ." —
„Warst ? !" lacht der Sohn , dessen Rührung
bei dem starken Glücksgefühl seines Herzens
nicht lange angehalten : „ich bin es , und will
es immer bleiben , bist ja auch das liebste
Mütterchen der Welt . — Und nun habe ich
eine famose Idee ! Hast du zu Nacht geges¬
sen?" unterbricht er sie. — „Ja , mein Junge,
aber du ?" — „O , ich esse einen Bissen aus
der Hand , bin gar nicht hungerig . Ich schlage

vor . mein geliebtes Mütterchen nimmt den
Arm ihres großen Jungen und wandert
mit ihm nach der Elbe . Wir haben einen
traumhaft schönen Abend , keine Lüftchen regt
sich: es ist mollig warm draußen . Wir ma¬
chen einen unserer wonnigen Abendspazier¬
gänge früherer Zeiten , und wenn du hübsch
brav bist, kaufe ich dir eine Portion deines
geliebten Kasfeeeises, ja ?" Frau von Buch¬
wald lacht heiter auf . — „O . du grotzmütlger
Junge ! Also dazu lanqt 's noch am Ende d^s
Monats , alle Wetter ! Oder soll ich meine gü¬
tige Hand auftun ?" — „Auch das , Muttchen,
und nun komm'. Unterwegs erzähle ich dtr
von einem großen Zauberfest , auf welches
ich am Montag gehe, und auf das ich mich
kindisch freue ."

Zehn Minuten später trägt Werner seine
Mutter die Treppe hinab und schreitet mit
ihr langsam in den herrlichen Sommerabend
hinaus . Sie suchen die einsamen Wege am
Quai und finden dort eine bequeme Bank.
Mit leidenschaftlichem Entzücken ruhen die
Augen der Kranken auf dem herrlichen Bild,
das sich wie ein Märchen aus 1001 Nacht vor
ihr entrollt . ,

Der majestätische Elbstrom zieht friedlich
rauschend seine Bahn , belebt von eleganten
Dampfern und ernsten , schwerbeladenen.
Schleppschiffen : zwischendurch schießen flinke,,
kleine Boote , den Verkehr der beiden Ufer;
vermittelnd . Seitlich erhebt sich das ent¬
zückende Terrassenbild , das elegante Belve¬
dere , dahinter der mächtige Frauenbom und
die herrliche Silhouette der katholichen Hof¬
kirche. Der rosige Abcndhimmel schimmert
durch das kunstvoll gegitterte Gemäuer , datz
es sich von der klaren Luft so leicht und duf¬
tig abhebt, wie ein köstliches Spitzengewebe.
— Auf den Brücken herrscht lebhaftes Trei¬
ben , und Frau von Buchwald blickt halb mit¬
leidig , halb wehmütig auf die jagende
Menschheit. Wie sie es alle so eilig haben,
nur sie hat nichts mehr zu tun , sie hat ausge¬
lebt.

Ihr trauriges Sinnen unterbricht vom
Wiener Garten her ein lustig brausender
Marsch . Die Entfernung dämpft den Schall,
und so dringen die landenden Tonwellen
weich an das Ohr der Lauschenden . Werner
markiert begeistert den Takt . „Das ist flott,
was Mütterchen ? Das elektrisiert und doch
tönt es mild und süß, wie z. B . der Marsch
einer himmlischen Regimentskapelle ." —
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feinsten neuen
Medizinal - Lebertran
garantiert reine, doppelt
ültrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen
Arznei-Gesetzbuches genau
entsprechend,von angenehm.
Geschmack, deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrät . inFlaschen
a 90 Pf . u. Flaschen » 50 Pf.
sowie lose ausgewogen.

Slastovia -Drogerie
kdr.Isuber . gkst'- M,
Wiesbaden — Teleph. 717.
_ (26909

Mae. garantiert rein und leicht
löslrch, in ganz vorzüg¬
lichen Qualitäten . . .

m 15, 85,11  w

Edelweiss-
CrZme 2.50 und 1.50, Ebel-
weib-Seife 1.— und 0.60 der
Schönbrits-Cröme der elegant.fielt. Nur echt von Frz.»ubn,ronen-Parf ., Nürnberg . Hier
in Avoth., Drog . u. Pars . 26929

elegante Herren - u.
Damen -Stiefel

in schönst, u. neuesten
Fast ., in Derby mit
amerikan ., französ.
u. Louis xv . Absatz,
auch in Lack u. für

Kinder, sollen zu wirklich billigen
Preisen verkauft werden . Chile
Wiener Ballschube in kl. Numm..
deren früh . Preis M. 6 bis 18.50
war . jetzt nur3 —4M . Neugasse 22
._ 26905

Brennholz
Anzündeholz . . per Ztr . 3.20
Absallhol, . . . per Ztr . 1.2o
Buchenscheitholr. per Ztr . 1.40J. & W. Rossel

Zimmcrmeister , (26954
-sage- und Hobelwerk.

Televbon 8494.

öettnässen
I Befreiung garant.Auskunft!umsonst . Alt u. Qeschl . |
angeb. B.SchoeneäCo .,|

Frankfurt a . M. 234.

Ilei H Jarar.
Sämtliche Waren

werden zu
nie dajewesenen
billigen preisen

verkauft!!!
Auf Berufskleidung

10°Jo Rabatt.
Wiesbadener

15 Michelsberg 15,
Ecke Coulinstr . „7r >1

la gemahlener Zucker.
la egaler Würfelzucker
Echtes Kaffeesurrogat
Ia Gerstenkaffee. . .
la Malzkaffee . . .
Ia Haferflocke» . . .
Kaisergries . . . .
Gelber Hartgries . .
Große Linsen. . Pfd.
Bikt.-Erbsen, halbe. .
Bikt.-Erbsen, ganze
Riesenerbsen. . . .
Mittelbohaen. . . .
Perlbohne« . . . .
Ia Hnnsmacher Nudeln
la Hausm. Eiernudeln.
Ia Stangen Makkaroni.
Bosnische Pflaumen .

IRübenkraut, ausgewogen
| Zwetschenlatwerg. .

Gemischte Marmelade.
Apfelgclee, versüßt. .

jAprikosen-Marmelade.
Erdbeer-Marmelade .

Psd. 21 Pf.
Pfd. 23 Pf.
Paket7 Pf.
Psd. 15 Pf.
Pfd. 18 Pf.
Pfd. 19 Pf.
Pfd. 18 Pf.
Pfd.20 Pf.

12 u. 16 Pf.
Pfd. 18 Pf.
Pfd. 22 Pf.
Pfd. 17 Pf.
Pfd. 16 Pf.
Pfd. 19 Pf.
Psd. 38 Pf.
Pfd. 39 Pf.
Pfd. 28 Pf.
Pfd. 27 Pf.
Psd. 15 Pf.
Pfd. 26 Pfl
Pfd. 22 Pf.
Pfd. 25 Pf.
Pft>. 39 Pf.
Psd. 39 Pf.

Junge Schnittbohnen
Junge Schnittbohnen la
Junge Brechbohnen
Gemüse-Erbsen .
Junge Erbsen .
Brechspargel. .
Stangenspargel .
Metzer Mirabellen
Harth's Nutzbutter
Reines Schweineschmalz
Ia Margarine vom Block
ia Kochmettwnrst. .
Dörrfleisch, sehr schön.
Echte Franks. Würstchen
Delikatetz Sauerkraut

iPfd.-L-s- 2Psd--^ °k-

25
30
55
75
39
Psd-

29
52
30
39
49

100
140
69
57

Pfd. 65
Psd. 68
Pfd. 70
Pfd. 97
Paar 25
Pfd. 7

Ia Rollmöpse, Stück 6,10 Stück 55
Salatöl » fein
Salatöl , feinst. .
Essigessenz. . .
Schmierseife, gelbe
Schmierseife, weiße
Kernseife, hellgelbe
Kernseife, weiße.

iz Liter 40
|j Liter 45
Flasche 35
Pfund 18
Pfund 21
Pfund 27
Pfund 28

Pf-
Pi.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf-
Pf.
Pf-
Pf-
Pf-
Pf-
Pf.
Pf-
Pf.
Pf
Pf-
Pf.
Pf.
Pf-
Pf.
Pf-

iilfclköi, »,ch fluh:»""" 58  »WrOrst 43 Pf.
ltlb* irfnffpfn ®nillff 28  W
ihige©pßlfnll IIIUIJIUI jtntnt Md. 3.40

offerieren

KiiiättKmsM-Gkslhiistc
Schwalbachcrstr. 41 I Karlstratzc 35
Gneisenaustr . 33 Hellnntndstratze 31
Nerostratze 23 >Römerberg 24
26934

Dotzheimcrstr. 55
Blücherstratze 6
rLcstendstrasze i.

Verlangen Sie nur;

" Min
in Tnbcn mul Do ên.
„Nachahmungen weise man zurüok.“ —

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft
Charlottenburg , Salzufer t6 , Abteilung LanolingFuhrik  Martinikenikenfalde.

27929

Philipp Schönfel-,
Mainzer Schuhbazar,

Wiesbaden, Marktstratze 25.
..■■■■=  Spezial -Angebot « ■>

Mir Herren. 26902

Ein Posten Schnürstiefel ^ » 0schlankeu. breite Form
Ein Posten Zngstiefcl fiäO

sehr stark, a. ein. Stuck
6S

Zugstiefel » fein Box- *] 50leier . . . . . . 1leier
Ein Posten Schnür - n . Zng-

stiefel , echt Chcvreaux, g50mit u. ohne Lackkappe

Ein Posten Zng - n . Schnür¬
stiefel . selten billig, echt
Boxcalf, in mod. Ans-fnhrung. w

Ein Posten elegante
Schnürstiefel . 4 » 80

Lackbesatz 40
Ein Posten Schnür -, Zng - « .

Schnallenstiefcl , Chevreaux,
Boxcalf, Rahmen- 1 nd
nrbcit 14.50, Ich

Wegen Räümuug meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstnckc ganz großarttg feinen

alten heidelbeerwein
C»m M L 55 Pfg. per Flasche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen
von dicsein (ganz besonders für Magenkr anke  und Blutarme ) ärztlich
vielfach empfohl enen Weines hinzulcgen. *WT Geschmack wie feinster
Südwcin . WK» Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an,
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

Martin Hattemer,obrtweinkeiterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 24 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen: A.Joost, Wellritzstr.48 — Tb .Wilbelmi.
Westendstr.24 —A.Mabr , Adolfstr.3 —A.Hubcr. Schierstetnerstr .1 —
E.Hattemer . Rbeinstr.85—WHattemer, Taunusstr ^ S—Th .Gct,mibt,
Luremburgstr,5 — K. Ebrmann , Seerobensir. 10 — F . Schmidt,
Schwalbacherstr .19 — Carl Dorn. Helenenstr. — M.Betzold, Adler-
str .64. —In Dotzheim bei Maah &Seelbach. WteS babenerstr . 27213

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

£3s * Aeussersl billige preise . "T£ 3|

A. Letschert,
Faulbrunnensfr. 10

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken
Ersatz p .Pfd.Reform-,

Nuß-und
Mandel-

in empfehlende Erinnerung . Proben gratis . 26953
Rheinsfrasse71.

BSTTEfcii
pf.

Nur Kneipp-Haus,
Lohnender Artikel für Wiederverkäufer.

Für Hotels , Pensionen u, Wirte , bsi grösserer Abnahme billiger
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„O Werner, " lacht Frau von Buchwald,
„stellst du dir denn den Himmel absolut als
Kaserne vor '?" — „Nun natürlich , wie sollte
ich nicht, gibt mir doch die Bibel selbst recht."
— „Wieso ?" — „Aber , Muttchen , lasest du
nie von den himmlischen Heerscharen ? Na,
das ist doch deutlich !" — „Du Schlauberger!
Aber nun komm', das (Gefrorene zieht mich
mit überirdischer Macht !" — „Na , dann los,
dn naschhaftes Frauchen ."

Eine halbe Stunde später landen Mutter
und Sohn wohlbehalten an ihrer Haustür.
Frau von Buchivald ist gar nicht müde , wie
sie versichert , trotzdem nimmt Werner sie auf
den Arm und trägt sie die Treppe hinauf.
Ein lustiges Nachtmahl , bei dem das Antlitz
der aufwartenden Ann -Lies mit dem ihres
Herrn um die Wette strahlt , beschließt den
glücklichen Abend . Und als Frau von Buch¬
ivald dann schlummerlos in den weichen
Kissen liegt , faltet sie die Hände , und ein hei¬
ßes , inbrünstiges Gebet steigt empor für
ihren Jungen mit dem Goldherzen , der jetzt
den gesunden Schlaf der Jugend und des
Glückes schläft, nicht ahnend , daß eine schwere
Kummerwolke ihn bedroht — nahe , ganz
nahe!

21 . Kapitel.
Elfe Herwig eilt schwebenden Ganges zur

Kirche . Sie sieht wunderlieblich aus wie stets,
övch der aufmerksame Beobachter hätte gefun¬
den , daß der Ausdruck ihres Gesichtchens
ein anderer ist, als an jenem Pfingstsonn¬
tage , an dem Werner von Buchwald sie zu¬
erst erblickte. Es liegt ein verschämtes Lä¬
cheln auf den weichen Wangen , nnd die schim¬
mernden Blauaugcn blicken sehnsüchtig in
die Ferne.

Elfe trägt heute ein weißes Kleid , ein wah¬
res Feengewand . Ihre geschickten Hände ha¬
ben mit der Mama Hilfe das Meisterwerk
ganz allein hergestellt , und innerlich ist sie
auch nicht wenig stolz darauf , so sorgsam sie
auch das ihr törichter Weise als Schande er¬
scheinende Faktum vor jedermann verheim¬
licht. Dies Meisterwerk also von Elfes Toi-
lcttengenie und Frau Herwigs mühevoller,
geduldiger Ausdauer besteht aus duftigem,
indischen Mousselin , der in graziösen Falten
an der zierlichen Gestalt herabfließt und in
der Taille durch einen silbernen Schuppen¬
gürtel gehalten wird . Die Aermel fallen weit
zurück und zeigen die in langen dänischen

Handschuhen steckenden weichgcrüuöcten
Arme . Ein duftiger Spitzenhut und dito
Sonnenschirm vervollständigen die reizende
Toilette . Else bemerkt mit Heller Freude die
bewundernden Blicke der Passanten . Das
zeigt ganz unverhohlen ihr lachendes Ge-
sichtchen, und sie beschleunigt ihre Schritte
um ja recht bald den Augen zu begegnen , dV
rcn Anerkennung ihr die liebste ist.

Aber was ist das ? Der bewußte Platz an
der Kirchentürc ist leer . Sollte er wieder eine
Tante dabei haben ? Des Mädchens Gesicht-
chen verlängert sich bedenklich. Gott , hat die
sauertöpfisch ausgeschaut ! Sie fühlt noch
heute den spitzen Blick der alten Dame . Tie
war ihr Geschmack nicht ! Langsam schreitet
sie die Treppe hinauf . Das ist doch sonder¬
bar , auch in der Logengalerie steht er nicht.
Die Blauaugen werden groß und bang , und
der erste zweifelnde Gedanke kreuzt Elfes
Köpfchen. Sie hat so bestimmt gerechnet,
Werner zu sehen. Zögernd geht sie werter.
So sehr verspätet konnte er sich doch nicht
haben , das war undenkbar — und überhaupt
warten würde sie nicht — nein ! Energisch
fliegen die Locken in den Nacken, und Elfe
öffnet die schwere Gallerietür . Mit finster zu¬
sammengezogenen Brauen sitzt sie dann in
ihrem Kirchenstuhl , just an der Stelle , da er
seiner Zeit gesessen.

Es ist zu fürchten , daß der gute Pfarrer
an diesem Sonntag kein sehr aufmerksames
Pfarrkind hat — hoffentlich nur dies eine.
Doch nein , dort auf der Zwischengallerie
lehnt ein junger Offizier an einer Säule,
dicht hinter dem Sessel einer zarten , weiß¬
haarigen Dame . Diese blickt von Zeit zu
Zeit zärtlich zu ihm auf , und dann beugt sich
die hohe Gestalt liebevoll über sic. Sonst
aber starrt er stets nach einem Punkt droben
auf dem Chor , nach einem gewissen, holden
Mädchenantlitz , das aber in dieser Stunde
einen ganz enttäuschten , traurigen Ausdruck
trägt . Nnd je finsterer die Blau äugen blicken,
je fester der trotzige Mund sich zusammen-
preßt , desto heiterer wird des Leutnants Ant¬
litz. Natürlich ist Werner von Buchwald der
unaufmerksame Kirchgänger . — „Arme Elfe"
— denkt er — „diese Stunde schmerzt dich
freilich , aber mir gibt sie die selige , untrüg¬
liche Gewißheit deiner Liebe, und bald wer¬
den auch deine schönen Augen wieder strah¬
len , mein Liebling ."

Und der Geistliche spricht von der Ent¬
sagung , von den Opfern , die die Liebe

bringt . Elfe hört cs nicht, und Werner lacht
unbekümmert , dazu : Das Thema paßt ja zu
seiner Stimmung wie die Faust aufS Auge!
— Anders seine Mutter . Sie hält den Kopf
tief gesenkt, und nur mit Aufbietung aller
Willenskraft vermag sie die Tränen zu hem¬
men , die ihr den Blick trüben . Ihr tut die
Predigt so gut , es ist ihr , als habe ein Him¬
melsbote zu ihr gesagt : Dn tust recht, meine
Tochter ! — Sie weiß : noch wenige , kurze
Wochen höchstens ist's dir vergönnt , bei dei¬
nem Liebling zn weilen , und er lebt sorglos
dahin . Sie weiß , daß eine Ahnung der Wahr¬
heit den geliebten Sohn an ihre Seite fesseln
würde für jede noch geschenkte Minute . Aber
sie gibt sie ihm nicht , sic läßt ihm seine unbe¬
kümmerte Heiterkeit und erträgt es , daß er
sich von ihr trennt für Stunden , für ganze
Tage , wie sein Beruf und die Geselligkeit es
verlangen . Sie schweigt, denn sie kennt sei¬
nen trotzigen Charakter und weiß , daß er in
der angstvollen Sorge um den Verlust der
Mutter einen wahnwitzigen Kampf gegen das
Schicksal beginnen würde , der bei längerer
Dauer seiner Gesundheit und seinem Lebens¬
mut unheilbare Wunden schlagen müßte . So
bringt sie das Opfer , bringt es freudigen
Herzens . -- -

Hellbrausende Akkorde geleiten die An¬
dächtigen aus dem Gotteshaus . Frau von
Buchwald weiß , sic hört diese Klänge zum
letztenmal , aber dieses Bewußtsein bereitet
ihr keinen Schmerz . Sie hat überwunden .—

Langsam geleitet Werner die Mutter zum
Trcppenflur . Er weiß , Elfe läßt die Menge
sich erst verlaufen , ehe sie selbst geht . Und er
hat 's gut getroffen . Just , als er mit der
Mutter am Arm die Logengallerie verläßt,
flattert etwas Weißes , Duftiges die Treppe
hinab : Elfe Herwig in ihrer ganzen Hold¬
seligkeit , das süße Gesichtchen von heißem
Rot überflutet , steht vor ihnen . Sie neigt
das Köpfchen und will vorüber , da bannt sie
Werners Stimme : „O , guten Morgen , Fräu¬
lein Herwig . Gestatten Sie , daß ich Sie mit
meiner Mama bekannt mache."

Elfe hebt zagend die Lider , ängstlich schauen
die Kinderaugen auf die Mutter des Gelieb¬
ten . Da begegnen sie e' ^ em milden , über¬
aus gütigen Blick der alten Dame , und im
Nu verändert das Müdchcnantlitz den Aus¬
druck. Heller Sonnenschein liegt jetzt auf
den rosigen Wangen und die lustigen Blau¬
augcn versichern lächelnd : „Du bist gut , wir
haben dich lieb !" —

Der jähe Wechsel in dem lieblichen Gesicht,
sowie die holde Schönheit ' des jungen Mäd¬
chens machen einen tiefen Eindruck auf Frau
von Buchwald . Sie hebt fragend den Blick
zu ihrem Sohn , der erklärend sagt : „Ich
kenne Fräulein Herwig seit kurzem , Mama,
wir sind recht gute Freunde , nicht wahr,
gnädiges Fräulein ? Und morgen habe ich
das Glück, Fräulein Herwigs Ritter zu sein,
weißt du , auf der Königsmarckfchen Hochzeit."
Elfe nickt freudestrahlend , und Frau von
Buchwald , ganz entzückt von ihrer holden
Kindlichkeit , reicht ihr , einem warmen Im¬
puls folgend , die Hand . — „Nun , da freut cs
mich doppelt , Ihre Bekanntschaft zu machen
mein liebes Fräulein, " sagt sie herzlich.

Man schreitet langsam die Stufen hinab,
und unten schlügt der Leutnant mit einem
bittenden Blick auf seine Mutter vor : „Es
ist ein so herrlicher Tag , wäre es dir recht,
Mamachen , wenn wir Fräulein Herwig
durch die Anlagen begleiten würden ?" —
„Gewiß, " versetzte die alte Dame heiter.
„Aber du weißt ja garnicht , ob das Früuleiv
Nichts besseres vorhat ."

Werner wendet sich zu Elfe . Seine Anger
lachen übermütig über die Frage , die sein
Mund ernsthaft ausspricht : „In der Tat,
Verzeihung , gnädiges Fräulein , ich war zu
selbstbewußt ." — Die Kleine lacht silberhell,
— „Die Höflichkeit verbietet den Wider¬
spruch," sagt sie schelmisch, „aber wenn die
gnädige Frau mir wirklich gestatten will , an
ihrer Seite zu bleiben , so bin ich ihr sehr
dankbar ." — Verwundert blickt der Leutnant
auf die gewandte Elfe , in diesem Augenblick
ist sie ganz aDme . Frau von Buchwald nickt
befriedigt . „So ist's recht, kleines Fräulein,
geben Sic 's dem eingebildeten Menschen ."
— „Ich bhn geknickt!"i lautet Werners pa¬
thetische Antwort . —

Als die Herwigsche Wohnung erericht ist,
scheidet man aufs Herzlichste . Frau von Buch-
wald ist ganz entzückt von dem jungen Mäd¬
chen und ladet es zu einem Besuch ein , wo¬
rüber Elfes Augen vor Freude tanzen , und
Werner fast seine Selbstbeherrschung ver¬
liert . Der Händeruck , den die beiden jungen
Leutchen tauschen , ist weniger konveikivuell
als deutlich , und die Augen erzählen sich da;
bei ganze Bände voll seliger Hoffnung unk
süßen Glückes.

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 12. Jan . Verstimmt durch die gestrige
AbschwächungNewvorks zeigte die Spekulation
heute bei Beginn sich eher abgabelustig. Die
meisten Werte setzten zu etwas ermäßigtem Kurse
ein. Gute Meinung bestand aber für Elektri-
zitätsaktien im Anschluß an die gestrige Frank¬
furter Abendbörse. Ferner erfuhren Große Ber¬
liner Straßenbahn eilte Steigerung um 3 Proz.
Auf Phöiiir -Aktien wirkte die Erwartung günsti¬
ger Mitteilungen aus der heutigen Aussichtsrats¬
sitzung anregend ein. Gegen Ende der ersten
Börsenstunde trat plötzlich starkes Angebot in
püttenwertcn ein, weil es hieß, daß die Ver¬
waltung der Phönix -Gesellschaft in der heutigen
AunichtSratssitzung sich reserviert geäußert haben
soll. Phönix verloren plötzlich 2 Proz . Die
übrigen Papiere des Montanmarktes erlitten
empfindliche Abschwächunaen. wozu auch die
Strcikbefürchtungcn im Rulirrevier beitrugen.
Kanada gaben nach, weil angeblich Bestrebungen
im Werke sind, die Bahn durch Regicrnngsmaft-
nabmen wegen ihrer glänzenden Erträgnisse zu
Tarifcrmäßigungen zu zwingen. Jniolge der
Vorgänge am Montaiimarkte wurde die Gesamt-
tendenz ungünstig beeinflußt . Auch Große Ber¬
liner Straßenbahn verloren einen Teil ihrer be¬
deutenden Steigerung , die sic durch große Käufe
auf Grund der angeblichen Verstadtlichungsplünc
erlangt batten. Otavi -Aktien stellten sich aui den
günstigen Einnahmeausweis im dritten Quartal
höher. Pennsylvania verloren 1% Proz . auf die
Meldung von einer geplanten großen Kavitals-

vermchrung . OesterreichischeWerte blieben bei
kleinem Geschäft ungefähr behauptet. Der Fouds-
markt war sehr ruhig. Tägliches Geld 4 Proz.

In dritter Börsenftunde war die Tendenz im
allgemeinen nur wenig gebessert, aber Kanada
waren vollständig erholt und sehr fest auf große
Londoner Käufe. Bon Jndüstriewcrten des
Kassamarktes Waggonaktien fest: sonstige Papiere
meist schwächer.

Privat -Diskont 3l/fc.
*

Frankfurt a. M., 12. Jan . Abend-Börse.
Kreditaktien 212% b. Diskonto-Koinm. 195—

bez. Dresdner Bank 164y8 b . Deutsche' Bank
204% b. Mitteldeutsche Kreditbank 123%i a «%
ult . Metallbauk 123.25 b. Nationalbank . s. D.
133% b. Nationalbank Bremen 114.80 b. Länder¬
bank 135% b.

Staatsbahn 158% b. Lombarden 21% b. Bal¬
timore u. Ohio 106% a 107.— b. Lloyd 107% b.
Paketsahrt 143.20 b. Meridional 133% a % b.

Phönix 238% % a % b. Deutsch-Luxemburger
195% a % a % b. Hoch- und Tiefbau 103.50 b.
Waggon Fuchs 188.75 b. Schiink u. Co. Hamburg
211% b. Dornap 172— b. Feinmechanik Jetter
152.80 b. Gummi - Peter 338%. b. Kunstseide
119.— b. Rütgerswerke 190— b. Spinnerei Hut¬
tenheim 62— b. Harvener 184% b. Elektr.
Schlickert 161% a % b. Fahrzcugfabrik Eisenach
152— b. Wittencr Stahl 287.25 b. Klever 439.—
be-z. Höchster 530.25 b. Brown u. Boveri 16.3.40 b.
Cont. Nürnberg 108.25 b. Edison 268.— b. Sie¬
mens h.  Halske 242— b.

Frankfurt a. M., 12. Jan . Kurse von 1% bis
2% Uhr. Kkeditaktien 212% . Diskonto-Komm.
104% . Dresdner Bank 164%.

Staatsbahn 158% . Lombarden 21% . Balti¬
more 106% a % ,

Harvener 184% a 184.—. Edison 267%,.
Siemens u. Halske 242% a % , Schlickert 161% .

Die Börsen des Auslandes
Wien, 12. Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

676.25. Staatsbahn 749.50. Lombarden 116.75.
Marknoten 117.45. Papierrcnte 97.—. Ungar.
Kronenrente 91.80. Alpine 764.75. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Ruh.

Mailand , 12. Jan ., 10 Uhr 50 Min . 3% proz.
Rente 103.32.—. Mittelmeer 428.—. Meridional
676.—. Banca d'Jtalia 1507—. Banca Commcr-
ciale 930% . Wechsel auf Paris - 100.42. Wechsel
auf Berlin 124.15.

Paris , 12. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3vroz. Rente
97.50. Italiener — . 4proz. Nuss, ko ns. Anl.
Ser . 1 u. II 97.75. 5proz. do. von 1906 105.50.
4%,proz. do. 1906 104.45. Spanier äuß. 94.12.
Türken sunisiz.) 93.65. Türken -Lgse—.—. Bauaue
ottomane 696.—. Rio Tinto 1756. Chartered
43.—. Debeers 475.—. Eastrand 131.—. Gold-
fields 143.—. Randmines 218.—.

Glasgow , 12. Jan . <W. SB.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 49.10%, per lau¬
fender Monat 502.—. Willig.

Märkte und Mcsien.
Limburg . 11. Jan . iFrnchtmarkt .j Roter

Weizen INassauischeri 16.30, Weißer Weizen fan-
gebaute Freindsortenj 15.80. Korn 11, Fntter-
gerste 9, Braugerste 11.25, Hafer. 7, Erbsen 5.60,
Kartoffeln bis 6.60: alles pro Malter.

S . Bingen . 11. Jan . (Marktpreise .) Weizen
20.75—20, Korn 15.30—15, Gerste 17.50—17, Ha¬
fer 16—15, Heu 7—6, Stroh 4—3, Kartoffel»
7—6.40, Erbsen 44—36. Linsen .38—28, Buhnen

44—36, Weißmchl 36—34, Ruggenmehl 24—23.50
alles pro 100 Kilo. Butter 1 Kilo 2.10—2 —
Milch 1 Ltr. 0.22—0.20, Eier 10 Stück 1.20—0.70

-* * *

Mannheimer Prosnkten -Börse
vom K. Jan . 1811.

Tie Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
pr. 100 Kg. bahnfrei hier.

73 neu 21 25 - 00 0
00 . i0— 0 0E

,,norbt . . 21 .5 ' —21.7 '»
, , ruit. -ts '. -u 22 .50 — .75
" IWf* S2 25 - 22,50
. T 'tobolt 22 75— 3 2
-Tr -iairFg 2?.23 —22 50

" ©accnita 2.2 3 - 22 .75
* nimm »6i? 22 . *0 - 22.50

anr. Win '7 - O.nQi__0O.V>
McknitodI 00.0 ' - 00. >O

. WtlliMÄr 00. —00 «0
Kansas II 0 0 00 —00.0
A. stral .er •0 O' - yO.üo
La Plalck 22. 75—23.00

Kê'-'n 21 .2— 21. 5o
Rogfl , pfä ' z. neu 10, 5— ' .25

16. 7 00 0"
Ü 5— 0.0

00,00- 00. 0
(u h s g r

Backrübkl
17 . >0 —18.UO

' F n Syrtt . I», versteuert p: ,
sa. unosr;cuert

D :rste Pfä'zsr ,7. 75—1 .51
ungarischs oo. (0

Rnss. Futter er I .25 - 12.öl
H>f r, bid. neuer ' 5 75- 18. ..j
Harer, no dd. Ov .O— 'll.no

„ r sstshrr 16.25—17.0 »'
La Platu {5. 70—00.00.

„ amci ik >%e >n—0'%8
Mais am. Mix d. oo.oy - fO/’Oj

. , Da -a i '4. 25—14. >i

.. La Pl t : J4 23—14. 50
K hlreps, d. neu-r . 6.0 '—u7 .oq
Wicke,' >0. 0 —00.OV
Kl s.im deutsch. 1 123 - 135

, , „ II 12 —125
„ L ẑ rue iG.- itj

Provenc. 180- 19;
. . so rsette 35.00- 40.

l909er No kl e —
Seines mit vatz 83.01—0 . 0 '
R-'lböl in F .iß 65. '0 Oi.ftn

69.00 - 0 \ 0C
110 Proz. iS >.3o
„ . 56.3

Nch-tkiitcfses?r>i. r- steil>r1, 80 iS 53 Proz. p n , P-, . 177.30
£p. murrt SJ btä 83 iroj . p. wo Prz 03.39

ültohol, b'chgröd. , Iinvcrtl. 92 5 s 3t kroz. p. Xoo Pr, . 53.1«
-*»• untetjl. SS bis 0 Proz . p. :<K> irz. tii '.ai

Ortjenrr. bl
i
f

SAl. 01 0
3Ü3 äiTp’T 1 2 3_ 4

23.2 ) 28.73 26.33 22.32
»penmtM . 0) 2V I 21. 0.

T e n d e 11z: Weizen u. Roggen fest u. höher.
Futtergerste unverändert . Hafer und Mais
etwas fester.

Berliner Börse , 18 . Januar 191 f.
I
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Dt. Rehs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schat! 1912
Dt. Rtichä-W.
do. do.
do. do.
do.8oblrz.0S

Prouss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffei I.

Bac.St.-Anl01
do. do. 1902

8ayor. St.-Anl
do. do.

8rom,4»l. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . .

8ass. laodescr
do. XX!. o. 17
do. XXI!. 0. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.fi.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessSt».93/09
do.9603 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandonb.Pr.-X
Hann.PAVII.VIII

,0stpr. Prv.-Obl.
>do. do.
Pomm.PrK.-Xnl.
Posan.Prv.-Anl.
do. do.

Rhein.Prs.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.Pfft».
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl,
do. uk. 15
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-».01
BarmsrSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl,
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
BrestSt.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. uk. 19
Charlttb.89

10. 07 o. 17

100.206

100.95t;
100 30>
102.2530
94 300
85.250

101.6030
3X| 94.300
' 86 tObü

102.600
100.2530
101.3014'

3X —
101.706
92.25k

3% 91606
101 700
81306

3Ä 94 006
3S 95.006

101.106
101.506
101250

3% 93 .106
3

22 606
81.506

101.706
3Ü
3ü-
3
4 100.80K
3% 90 .8036
3ü
3% 90 .900

92.006
86.206

101 206

100.400
64.506
91 8036

101.506

100.406
92 606
99 0036
95.3036

100 206
100300
93.006
91.500

100.306
100 403
101.10b

Charlttb95/961
C6ln.St.-A.v,98
Oüsseld.88/83
Elborf.St.-0 99
Ess.StA.IV.V.98
HrllesetieSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.».98 10

do. 04 17
do. 07/19
do. 89
do.01 02 04

Magdeb.91ul0
do. 06 ok. II
do.75 91 u02

MiindonorSt.A
Haumburg. 97
Poinor St.-Anl
Stendal. . 03
StettinerSt.-A
Wiesbad. 1901

Bert. Pldb
do. do.
d». neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. Oo.
oo do.

Kur«Hoorn
do. do.

Ostpreuss,
do.

Pomm. Ud
do. do.
do.nstild,
do. do.

Posonsoho
do.
do. I. 0

Sächsisch.
do.
do.

Schis, altl.
oo. I. A.
do. I. C.

SchlHIstlc
do. oo.

WestfLand
oo. do.

Wtästp.ritt.
do. do.
Oo. neue
do. do.

Hannovsch

Hess-Naee
do.

KtiruNnnm
de. do.

3\  92 .2536
3K 52306
3\  93 000

10U50i,
98.806

100.500
3ij|
3« —

100.30G
IM 306

3VJ 94.000
92.006

4

93 .90b

92.008
^ -
3!b 92 .038
3$ 91.758

100.406
117.000
106 606
100.25b
92.50U’
83 00b

100736
3Ü 91.801)688.1011
31Ü99.506
3V 95 106

100.50b
91.60m;

3«l 91.50m;
82 40« ;
91 508

103 COG
92.50Ui

100.300

920016
82.50 >
93.500

100 50b8
100.506
91.50IC

100 40bB
ICO600
91 25
91.800
81.306
90108
81 30b

101756
91 90b

1CO70'"*:
92.780

Pomm.
do.

Posen3che
do.

Prouss. . .oo.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schies. . .

do.
Schl.Holst,

do.
Aug$b.7fl-Lose
öad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tir. L.
LübecKerdo.
Mein. 7Guld.*L.
öldenb.40TI.L.

92.0011

100 806
3V 91.90b
4
3
4

4
3^
4
4
3Ü 92.6064-

frc.
a.
frc.
3Ü137.106

163 00b

168.50b

38.60b
123.60b

Ausländische Foods.
Argegnt.Ani.v.07
do. inn.4000M.
do.äusslOQLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-AnJ.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.v1895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81-84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
öesterr. Goldr.
do. Paoierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Losc

Port.StA.unf.ll)
do. lil. Spez.

Rumän. 1903
co. 1005
oo. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 190?
do. oo. 1905
do. Goldrento
do. Staatsrnt.
do. Bocen-Kr.

Sao PauloG. A.
Schwefl.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St-.A. 03
do. ßaed.-A
ao. 1805.
do. Ute . -

4 91.508
6
48-
6
5
41
5
1.6
1.3
\i  49 601V,
4fl 98 901>(j

102 90b
99.90b

103 20b

93.30,«
100.50b
99.108

96.75b
I76.75W.
66 90t«
11.501*

102 40h
81.40h
95.506
91.788
94 20b

100.50'x
00.60hl
94 606

112.80b
101 10i*
03 40b
85 3016
93.756
86 501«
86 601«

181.75b

Ung. Goiorentfl4 94 0056 Br.-Hann. H.-B.
do. Kronenrt.4 92 IO«! do. XXIVo. l8
So. Staatsr.97 3i 81 70B Dtschtlyp.B.VIII■Bccar. Anl. 9£ 4t Oo. XVIIIXIX
B.Air.StA.IOOl 4t 97 90b Frankf.H.BXIV
do. do. Pos 6 104 001.UGothaerGrdkr.I

'issabon.St.-A 4 80.8056 do. II
; EisenDatm- Stamm-Aktien

do. XVIuk. 19
Hamb.HeB.ui8

Allg.Ot.Kleine6 131.25« do. do. 1908
Braunschw. Id 6 Hann.ßd. XV19
Crefelder. . 2t 105 00G oo. do. II
Eutin-Lübeck. 3 77.7556 Mecki.H.tiW.VII
Halle-Hottst.L/ 3 00. do. I
!übeckBüchen8 187 30M1 do. do. II III

. Niederlausitz. 3t 36 006 Meckl.-SIr.H.B.
Nordh.Wern. U 3t 73.50G Müining. VIVII
Oesterr. Staats bf do. VIII
Warsch.-Wien i 220 5056 do. IX0. 1914
Mittelmeer. 3.1 do.XIV0.1919
PrinzHenri. 41 145 000 do. 1913
7schiok. Finstw12 270.50G Mitleid.8dkr. VI
Eisenbihn- Prloi.- Obligaf.

flo. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

i Üux-Pragertiid.3 /9 .75M3Nordd.Grdkr.III
■ Galii.Carttudw4 95 20b Preuss.Bdkr.lV

Kasch.Odb.Gld.4 96 0056 do. XVII
do. 8ilb. 68 4 93.50G do. XI

Oest.Ung.S1.all 3 82 OOGPr.Centr.Bd 90
do. Ergzgsr.otz. 3 82 70G do. v.03 uk. 12
do. StaatsGold4 98.20G do. ¥.06 uk. 16
Södöst.domb.] 2.6 57.5015 do. ». 10 uk. 2Ü
do. Obi. Gold5 150 251«; do.».86.89.94

ivangor. Domb 4t 99 25tiGdo. ».04 uk. 13
Mosco-Kursk. 4 87 001,1!do.K-0.96uk06
0relGriasi89er4 92 90t, do. » 06 uk. 16
Sud•Westbahn4 92 601X1Pr.Hyp.A.B.u19
Koslow-Woron.4 do. do. do.
Kursk-Kiew. . 4 53.701, do. lS04uk.13
Mosc.KiewWor.4 93 OOGdo 1905 uk14
Mosco-Rjasan4 934öi*a do. 1907 uk.17
Rvbinsk gar. 4 82 ööKi do. Hyp.-Vers.
Süd-Ost 1897 4 92 9üi«;
oo. l 898 tik.08 4 92.90G do.Pidb.BXXII
Wladikawk. S3 4 do. XVIII-XXI
Anat.Eisb.-Obi. 44 100 60b do. XXV1914
do.Ergänz.Netz 4t 100 601, do. XXVII1915
Ital.Mittelmeer4 do.XXVill1917
Cotr.Pac. 1949 l do. XXIX1919
S.LoiiisS.Franc 4 8250!)Gdo. XXXXXXI
St.Louisll.Inc.ß 4 do. XXVI1914
Tehuantep.G.A. 6 102 90b do. XVilXVIII
Deutsche Hypsth.- Pfandb.

do. XXIV1912
oo.Kleinb.-Obl

Ücri.Hvp.-Üankj3^
de. VV| u. 14 -
, XillXIV19

do. IIIIVu. 15
no. VIIVIII0.18 4
do. I. uk. 191b N
oo.KmOb.lu.18 4

90.256
01 906

100.251«;
9925!«/
32 506
92 106

lOO.oOvi

do. Komm.-Obi
do. oo. VI 17

oo. IV 12
do. do. IX 20
RhnH.Pf.83-86
do. do. 69 82
do. Kon.m.-Obl

38
4
3%
4
4
35b
3i|i
4
4
3̂i

9550Q
100.300
90.306

100.201)6
93.406

18.756100.201)6
100.001)6
90.501«;

100.256
91 306

100.506
33.506
90756
97.00bG
99.308
99.30t«;
9930b6

100.2ÜG
91.906

100 OOG
91.756
99.756
98.5056

99 25oG
90.50« ;
99.3006
99.606
99.706

100.901« ;
90 700
90 800
92 406
92.006

100 251)6
90 008
99.300
99.306
99.506
99.508
94.106
89 75««:;
99.40 t«»
99.900

100.1056
100 101)6
100 301)6
100.906
33 506
90 80b6
91 3ü««i
98.106
94 306

lOl .lÜbü
96 606

101 606
99 60b8
90 606
91.W6

Rhem-W.B.ausll4
do. do. Xu. 15 4
do. do. XIu. 18 4
ao. do. X|1u.20 3t
Sachs.Bcdenkr 3/
SchlS8Bodkr.PI 4

do. do. 3t
WosId.Bodkr.X 4

do. do lll| 31

99.000
99 60b6

100 008
100.506
92.308
99.208
90 808

10ll 206
90.806

Bank-Aktie»

Berlin Bankdiskont5°/o, Lombardrinsfuß6®/o, Privatdiskont31/«/».
Obligationenmit* sind hypothekarischeichirgestellt. _Wachdr . yerb.

BarmerBankv.
8erg.-Mark.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hyj)oth.-8.A.
Brasil. BR. f. Dt.
Braunschw. 81c.
do.-Hann.Hyp.

BrsI.Oisc.B.abgComm.o.Oi8k.B
ßafmstädt.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.ßk. 100
Discont.-Komm
Dresdner8ar.k
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk,
KielerBank .
Kömgsb. Ver.8.
Leipz. Krsd.-A.
LübKomm.-8k.
Magdeb.Bankv
Markischeßank
Mein. Hyp.-ßk.
Mitleid Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Rationalb.f. Dt.
Ncrdd.Grundkr
do. Kredltanct.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.ßod.-Kreo.A.
do.Ctr.8d.Kr80
oo.Hyp.Akt.-ßk.
do.Leihnaus.
do.Piandbr.8k.
Reichsoank. .
Rhein. Disk.Ges
do.Westf.Boakr
Russ. Bk. t. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schies. Bank».
Siidd. Öonenkr.
Yvestd. 8odnkr.
WosttLippVerß

5ii8
6
6
6>Jl

12' '
5
8 ..9̂ 1
8\ 1

8\ 1
6S

82 80t«
169 25b
126.50b
173.40b
115 506
165 60b
109.80hG
116 40b
i30.60bG

264 20b
110 60G
157.75b
94 80bG

164 401)6
'64O0bG
170 001«;
187.0016
145.501«;
165.0GbG
126 500

4i6
7
51
6
7
5
61i6
7
7*jl
7
8
9
5*
7
8

7
3h

10
7̂ 1
7*1
8

173.60b
132 261« ,
114 50b
109 506
145 90WJ
102.001)0
123.501«;
126 ooix;
99 .801«;

133.40b
120 756
123.501«;
140.506
128 50b
162 00b
190 75b

.124 25bO
|84 10b6
1b8 90h
141 25 a.
136 25.6
187LOb
169 00b
42 80hO
52 506

176 256
155 256in«tw..

Industrie-Aktien
Acoumulat.Fab12H|*1J-OOnGA.G.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp,
Allg. Elektr.Ges
MeenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Anglo-Contin. .
AnnalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenbergdo.
BalckeBochum
BkJ.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
8erg.Mark.lnd.
Berl. Bockbr. ,
do. Elekt. W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
ßoehumerBgw.
do. Gdssstahi
do.Victoriabr.

Böhm. Brach. .
BösoerdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
BreitenbGern
Bremerünol,
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-MüsBgw.
ConcordiaBgt
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh.linol
OessauerGas
Dtsch.Gasglühl
do.lux.ßgw.V,
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm. Akt.-Br
do. Union8r
oo. VictoruD

Oüsseld. Eisen
CO. Waegon

Oynam. Trust.
EgostorffSalin.
EintracktBrnk.
Elbcrt. Farven4i

co. Pamerf.
Elkt.Unt. Zürich
engl. Woliwar.
tüChweihBraw,

18 243 50bti

87 75bG
107.10UG
268 OObli
213 00t«;
286 251.8

6Xi11010b
134 00;«;
121.506
141 70b
386 OOG
229 5Q6G
347 75b

92 75oG
118 60ijü
185 25bG
242.001«;

28 424 6006
182 2516
115 50G
78.75b8

221 00r«i
119 006
134 00b8
107 506
188.506
212 00b6
218 25b
114 OObG
154 75b6

.16 264 75h8
b30 426 756
.12 232 75h(i
'.274451.508

91 25b6
73 50b

. 6 315 00-6
.20 363 1101)11
.12 222 001«.

24175b
172 0011

50 S59 75M1

LssenerSteinic. 10
Flensb.Schiffb.
FreundMasch
FrlelerARossm
Qelaenk. firgrr.
QeorgManeVA
GermanraOrtm.
Gorreob.Glied.
Ges.f.efkt.Untr.
Glldemeist.Wkz
GladbaehSpinn
GSrlitzerEisnb
Hagen. Gttssst.
HariesehoMseb
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG
Hark.Brüchenb
Hark. Bgb.Fr.»
HarpenerBrgb,
Ilartm. Mascb.
HasperEicon».
HerfarandWgg,
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggl.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Färb».
■JlseBergbau.
Kali».Aschers!.
Kattowiu.Srgb.
KieterSchlossb
KöhlmannStrk,
KönigWjlb. kv,
Königsborn. .
Körbisdorf. Eck
Gobr. Körting.
Küpperb.&Shn.Kyffnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Uucjihaniltior.
Laurahütte
Leipt. Sr. Hieb.
LeonhanjtBrk.
Leopold-Grube

195 2Qb
22 371 501. 1

300 75'.
343 UOI*.
341 oau
1150.10
17O.0Oi. i
270001«!
184 OObG
171 Ou„
415.00'iG
498 00b

54 OO'rt
202.30b

93 OOG
181.251-0

12 246.00 . .

noenbr. Onna
honen.Brauer,
öhnariMasch.

ln* LöweÄCo
h>»enor.Qorim
IAarlc.Wstl.Bg*
Magoeb. Ga
oo Bergwerk

Maooesmaonr.
Marionn. Kotz.
MarkPorti.Com
Massen. Bergb.
MuhleRuningn
MöserBrauerei
Nahm. Koch&C
Neu66oa.-A.-G.

174 0010
142 500
318 75b
123.60G
206.50b
114 5010
146 25b
224 26b
168.96b120.00bG
319 008
65 lOliU

410 0000
322 OObG
185 10«,
133 50b
135 50°G
184 70b
I66 50iiu
165.25 «
165 00b
174.00hg

575 06«.
299 00«,
628 50b
430(MIO
161.25b

139.258
20 332 03«,

251 OOliG
203 00 «.
176.50b
135 25bG
20. 508
194 10b
101 SÜMi
211 SO«1
167 75 «,

Niedert. Kohle»
Nordd. Wollkm
Obsehl.Eisb. 6.
do. Eis.-Ind,
do. Koks».
do.firtl. Gom

Oppeln.Com.W.
OrenstXKoppal
Gliens«. Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstt. Kalk*
Riebeck,.Mnt.iA
Rombacb. Hüll.
Rositz. Brannk.

do. Zuckert'
Sachs. Gnsssl.
Sachs.Thür.Srk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerb. Mscn.
Schimisch.Cem
Schlegel Sr.
ScMos.Ceeieel
oo. Zinkhütte

SchöfferhofBr.
Schöneh. Schl.
Schttb.4 Salzer
SehuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
Siemensulas-l.
Siem. t Halske
SpandauerSrg.
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
SiadtbergHülts
Slettin. Vulkan
StodiokA Co.

146 00«.
120 7558
101 80«
72 10-

234 258
120f5b
271 75«,
182.00«,
123 00 «i
U-8 768
12.008

213.00«.
126 60«.
126 25«i
115UOb
274 00b
125 30«i
154 508
145.25 -v

166.508  Stoib. Zink-Akt.
IscklonbrgScb
ThaleEiseuhüit
Ver.Cöfn-RttwP
noMtltw.Haller
do.Nickciworke
(Io. Zyp.AWies.
VictoriaFaOrr.
VorwärtsBielfS
VogtA Wolf
Vorwohl.Prll.C.
Warsi.Gruo.V.A
üendoroth ph.
VfesieregoiAlk
WesuaHaGern
Wesli.Graiitind
so. Orphtwerk
da. Kupferwk
so. Stahlwerk

Wickln*Geinnt.

11 I99 75b0
12 146 25bB
l» 10633b
0 94.50«
8 165C0W

180 00HG
151256
213 SOoG
$8 20118

237 96b
125 758
308 00b
165 5058
1720058
204 80b
179 25*
160 25bG
144 0058
245608
140 75bG
14190b
118606
185 0058
15500«!
153 008
149.5058
399-506
84.0058

223 00«.
334 53b
16t 50 -
26020«
121 u06
251.758
241.60b
13350«,

52 00 .
117 50«,
79.00»

218 50taG
203 005B
141 008
105 258
219 50«.
291 80«,
175.25'G
285 25«i
170.40b
98 OOtG
64 1UG

227 00b
226,lO«i
149 305
106 2658
2Z2 501)0
173.751!
174 2558
232 005

7558

Qblig. Industr.  ßeseilscli.

tos;

Wickrathtsdsiil
Wicköl. Küpper
Wiel. AHardtm.
Wllkefiasom.l,
Wilhelrashütte,
Witten. Gösser
de. Stablröbr.

Zeitrer Mascb.
ZellstoffVerein

Aach. Kleb.
AIlgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GolsSt
Brosch. St.
Bros!. ELB.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.BrLSlrb
Hmb.Packl
do.Strassb
RannSUVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Uoyd

218.00«;
153 006
113 OOP
101 80«,
94 006

195.75b
287 7556
2580056
124 90b
150.008
158 2558
103 2556
140.006
125.2556
125.206

5,116 000
4L 105 508
' 120 255

107 5056
142.80b
192 90b
96 75b

61.1l 77 0056
' 17350b

107 25b

Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. Un, 100
German.Schff2
FKruppscheObllauranötte. .
NeneBod.-Ges.
Siom&Hfsk.kv3

4M10250bU
lOIOObS
100.006

99 0056
96.0056
99.30b

LandbankObi. 4X100 30b

Wechsel-Korse
Amstd.Rft31. 3t 169 25b
Brüss.u.AST. 5 BO675b
Kopenhg.3 7. S 112 2SGr
London 8 7. 4i 20.47bB
Neuyork.vista 420 75B
Paris. 3 r. 3 8Ü.90K8
Wien. . 3 7. 5 85 001)1
Schweiz. 8 I. 4 »0.80G
Ital. Platz10t. 5V, 8045b
Petersb. 81. *4
Gold. Silber, Banknote»

20-Francs-StüCKö
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldo.TOOR
Amerikan. Noten. .

jische Noten. .
EngitsctieBankn.il.
Franz.ßankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten100 Rbl
Toii-Kuoons. kleine

16.185b

216.00h
420 00h
80.70b

20.445OP
80 90b

169 25b
85 05b

216.10b
3*37CW



Freitag

Amtliche;Anzeigen.

Samstag , den 14 Januar.
rmittags »O Uhr anfangend. verstciger» wir im Haujc

Schwalbacher Stratze 12,
1. Etage

dc uns wegen Ausgchc' dcs Haushaltes und Wegzug von hier
übergebene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände. ES kommen
zum Ausgebot:
I hochelegantes mod . Schlafzimmer mit Intarsien

bestehend ans 2 Betten mit Patentrahmen und Kapokmatratze»
1 2-türigcr Spiegelschrank mit .Kristallglas, 1 ^ aichtoileite
mit Spiegclaufsatz, 2 Nachtschränke. 2 Handtuch,tandcr,
2 Stühle:

L Nutzb.-Wohnzimmer»
bestehend aus : 1 Vertiko mit Verglasung. 1 Trumcau,piegcl.
1 Auszugtisch, 6 Rohrstühlen, 1 Sofa , ^ 25uflen,taußer,
l Etagere, 1 Uhr und verschied. Bilder, 2 Fenster Gardinen,
1 Kanarienvogel mit Käfig;

l Fremvenzimmer,
bestehend aus 1 Bett mit Kapokmatratze, 1 2tür . Kleider-
icfiranf 1 Nachtschrank, 1 Waschtoilette, 1 Handtuchstander,
2 Stühlen . 1 Tisch, l Polstersessel, 1 Fenster Gardinen;

i moderne Küche.
bestehend aus 1 Küchenschrank, 1 Anrichte. 1 Tisch, 2 Stühlen,
sowie sämtliches vorhandene Küchcngeschirr, Glas u Porzellan

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Diese Sachen sind « och fast ne« . da erst einige

Monate im Gebrauch und daher günstige Gelegenheit für
Brautleute . 2bJ1J

Carl Jacob und Johann Koni $,
Auktionatoren und Taxaroren.

Bureau : Hcllmundstratze 43 . *

Sie stehlen

K

ihr eigenes Geld aus der Tasche, wenn Sie von diesem
Angebot keinen Gebrauch machen: trotz meinen bekannt

ibilligen Preisen verkaufe ich jetzt wegen vorgerückter Saison
und schlechten Geschäftsganges und dv. Wltterungmem grobes
L̂ager in Herren - und Knaben-Kvnfektioii, bestehend aus
Paletots , Ulsters . Joppen . Anzügen, einzelnen Hosen u. i w..
für jeden Beruf geeignet, auch Schulhofe», we che zum

.größten Teil von Gelegenheitskäufen herrühren , zu ,edem
|nur annehmbarenPreis . Bitte sich davon zu uberzeugen.

I . Drachmann, Wiesbaden.

22  Neugajse 22
Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze.

>Es lohnt sich jeder Gang und jede Fahrt , weil ich stets Gelegeu-
heitskäufe in besseren Schubwaren sowiei» Arbeitersachen und
für Laudwirte am Lager habe. na. Verkam der Herren- und

'Knabengarderoben und Hosen un 1. und Stoa . -6903

aiseroel
(nii explolierlm Pelrolan)

ist das

„ Hi
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein
hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl, besseren
Kolonialwaren-Geschä Ten.

Engros-Niederlage:

Ed . Weygandt,
Wiesbaden , Kirchgasse 48 . 27243

General -Depot Dr . Jo Mayer . Wiesbaden,
raiinn <4Mtrasse 20 . Telephon 106 n . 2261

M . Holländer , Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Dr . lturz , Löwen -Apotheke , Langgasse 37,
«I. Kau , Viktoria :Apotheke , Rheinstrasse 41.

Wiesbadener General- Anzeiger
UnenTbshnIioh Tür.isde kamili

FabrikofMaântiniijssßehelmnlssil?PFlrmaJ%

HJIMDERBES6ALBRKHT
jtofliefemt SeinerHsjestatdesKaiser: und KSnigsWEhsüo1L

amWaiiseis RHEINS!RG em Niederriieln.
ßegr. 1848.

Anerkannt bester Bitterlikör!
24 Preis - Medaillen!

mSSSL  irnderbergf -BopaekampO
r-
CM

Madenwürmer
Depots in Wiesüaüeu k,ov »,

Springwürmer.
| auch Askariden
genannt, wer¬

den auch in hart-
näckigen Fällen

_ _ i beseitigt durch
das ipezifisch wirtende neue N»<I»n w„ ri» >» iktr ! „Antinürm “.
Mit genauer Anweis. 1,2» jt,  bei Eins, von!,10 Jt, sranlo. »-«»»«. .
Granate»:r 10,0, Entölt. Cinaextr. 5,0, Aromat. Ricin.-Schokolade30.0.LaboratoriumLeo. Dresden3. Erhältlich in «len Apotheken.

I MUMDKullOthi
F. 2

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Brutei des fclilensr General-Affips
Konrad Lfjbold.

Eiektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

■£ )

«ACHT DAS LEDER
B6SCHMEIDI3!

GIBT WASSERDICHTER
HOCHGLANZ!

FÄRBT
DICHT ABI

OHNE
KONKURRENZ» H 3

. kostenfrei
FÜER

Bruchleidende.
Erfolgreichste Kur , welche jemals Bruchleidenden geboten

wurde . Dieselbe hat Tausende geheilt und zwar dauernd,
ohne Schmerz , Operation , Zeit - oder Arbeitsverlust und gegen
geringe Kosten , und diese Personen brauchen ein Bruchband
nun nicht mehr zu tragen . Diese Heilmethode ist einzig in
ihrer Art , denn es wird mit ihr selbst in solchen rauen
Heilung erzielt , in denen eine Operation erfolglos war ; es ist
^ies die einzige Methode , die wirklich andauernde Heilung

bewirkt . Unter den Tausenden ,welche
diese Methode geheilt hat , be¬
finden sich auch : Herr J . Künzli,
Schuhmacher , Josefstr . 38, Zürich,
welcher im Alter von 55 Jahren von
einem 30 jähr . Hodenbruch ge¬
heilt wurde , weiters : Herr Heinrich
Nüssli , Uraniastr . 11, Zürich ,1,welcher
im Alter von 47 Jahren von seinem
Leiden erlöst wurde , ferner : Herr
Joh . Val, Battaglia , Präsanz (Kt. Grau¬
bünden ), ein Oekonom im Alter von

54 Jahren , welcher von einem 5 jähr . Bruche befreit wurde:
Herr Fritz Pfister , Packer , Mülhauserstr . 160, Basel , welcher
im Alter von 36 Jahren von seinem Leiden befreit wurde:
Herr Otto Weilenmann , Mittelstrasse 43, Bern , welcher un
Alter von 27 Jahren von einem 10 jähr . Hodenbruche geheilt
worden ist und Herr Jacob Heidbückel , Sursstrasse 2, Essen-
West (Rheinland ), welcher im Alter von 54 Jahren von einem
20 jähr . Bruche befreit wurde . H. 360

Es wird eine Gratisprobe des Verfahrens nebst genauer
Gebrauchsanweisung für sofortige Erleichterung der bruch¬
leidenden Personen portofrei und verschlossen an Jedermann
geschickt , der anhängenden Coupon einsendet . Eine Heilung
bedeutet Befreiung von diesem lästigen Leiden , ein behag¬
liches Dasein und Verlängerung Ihres Lebens . Versäumen
Sie nicht , diesen Coupon noch heute einzusenden.
COUPOX l ' CEU KOST EM :OS EX VERSUCH.

Auszuschneiden und Zu senden an : Dr. W. S. RICE
(G. 2273), 8 & 9, Stonecutter Street , London, E. C., England.
Alter des Bruches ?. ...
Baben Sie Bruch du} der rechten, linken oder auf beiden Seiten  ?

J. HEIDBÜCKEL.

Baben Sie Nabelbrudi? . .. ..

Adresse. . .. . . .

13- Januar Beite 9

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , dass mein lieber Mann, unser
guter Vater , Bruder , Onkel und Schwager

Herr Karl Weygandt
Koch '

nach längerem schweren Krankenlager sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Weygandt nebst Kindern.

Assmannshausen, Wiesbaden; Kreuznach.
den 11. Januar 1911

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
■|23 Uhr vom Sterbehaus in Assmannshausen statt.

5837

I

&3ÜT Mangel -N -r
an Phosvhoriüure und Kalk im
Viehfutter ist meistens die Ver¬
anlassung zu Krankheiten, wie
Knochenbrüchigkeit. Knochen-
weiche. Lähme, englische Krank¬
heit h.  Diesem vorzubeugen ist
das beste Mittel Fischcr's Prä¬
parat Hickus. Solcher dem
ssutter beigegeben, befördert
außerdem die Mast , erhöht hei
Hübnern den Eierertrag und be¬
fördert bei Milchtieren die
Milchergiebigkeit . Täglicher Ver¬
brauch für ca. 1 Pfg . Eckt nur
mit Firma Vereinigte Äraft-
futterwcrke u.ChemischeFabriken
Böhlitz - Ehrenberg . Hier in
Paketen a 50 Pf . bei Avoth. Otto
Siebert , Drog ., Marktstr .S. 26507

Trauerblusen
Trauerröcke
ITrauerstoffe

J, Hertz
Langgasse 20.

26907

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michclsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge/
Freitag : abends 4.45 Uhr
öabbath: morgens

nachm.
abcndS

9.00 Uhr
3.00 Uhr
5.45 Uhr

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7.15 Uhr

„ nachm. 4.45 Uhr
Die Gcmeindebibliothckist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Knttusgemcinde.

Synagoge : Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 4.30 Uhr

Sabbath : morgens 8.45 Uhr
. „ Jugendgottcsdienst

2.15 Uhr
„ nachmittags 3.00 Uhr
„ abends 5.45 Uhr

Wochentage: morgens 7.15 Uhr
„ abends 4.30 Uhr

Talmud Thora - Verein
Wiesbaden

Nerostraße 16.
Sabbaih : Eingang

„ morgens
„ Mussaf
„ Mincha
„ Ausgang

Wochentags: morgens
„ Mincha
„ Maarif

4.30 Uhr
8.30 Uhr
9.15 Uhr
3.15 Uhr
5.45 Uhr
7.30 Uhr
1.15 Uhr
8.00 Uhr

Veränderungen rin zamilienstand.
Wiesbaden.

Geboren:
'Am 5. - Jan . dem Kaufmann

ißjrnlt Karl 'Kuhlmann c. S , Ru¬
dolf Heinrich.

Am 5. Jan . dem Kellereiarbeiter
Heinrich Hulh e. <2 . Karl.

Am 6. Jan . dem Milchhändler
Wilhelm Schäfer e. S . Wilhelm.

Am 7. eJan. dem Maurer Hein-
r-ich Josef Johann Retzel «. S.
Otto Heinrich.

Am 8. Jan . dem Taglöhner Wil¬
helm Maxeiner «. S . Arthur H-I-
muth Günther.

Am 8. Jan . dem Elektromonteur
Philipp Bonin e. T. Anita Thekla.

Am 9. Jain. dem Bürogehilfen
Wilhelm Klein e. T . Sofie Mina
Lina.

Am 9. Jan . dem .Brauer Alois
Selbecke. T. Helene Philomena.

Am 9. Jan . dem Sdeindrucker
Friedrich Schön «. T. Hedwig Mirea.

Am 14. Jan . dem Schreiner
Heinrich Müller, e. T . Elfri -ede
'Johann«. ..,

Ausgeboren:
Schuhmacher Karl Gerhard Schl

in Oberurfel mit Anna Kreltek.das.
Äaulfmann Hermann Karl Rätsch

in Weimar Mit Elia ' Eichler in
Erfurt.

Waterialverwaltcr Paul Winkler
in Hamburg mit Jda Engelhardt
hier.

Besitzer Christian Radszun in
Kundssicken mit Slmälie Hatfchcr
hier.

Stcinhauer iJohann Aham ' Ham-
merfchmidt in Villmar mit Aiwa
Klara Dreißiger hier.

Metzger Konrad Wolfermann in
Echwabach mit Lina Kugelstadt hier,

Gestorben:
Wwe, Katharina Lech geb. Naher,

79. I.
Lifetie, T . d. Landwirts Wilh.

Kuhn in Oberlibbach. 7 J . i
Am 10. Jan . Kgl. Baurat Frisör.

Engel , 62 I.
Chemiker Louis Wagner, 65 I.
Wme. Johanniette Höber.geborene

Raab, 69 I.
KommerNenrat Albert Wredc, 75 I,
Otto, S . ld. Mcmrms Hoimich

RetzÄ, 3 T.
Am 11. Jan . Wwe. Jakobino

R-ämccke geb. Fritz, SA I,

Elisabeth geb, Gramm, Ehefrau d,
Bahnarbeiters Phil , Rein-inger, 33 I

Rosa geb, Schmidt Ehefrau des
Schreiners Christian Cäsar, 31 I.

Marie, T. d. Bäckermeisters Phil.
Faust, 19 I.

Wwe. Kath. Schwemder geb. Eck,
76 I , ■

Am 12. Jan . Elfe, X.  d . Mecha¬
nikers Arthur Wernbach, 1. I,

Wwe. Marie . Knng geb, Schmidt,
81 I,

Privatlchrer Adolf Bauer.
Arbeiterin Gertrude Schalk, 48 I.
ZahntechnilerinFvivda Roloss, 37 I,

frsuenstein.
Geboren

Am 3. Dsz. dem Pflasterer Kon-
vad Funk von hier ein Sohn Karl
iMilipp.

Am .6.. Dez. dem Taglbhner Emil
Ott von hier e. S . Emil Leonhards.

Am 13. Dez. dem Oberfchweizer
Hermann Kittä, wohnhaft zu Hof
Nürnberg bei Frauenstein, e. S
Emil.

Verehelicht:

A,n 25. Dez. der Winzer >uid j Elisabecha Fischer ans Aull, Kreik
Wilwex Johann Scholl von hier mit | ltnterlahn.

Gestörte » :
Itin '13. .Dez, .Margaretha DÄller

geb. Stroh ,Ehefrau des Tünchers
Karl Ätüller von hier: SS I.

Slm 27. Dez. Frieda , Toü>tcr des

Tünchers Ludwig Müller von hier.
2 Monat,

Am 39. Dez. Kwtharura Unletbach.
lodigen Standes^ 79 I.
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Freitag , den 13. Januar.
abends 7 Ubr:

23. Vorstellung. Abonnement D
Neu ein studiert:

Goldfische.
Luttioiel in 4 Akten von Franz
von Scköntbau und Gustav

Kadelburg.
Joachim von Felsen. Oberst

a . D. Herr Radius
Erich, sein Sobn , Oberleutnant

Herr Schwab
Martin Winter Herr Aitdriano
Emmv. seine Tochter

Frau Braun -Großer
Josevbine von Pöchlaar

Frau Dovvelbauer
Wolf von Pöchlaar -Bentzbera

Herr Tauber
Mathilde von Koßwitz

Frau Bleibtreu
Hans Roland Hr . Herrmann
Stettenöorf Herr Zollin
Malwine . Kammermädchen

Frl . Geisler
Otto . Diener Herr Döring

bei Frau v. Pöcklaar
Diener bei Oberst von Felsen

Herr Svieß
Guttmann . Bevwalter ^Herr Pracht
Jo bann. Diener bei Winter

Herr Berg
Ein Klaviersvieler Hr. Dietriai

Ballgäste.
Ort der Handlung : Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Svielleituna : -
Dr . Oberländer . Kostümliche
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober-Jnsvektor Gever.
Ende gegen 9.3V Ubr.

Samstag , den 14. Januar,
abends 7 Ubr:

Mignon.
(Wiesbadener Einrichtung .»

..Wilhelm Meister". Herr Ro¬bert Pbilivv von der König¬
lichen Over in Berlin als Gast.
2i  Vorstellung . Abonnement t

Resldenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Freitag . 18. Januar
abends 7 Ubr:
Kasernenluft.

Schauspiel in 4 Akten v. Herm.
Mart . Stein u. Ernst Söbngen.
Svielleituna : Ernst Bertram.

Personen:
Hauvtmann von Wildau,Reinbolö Hager
FeldwebelKöster K.Keller-Nebri
Marianne , sein« Frau,Agnes Hammer
Len-chen, beider Nichte

Margot Bischofs
Sergeant Lichte Tbeo Münch
Unteroffizier Gleich

Rud . Miltner -Schönau
Unteroffizier Faller W. Taus
Gefreiter Friedmann

Carl Winter
Einjähriger SchmitzW. Swaier
Hans Frizzen Rud . Bavtak
.Lenz Carl Grä»
^Groller Herm. Nesselträger
Hüsken Frank Schönemann
Schwienski Tbeo Tachauer

lMusketiere .)
Christian Frizzen , Geudarm .-

Wachtmeister Georg Rücker
Louise, seine Schwester

Sofie Schenk
Waldmann . Bezirksfeldwebel

Nikolaus Bauer
Schenk. Kantinenwirt

Ernst Bertram
Elf«, seine Tochter

Elisabeth Mödlinger
Röder, ein Bierkutscher

Nikolaus Bauer
Schulz, vensionierter Polizist
' u. Kriegsvetermi Fr . Degencr

,1. Musketier Alvbons Rück
.2. Musketier Henrv Bark
'3. Musketier Fritz Herborn
Ort der ^ üdlung : Eine rbein.

Garnison . Zeit : Gegenwart.
Ende nach 9.3V Ubr.
Samstag . 14. Januar

abends 7 Ubr..
Theodore & Cie._

Volks-Cheafer.
iBiirgerliches Schausvielbaus .f
Direktion : Hans Wilbelmn.

Freitag , den 13. Januar-
abends 8.15 Ubr:

Freiheit.
Politisches Schausviel in vier

Aufzügen von Karl Böttcher.
Verfasser von „Ausgewiesen".
Drei menschliche Tragikomödien.
Spielleitung : Direkt. Wilbelmy.

Personen:
Rolf 12. Herzog von Askö

Direktor Wilbelmy
derzogin Mutter L. Töldte
Premierminister M.Ludwig
polizeiminlster A. Rhode
Kultusminister H. Johenny

Dr . Günter , Leibarzt öes
Herzogs Willy Wagler

Gräfin Tatjana Melidoff
Trude Burghardt

Der Wirt,,Zum lustigen
Seehund Ludwig Joost

Gerda , seine Tochter E- Jakobi
Trude,deren Freundin F.Walter

(Heimarbeiterinnen»
Knut Erwin Marion
Hinrichs Ad. Makoiviak
Petersen Hans Johenny
Niels K. Bergschwenger
Jakobs Fritz Stürmer

(Arbeiter»
Franz Ludwig Joost
Adolf Paul Hoffmann

Arbeiter , Arbeiterinnen.
Das Stück spielt in dem im
Norden Eurovas gelegenen Her¬

zogtum Askö.
Der 1. Aufzug in der Sommer-
residenz des Herzogs Rolf 12.
der 2. Aufzug vor dem Wirts¬
haus eines i. d. Näbe gelegenen
Dorfes , der 3. und 4. Aufzug
wieder in der Sommerresidenz.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 3. und 4. Aufzug
liegt ein Zeitraum v. 4 Monaten.

Samstag , 14. Januar
abends 8.15 Ubr:

Oberammergau.

V?allialla-?lieotsr.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensembles

; ' r H a l l o h ! ! !
Die große Revue.

Dramatisch -satyrische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommende grobe Ballets:

(30 Damen .»
1. Bild : Windcballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babytanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Avachentanz.
5. Bild : Das glänzende Berlin.
6. Bild : Grobes phant . Silber-

Ballet.
Grobes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

iü  IsMei
Samstag , 141. Januar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kocbbrunnen-

Trinkhalle.
1. Ouvertüre zur Oper .Die

weisse Dame“ Boieldieu
2. „Die schönste Frau “, Walzer

nach Motiven der gleich¬
namigen Operette

G. Minkowski
3. Phantasie aus der Op. „Die

Regimentstochter “ Donizetti
4. Karfreitagszauber ans „Parsi-

fal “ R. Wagner
5. Weltvergessen , Valse lerne

W. Aletter
6. Slavischer Tanz No. 6

A. Dvoräk.
Eintritt gegen Brunnen»

Abonnementskarten f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herm. Irmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Maurer

und Schlosser * D. F . Auber
2. Polnischer Nationaltanz

X. Scharwenka
3. Abendruhe f. Streichorchest.

E. Kretschmer
4. In ’s Zentrum , Walzer

Joh . Strauss
5. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin*
' Rieh. Wagner

6. II . Norwegische Rhapsodie
Job. Svendsen

7. Ouvertüre zu „Die Ruinen
von Athen * L. v. Beethoven

8. Bersaglieri - Marsch
R. Eilenberg.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herm. Irmer.
1. Festmarsch G. Hensehel
2. Vorspiel zur Oper „Faust“

Ch. Gounod
3. Chor und Arie ans der Oper

„Die Königin ftir einen Tag“
A. Adam

4. Halali-Quadrille J . Pharbach
5. Ouvertüre pastorale

F. Kalliwoda
6. Zwei Phantasiestücke für

Streich -Quartett C. Komzäck
Traumverloren . Bosnische

Legende.
7. Konzertwalzer B. Godard
8. Phantasie aus der Operette

„Der Zigeunerbaron*
J . Strauss.

Städt . Kurverwaltung.

LA.
THEATEffi

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.

Täglich abends 8*|4 Uhr:
Auf allgemeinen Wunsch:

Frau Staatsanwalt
Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und filier.
(Nerostrasse ). 26924

D »e Direktion.

MusikliedtiaDer

I sollten es nickt versäuinen,kdas berübmteJ .Panhanssche B
Damen -Orchestcr (10 Pers .»B
aus A»ienk7̂ ,i, ,̂,, : ,̂ ^ zu I
im Hotel ^ up " >>2l,ören

Anf. tägl . 7 Ubr abds. 27273S
Adolfstr . » . Fernspv.330ö.

Alles für das Musizieren.
Alleinverkauf;

„inacn -fiinnino«.
u. a. (27199

Neue
mittelgroße

Sweljchen
Pfd. 23 Pf.

Gröbere Sorte»

Pfd. 35 und 30 Pf.
Neues

Mischobft
Pfd. 50 und 30 Pf.

haurmacher
Nudeln

Pfd. 28 Pf.

ftafao,
garantiert rein,

Pfd . von 4  O Pf . an .
Dieser Artikel verdient
die größte Aufmerk¬
samkeit. da nahrhaft,
beköminlich und be¬
deutend billiger wie
Kaffee. Nur dann gibt
selbig, ein allgemeines
Volksgetränk , wenn
gute reine Ware den
Konsumenten geboten
wird . I « kaufe nur
bei den erstklassigsten
Fabriken und übern,
volle Garantie für

absolute Reinbeit.

Neue markige
Linsen

Pfd. 11 Pf.
Größere Sorten

Pfd. 18 , 16 u 14 Pf.
Neue gutkochende
Bohnen

Pfd . von 1 5 Pf . an.
Neue gelbe

Erbsen
Pfd. von 17 Pf . an.

Sauerkraut
(Weiugärung)

Pfd. 6 Pf.

Müllerbrot
ttorn 37 pf.
weiß 43 Pf.
IVIagnum bonum

Kumpf 25 Pf.

Gclbfleischige
Kumpf 26 Pf.

Boullionwursel
(feinstewüri .Oualität)

10 Stück 25 Pf.

!.
59 Schwalbacher Sir . 59.

nabe am Michelsberg.
414 Telephon 414.

27311
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Restaurant Gambrinus
vis -ä-vis vomKgl .Schloss MafktStraSSB 20 . vis -ä-vis vom Rathaus.

Vollständig neu renoviertes , hohes , angenehmes,
rauchfreies und altrenommiertes,  eigenes

Bw- Aussthanh-loltal Ir RermaniB-RraHBrei.
Bestgepflegtes , helles Bier nach Pilsener
und dunkles Bier nach Münchner Brauart.

Reichhaltige Tageskarte
bei billigsten Preisen.

Vorzüglicher Mittagstisch ä 80 Pf. und Mk. 1.20. Abends 6 Uhr ab Soupers
ä Mk. 1.10. Im Abonnement entsprechende Ermässigung.

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst D 6

Heinrich Jahn, langjähr. früherer Vertreter
der Germania-Brauerei.

<3
Q
Q
Q
Q
Q
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. Samstag , den 14. Januar 191' . aben s 8 Uhr. in der Turn¬
halle, Hellmundstraße 2 -:

21. Stiftungsfest,
Kunden mit Konzert. Haushaltungs -Tombola und Ball , unter
gütiger Mitwirkung m  Mannergeiang -BereinS ..vilda^

Leitung ihres Cbormeisters Herrn Herm . Stillg
unter

Zu diesem Feste laden wir die Herrn PrinzivÄe ." Meister?Ehrenmitglieder. Mitglieder . sowie Freunde und
Vereins freunduchst ein.

«OQQQQQQ QQQQQQQQQQQQQ QQQ QQ QQQv
! ! Hirsch alle » voran ! !

Nur vr . gem.Rindss.v.Pfd . 50 Pf.
die feinst. Bratenstücke nur 54 Pf.
Hüfte u. Roastbeefo.Kuoch. 75 Pf.
Pr . Kalbsbraten von 68 Pf . an
1.Qual .Schweincbraten . gz. mag.

Pfd . 78 Pf.
Pr . frisch. Svcckz. Ausbr . 68 Pf.
bei Abnahme v.lOPfd .nur 65 Pf.
Geräuchert . Svickfvcck nur 80
mager Dörrfleisch v. Pfd . 95 .
stets frisches Hacksteilch 58 P
Pr . Mettw .,Fleischw. u.Preßkm>s
Garant . HauSm. Leber- u. Blut-
26931, wurst Pfd. 60 Pf.

emvffeblt Metzgerei Hirsch,
nur 24 Helencnstrahe 24.

X  Billige K»Koiflenl ^ S,
von besten rtngsreien Zechen

liefere gegen Barzahlung:
Ia meliert, Hausbrand 27237

60 % Stücke äM . t.
„ Nutz I und II » „ 1 .40

Stutz III ä ,, 1.35
„ Belg. Anlhracit II ä „ 2 10
„ dto. III a „ 1.85
„ Braunkohlenbriktttsa „ 100

in loser Fuhre ca. 20|25 Ztr . frei
ans Haus , in Säcken(mindestens
10 Ztr .) 5 Pf . mehr, dto. (weniger
als 10 Ztr .) 10 Pf . mehr per Ztr.
Lieferung frei Aufbewahrungsort.
Wilh . Arnct , LLicsbadeu
Tel. 4 86. Karlttratzc 38

Robrfftzc werden sauber und
billig geflochten. C. Emmert.
Schwalbacherstr. 23, 4. 232

Gönner bei

Ball-Leitung: Herr A . Donecker . 27291*
Der Borstand.Eigene Rcgi .-Wcine.

Urieger- «. MiMärkameradschast
^Kaiser Wilhelm II."

Einladung zur Mitgliederversammlung am Samstag,
den 14. ds. Mts ., abends 9 Uhr, im Vereinslokal „SaalbauSchwalbacherstrabe 8.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

OrosseEiDkaufsvorieiieiiieiei
Teppich Spezialhaus

L KW " Emilefevre
BerlinS83  Seit 1882  nur
Oranienstr . 158

ÄF Riesen-

ich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Soia-Grosse ä 5,10,15- 40 M.
Salon-Grösseä 15,20,30- 150 M.
Saal-Grösse a 45, 60,75- 800 M.
Gardinen :: Portieran :: Möbelstoff«
Tischdecken :: Steppdecken uew.

Spezial-Katalog
Abbildung^ gratisu.franko

21

Mittivoch , de » 18 . Jaiinar . abends V„8 Uhr,
im gr . KasiiiOKanlcs Friedrichstr . 22:

KONZERT
Lilly Ms &meke

unter gütiger Mitwirkung des holländ . Violoncell-Virtuosen
Jacqnes van liier.

Karten zu 4 , 3 , 2.  1 Mk. in der Hofmusikalien-
u. Pianofortehandiung von Heinrich Wollt ", Wilhelm¬
strasse 16, sowie an der Abendkasse . 27280

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule.
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für
Führer von Kraftfahrzeugen . Aelstes Institut der
Welt . Kostenloser Stellennachweis . Prospekte frei.

Freitag , den 13. Januar 1911,
in der Mittelschule. Luisenstrahe 26,

Zimmer 26. abends 8.36 Uhr

ünfänger-rlursm
in Stenographie

«System Gabelsberger »für Damen
und Herren . (5755

-- -------- Honorar Mk. 0 .—. ---------

Poppenjchänkelchen.
Freitag abend:

hausmacher Bratwurst,
Schweinepfeffer.

Samstag: 5838

Mtzelsuppe.
Restaurant Reichsapfel,

Morgen Samstag : Metzelsnppe,
5856) wozu frdl . einlabet Gustav Stahl Ww«

Gasthausz. Bayrischen Hof,
L 'L - Metz-lsupp-, «

wozu freundlichst etnladet Michael Henz.

„Zur Muckerhöhle" ^
& Metzelsuppe,

wozu freundst einladct
5862

Jakob Rücker.

Restaurant weftendhos.
Heute abend von 6 Uhr ab:

Wellsteisch, Bratwurst , Knoblauchwurst.
Morgen Samstag : Mctzelfupve.

27312» wozu frdl . einladet 8. Rettenmanek

Thüringer Hof.
Mor̂ e« Samstag. Metzelsuppe.

27318» Es ladet frdl . ein Ad. Schmidt.

jrjTTTs.  Gasthaus zum Würzburger Hoi
4 Schulgasse 4.

u. O . JTrr Morden Samstag : Mefzelsuppe.
5860» Es ladet ein Fritz Busch.

Restaur . z . Westerwälder Hof
Hcrmannstr . 1 (früher „Kleiner Reichstag"». !

Morgen Samstag : Metzelsuvve.  1
5861, wozu frdl . einladet Josef Rcitd

^ur Crameuimrg , Alvrechtstr . 31 .
Morgen Samstag abend 580&<

»Tletzcl ^appc mit Konzert.
es ladet freundl . ein Heinrich Schmidt.-

Rasthaus z.  Kocnorunnen , u
Morgen abend : Meizelsuppe,

5858, wozu frdl.  einladct Karl Emmerman»
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